
Senioren I Klaus-Peter Fischer 
(Post Brandenburg) 
Senioren 11 Norbert Glaser (TSV 
Stahnsdorf) 
Doppel Norbert GlaserlWolfgang 
Lack (TSV Stahnsdorf) 

Brandenburg· 
Geschäftsstelle: nv Brandenburg, Bahnhofstraße 27, 0-1260 Strausberg, 
Tel.: Strausberg 4111, Fax: Strausberg 422143, Telex: Strausberg 16628 
Pressewart: Günter Nostitz, Hellersdorfer Straße 133, 0-1153 Berlin, 

Tel. 0959/486213 (d.), 00215615516 (p.) 

TSV-Team zur Spitze geführt 

Vorgestellt: BriHa Spilke 

'. 

Wenn die Stahnsdorfer Damen in 
der Oberliga Berlin/Brandenburq 
zur Zeit mit ganz vorn stehen, so 
Ist das nicht zuletzt ihrer Spitzen 
spielerin Bntta Spilke (Foto) zu 
verdanken -. Die aus Brandenburg 
stammende Britta kommt aus ei 
ner tischtennisbegeisterten Fami 
lie. Bruder Norbert ist die Nr. 1 bei 
Stahl Brandenburg in der, Ver 
bandsliga und auch Andreas hatte 
bereits erfolgreich bei Branden- 

r">. burg und in Berlin fn 'der ehemali 
gen DDR-Liga gespielt und.qehört 
jetzt mit seiner ebenfalls tischten 
nisspielenden Frau dem TSC Britz 
an. 
Nachdem es für Britta in Branden 
burg mangels leistungsstarker Da 
menmannschaft keine sportliche 
Perspektive mehr gab, wechselte· 
sie 1985 nach Stahnsdorf. In frü 
heren Jahren waren die Stahns 
dorfer Mädchen im ehemaligen 
Bezirk Potsdam ihre stärkste Kon 
kurrenz, heute kämpfen sie ge 
meinsam um Punkte und das ins 
gesamt recht erfolgreich. 
Auch wenn sie nie echte Heim 
spiele hat - sie reist stets von 
Brandenburg nach Stahnsdorf - 
auf Britta war in diesen sechs Jah 
ren immer Verlaß. Das auch sport 
lich, denn wie schon in der letzten 
Spielserie brachte sie auch bis 

. jetzt in der Oberliga die meisten 
f\Siege (19:3) für ihre Mannschaft 

ein. Zwar ist die Linkshänderin am 
Tisch nicht gerade die schnellste, 
doch dafür schöpft sie ihre Mög 
lichkeiten fast immer voll aus, in 
dem sie ihre knallharte Vorhand 
ins Spiel bringt. 
In letzter Zeit sind ihre Trainings 
möglichkeiten leider sehr einge 
schränkt, denn - einst als Elektri 
ker im Stahlwerk Brandenburg be 
schäftigt - ist auch sie vom allge 
meinen Strukturwandel in dieser 
Region betroffen und absolviert 
einen Umschulungslehrgang zum 
Umwelttechniker, um wieder eine 
berufliche Zukunft zu haben. Da 
sieht die sportliche schon jetzt 
besser aus, hoffentlich auch in der 
2. Halbserie der Oberliga Berlinl 
Brandenburg, die nach ihrer Ein 
schätzung genau die richtige 
Spielklasse für ihr Team ist. 
Die Spiele gegen die ehemals 
Westberliner Spitzenvertretungen 

. , 
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verlaufen meist sehr ausgeglichen 
und spannend, auch Kosten- und 
Zeitaufwand halten sich für die jet 
zige Situation in entsprechenden 
Grenzen. Eventuelle Aufstiegsam 
bitionen in die Regionalliga weist 
sie aus diesen Gründen für sich 
und ihre Mannschaft (noch?) zu 
rück. 

- Berufliche Ausbildung und Erhalt· 
des Arbeitsplatzes haben für Britta 
und ihre Mannschaftskameradin 
nen nun erst einmal Vorrang. Trotz 
allem bleibt Tischtennis für sie die 
schönste Nebensache. 

Gerhard Niendorf 

landesmeister 1992 
Schüler B JE: Thomas Bailleu (1. 
KSV 90 Fürstenwalde), JD: Krü 
ger/Zawiasa, K. (St. Finow/A. 
Templin), 
Schülerinnen B ME: Sandra Leh 
rack (BW Eggersdorf), MD: Leh- 

. rackIFritz (Eggersdorf/E. Schwedt) 
Schüler-Mixed: Bailieu/Lehrack 
Schüler A JE: Stefan Pauli (Stahl 
Finow), JD: PauliNater (Stahl 
Finow) 
Schülerinnen A ME: Andrea 
Richter (TTC Finsterwalde); MD: 
RichterlSchmidt, K. (TTC Fiw81 
KSV Füwa) 
Schüler-Mixed: Pauli/Richter 
Jungen JE: Robert Wettlaufer 
(Automation Cottbus), JD: Wett 
lauferlSchicketanz (A. Cottbus) 
Mädchen ME: Bettina Lamm (BW 
Eggersdorf), MD: Schrnischke/ 
Hruschka (Einh. Potsdam) 
Jugend-Mixed: 
Schmischke 

Wettlaufer/ 

Präsidium und Vorstand des TTVB 
übermitteln auf diesem Wege allen 
Mitgliedern unseres Verbandes 
und deren Angehörigen die besten 
Wünsche für 1992, vor allem aber 
Gesundheit, Erfolge im Beruf wie 
im Sport und einen nie ermüden 
den Elan in Sachen Tischtennis. 

• Gesucht wird gegenwärtig noch 
ein Ausrichter für die Senioren 
Mannschafts-Meisterschaften des 
NTTV am 25. und 26. April 1992. 
Voraussetzungen für eine. Über 
nahme dieser Ver;anstaltung sind: 

eine bzw. zwei (nahegelegene) 
Halle(n) mit Stell möglichkeiten 
für 12 Tische 
Unterkünfte und Verpflegungs 
möglichkeiten für ca. 80-90 
Teiln./Betreuer. 

Interessenten melden sich bitte 
umgehend in der TTVB-Ge- 
schäftsstelle. • 

Mit der Einrichtung unserer Ge-' 
schäftsstelle in Strausberg (0- 
1260, Bahnhofstr. 27) gelten ab 
sofort folgende Geschäfts- und 
Sprechzeiten: Montag und Mitt 
Woch 9 - 14 Uhr - nachmittags ab 
'16.30 Uhr nach telefonischer Ver 
einbarung (Tel. 4111). • Ab 1. Januar erhebt der nVB 
entsprechend seiner Gebühren 
ordnung eine Gebühr von 10,00 
Mark für Erwachsene, Junioren 
und Jugendliche sowie 5,00 Mark 
für die Ausstellung von Spieler 
pässen für Schüler. • Neue Konto-Nummer! Wir bitten 
alle Vereine und Sportfreunde,' die 
an den TTVB Geld überweisen, ab 
sofort ihre Einzahlungen auf' fol 
gendes neues TTVB-Konto zu täti 
gen: Kto.-Nr. 2213110240, BLZ 
10050000, Berliner Sparkasse. • 
Die Landesmeisterschaften der 
Herren und Damen 1992 finden 
am 18. und 19. Januar 1992 im 
Sportzentrum Kienbaum statt. Da 
bei werden 32 Herren und 24 Da 
men an den Start gehen. 

• 
Am 29. Januar 1992 führt der Ge- 
schäftsführer des TTVB in dem 
Raum der ehemaligen Geschäfts 
stelle Cottbus, Straße der Jugend 
72, 5. Etage, in der Zeit von 15.00 
bis 19.00 Uhr eine Sprechstunde 
für alle Vereine aus der Lausitz 
durch. 

Havelland 
Bei den Seniorenmeisterschaften 
in Jüterbog wurden folgende Mei 
ster ermittelt: 

Bezirksliga Herren 
nv Einh. Potsd. 111 6 45:26 9:3 
Hellas Nauen 6 41:23 8:4 
Einh. Luckenwalde 6 40:34 7:5 
nv Einh. Potsd. IV 6 33:38 6:6 
Schw.-R. Neustadt 6 34:40 6:6 
ESV Lok Jüterbbg 6 30:44 3:9 
TSV Chem. Premnitz 6 25:45 3:9 
Bezirksliga Jugend/Schüler (männl.) 
Lausitz 
TTC Finsterwalde 
TSV Maasdorf Sc'; 
SV Walddrehna 
TTC Finsterw. 11 
SVCaiau 
ESV Forst Sch 
ESVCottbus 
SVCaiau 
nv Proßmarke 
SV Beyern 
Oderland , 
SMV Mot. E'hüttenst. 
Stahl E'hüttenst. 
SV Preuß. Frankf. 
SG Gas, Fürstenw. 
1. KSV Fürstenw. 

9 85: 5 
9 59:31 
9 58:32 
9 57:33 
9 53:37 
9 51:45 
9 45:49 
9 25:65 
9 21:73 
9 1:83 

18: 0 
12: 6 
12: 6 
12: 6 
11: 7 
10: 8 
8:10 
4:14 
3:15 
0:18 

4 32: 7 8:0 
4 25:13 6:2 
4 24:19 4:4 
4 8:30 2:6 
4 12:32 0:8 

Sachsen 
Anhalt 

Geschäftsstelle: nv Sachsen 
Anhalt, Julius-Ebeling-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, 
Tel.: 0046/38227 

Pressewart: Wolfgang Lunk, 
Westerhäuser Straße 30, 
0-3600 Halberstadt, 
Tel. 00926/22966 

Wie sieht es im 
Nachwuchsbereich aus? 
Im Vergleich zum Spieljahr 19871 
88 ist die Anzahl der Jugend 
mannschaften im Wettkampfbe 
trieb auf Bezirksebene drastisch 
geschrumpft. Haben 1987/88 aus 

'. den Kreisen des jetzigen Spiel be 
zirkes Nord. 27 männliche und 9 
weibliche Jugendmannschaften 
um Wettkampfpunkte gekämpft, 
so sind es im Spieljahr 1991/92 
nur noch 9 männliche und 3 weib 
liche Jugendmannschaften. Nicht 
so drastisch ist der Rückgang im 
Spielbezirk West. Dort sind im 
Spieljahr 1991/92 noch 17 männli 
che und 7 weibliche Jugendmann- - 
schaften in den Wettkampfbetrieb 
gestartet. 
Für Präsidlum und Vorstand des 
TTVSA muß es eine vordringliche 
Aufgabe sein, mit allen Mitteln und 
Kräften den Nachwuchsbereich zu 
fördern und zu entwickeln. Ohne 
umfangreiche und qualitative 
Nachwuchsfötderung fehlt uns die 
Basis für die nächsten Jahre. 

W. Schneider 
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Verbandsliga Herren: Rot-Weiß 
Zerbst ungeschlagen an der Spit 
ze. Am letzten Spieltag wurde der 
Verfolger aus Wolfen in Wolfen mit 
9:6 bezwungen. Die Blankenbur 
ger verhalfen den Zerbstern durch 
einen 9:6-Sieg über Wolfen zu ei 
nen Vier-Punkte-Vorsprung. 
Im. Kampf um den Abstieg hat sich 
Dessau durch ein 8:8 beim Mag 
deburger SV Börde etwas Luft 
verschafft. 
In der Landesliga Nord-West der 

. Herren ist nur der PSV Wolmir 
stedt noch ohne Punktverlust. Der 
TIC Staßfurt kann den Tabellen 
führer noch gefährden, obwohl an 
eigenen Tischen 4:9 verloren wur 
de. Altenweddingen und Schöne 
beck spielten unerwartet stark 
(Staßfurt - Schönebeck 8:8, Alten 
weddingen - Schönebeck 9:7). 
Neben Seehausen und Magde 
burg-Diesdorf müssen auch Sten- . 
dal, AEO Magdeburg und Hett 
stedt um den Klassenerhalt 
bangen. 
Bei den Damen findet ein Zwei-' 
kampf zwischen dem Schönebek 
ker SV 1861 und dem Post SV 
Klötze statt. Das Spitzenspiel ent 
schieden die Schönebecker Da 
men in Klötze deutlich mit 8:3 für 
sich, leisteten sich aber gegen den 
TIC Wolmirstedt eine 6:8-Nieder 
lage. Die Wolmirstedter Oberliga 
reservistinnen ließen sich nur von 
Klötze besiegen (4:8), gegen Bör 
de spielten sie 7:7. Gardelegen 
wird es im Kampf um den Klas 
senerhalt sehr schwer haben. 
Die Landesliga Süd-Ost der Her 
ren meldet einen erbitterten 
Kampf um die Spitze zwischen 
den Reservisten des PSV Halle 
und des TSV Rot-Weiß Herbst. Die 
Hallenser gewannen zwar in 

Zerbst 9:5, leisteten sich aber zu 
Saisonbeginn eine unnötige Nie 
deerlage. Klostermannsfeld wird 
es schwer haben, Anschluß an 
das Mittelfeld zu bekommen. Leu 
na schöpft nach dem 8:8 gegen 
Holzweißig und dem 9:4 gegen 
Zerbst 111 wieder Hoffnung, den . 
Anschluß an das Mittelfeld zu 
finden. 
In den Bezirksligen der Herren 
sieht es wie folgt aus: Nord: Auf 
steiger Klötze noch ohne Punkt 
verlust. Burg kann dem Spitzen 
reiter noch ein Bein stellen, verlor 
man in Klötze doch nur 7:9. Börde 
könnte Schützenhilfe leisten. Im 
Abstiegskampf sind fünf Mann 
schaften verwickelt. Mahlwinkel 
hat sich durch den Überra 
schungssieg in Tangermünde eine 
gute Ausgangsbasis für die Rück 
runde geschaffen. Für Spannung 
ist bis zum letzten Spieltag ge 
sorgt. 
Ost: Zahna, Prettin und Zörbig lie 
ferten sich bis zum letzten Spiel 
tag Fernduelle um die Tabellen 
spitze. Der letzte Spieltag wurde 
ein Tag für den TTV Zahna, der 
selbst den Verfolger SV Zörbig be 
zwang (9:3) und von Union San 
dersdorf Schützenhilfe beim Sieg 
über den TIC Prettin (9:6) bekam. 
Piesteritz trat bei Serum Bernburg 
11 nicht an, so daß Bernburg über 
ein ausgeglichenes Punktekonto 
verfügt. Chemie Wolfen 11 verlor 
bei ABUS Dessau 4:9 und findet 
sich auf dem vorletzten Platz 
wieder. 
West: Der Harzer SV Wernigerode 
zieht unbeirrt seine Kreise. Dabei 
sah es zu Beginn der Saison nicht 
so gut aus. Bei Tonmöbel Staßfurt 
gewann man alle Doppel und ver- 

. lor 'dann sieben Einzel in Folge. 

Frelanlelge -----------------------, 
" . 

SERO im Eimer 
Statt ökologisch sinnvoller 

Müllsortierung und -wiedeNer 
wertung nun "wirtschaftliche" 
Müllverbrennung. 
GLOBUS informiert über Ent 

wicklungen im neuen Deutsch 
land. Wenn Sie mehr über die 
GLOBUS-Hefte des BUND er 

fahren wollen, schicken Sie uns 
diese Anzeige. Das Heft zum 

Thema erhalten Sie gegen 5. - DM 
(als Verrechnungsscheck). 

q~ Bvndfür 
BUND- Umwellzentrum ~ ~a"!:,:~h~~: 

Rolebühlstr. 86/1 • 7000 Stuttgart 1 ~ ~~vlSchfand 
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Der HSV schien verloren, gewann 
'aber nach großer kämpferischer 
Leistung noch 9:7. Dieser Sieg 
gab den Wernigerödern das nöti 
ge Selbstvertrauen, und als es in 
Schönebeck den Spitzenkampf 
gab, waren sie in Hochform und 
fertigten den Gastgeber 9:0 ab. 
Die Nachfolger nahmen sich ge 
genseitig die Punkte ab (Schöne 
beck - Tonmöbel 9:5, Quedlin 
burg - Schönebeck 9:6, Hötensle 
ben - Oschersleben 9:4, Oschers 
leben Schönebeck 9:7, 
Oschersleben - Tonmöbel 9:4). 
Quedlinburg konnte zuletzt vier 
Punkte erkämpfen und schöpft 
wieder Hoffnung auf den Klassen 
erhalt. Für Löderburg stehen die 
Chancen schlecht, denn nur ein 
9:7 gegen Hötensleben steht auf 
der Habenseite und das dürfte zu 
wenig sein. Für den zweiten Ab 
stiegsplatz gibt es mehrere Kandi 
daten. 

Berichte von den Bezirksein 
zeimeisterschaften erschei 
nen in der Februarausgabe. 

Verbandsliga 
TSV RW Zerbst 9 81 :31 18: 0 
SG Chemie Wolfen 9 75:43 14: 4 
SG Stahl Blankenb. 9 73:53 12: 6 
Magdeb. SV Börde 9 66:69 10: 8 
USV Halle 9 68:65 9: 9 
Oscherslebener SC 9 55:66 8:10 
SG IKR Bitterfeld 9 60:64 7:11 
PSV90Dessau 9 50:73 6:12 
1.TTCZeitz 9 47:73 4:14 
SV Serum Bernburg 9 39:77 2:16 

Landesliga NIW - Herren 
PSVWolmirstedt 9 81:34 18: 0 
TTC Staßfurt 10 84:34 17: 3 
SV Altenweddingen 10 79:61 16: 4 
Schönebecker SV 10 84:54 15: 5 
SV Eintr. Quedlinb. 10 66:74 10:10 
SV Eintr. Gommem 10 72:72 9:11' 
MSV Hettstedtll 10 65:77 6:14 
AEO Magdeburg 10 57:82 6:14 
ESV Lok Stendalll 10 54:78 5:15 
SV Magd.-Diesd. 10 53:74 4:16 
Seeh.lBörde 9 28:78 2:16 

Landesliga NIW - Damen 
SchönebeckerSV 9 70:19 16: 2 
Post SV Klötze 9 67:16 16: 2 
TTC Wolmirstedt 11 9 67:30 15: 3 
Harzer SV Wernig. 111 9 48:43 11: 7 
Magd. SV Börde 8 44:47 9: 7 
TuS Fsch. HaldensL 8 38:48 7: 9 
SG Handw. Magdeb. 8 35:53 4:12 
SV Arm. Magdeburg 8 28:60 4:12 
TTC Staßfurt 9 33:62 4:14 
SSV 80 Gardelegen 9 20:72 0:18 

Landesliga S/O - Herren 
PSVHaliell 8 69:23 14: 2 

. TSV RW Zerbst 11 8 68:32 14: 2 
Holzweißiger SV 8 54:58 10: 6 
SV Emp. Halle Ost 7 54:41 9: 5 
ESV Eintr. Elster 8 52:50 8: 8 
PSV 90 Dessau 11 8 47:54 6:10 
TSG Chem. Leuna 11 7 35:56 4:10 
TSV RW Zerbst 111 7 33:56 3:11 
SSV Klostermansfeld 7 21:69 0:14 

Landesliga S/O - Damen 
Tabelle liegt nicht vor! 

Bezirksliga Nord 
VfB Klötze 8 72:42 16: 0\...../ 
Burger SG Einheit 8 70:35 14: 2 
Magdeb. SV Börde 11 8 67:40 12: 4 
SV Concordia Rogätz 8 57:57 9: 7 
SV Arm. Magdeburg 8 52:59 5:11 
SV Mahlwinkel 8 51:67 5.:11 
TSV Tanqerrnünde 8 41:61 4:12 
TTC Wolmirstedt 8 36:67 4:12 
AEO Magdeburg 11 8 44:62 3:13 

Bezirksliga Ost 
TTVZahna 7 61:35 12: 2 
SG Union Sandersd. 7 54:45 9: 5 
TTC Prettin 7 55:46 8: 6 
SG ABUS Dessau 7 49:43 7: 7 
SV Serum Bernburg 11 7 50:46 7: 7 
SVZörbig 7 45:45 7: 7 
SG Ch. Wolfen 11 7 47:55 6: 8 
SV GW Piesteritz 7 17:54 0:14 

Bezirksliga Süd 
(Tabelle liegt nicht vor!) 

Bezirksliga West 
Harzer SV Wernig. 9 81:34 18: 0 
SG Tonm. Staßfurt 9 70:41 12: 6 
Schönebecker SV 11 9 67:58 12: 6 
Oschersleb. SC 11 9 64:63 10: 8 
PSV Halberstadt 9 58:63 ·9: 9 
SV Altenwedd. 11 9 62:68 8:1~ 
SV Eint. Ouedlinb. 11 9 62:71 7:11 
TTC Staßfurt II 9 56:68 6:12 
SV Hötensleben 9 52:72 6:12 
SV Bode Löderburg 9 45:79 2:16 

Schneider/Lüdicke/Lunk 

r . 

Freundschaftliche Begegnung . 

Lützen besiegt Schwedenclub 
Am 23. November 1991 ging ein 
lang ersehnter Wunsch der Lütze 
ner Tischtennisspieler endlich in 
Erfüllung. 

Die in der 1. Bezirksklasse - Saale 
im Landesverband Sachsen-An 
halt spielenden Lützener empfin 
gen den 1. LSK Linghems Sport 
club aus Schweden zu einem in 
ternationalen Freundscnattssplel. 

Den sportlichen Vergleich gewann 
der TSV Eintracht üützen I mit 8:1, 
doch aus dieser freundschaftli 
chen Begegnung gingen beide 

Vertretungen als Sieger hervor. Al 
le Beteiligten waren sich einig, daß 
man sich im nächsten Jahr in 
Linghems zum Rückspiel wieder 
sehen wird. 
Die geschichtliche Bindung zwi 
schen der Stadt Lützen und dem 
Königreich Schweden ist auf das 
Jahr 1632 zurückzuführen und 
wird durch die Gustav-Adolf-Ge 
denkstätte bis zum heutigen Tag 
gepflegt (der schwedische König 
Gustav-Adolf 11. fiel 1632 bei der 
Schlacht um Lützen). 

Peter Hertha 
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Ost 
Juniorinnen-Einzel: 1. Simone 
Heubner (Dessa-Kühnau), 2. Ka 
thrin ThyroJf (Turbo Dessau); 
Junioren-Einzel: 1. Jens Lingner 
(PSV Dessau), 2, Christian Panzer 
(PSV Dessau), 3. Mario Noack 
(RW Zerbst); 
Doppel: 1. Lingner/Panzer (PSV 
Dessau), 2. Elster/Alrich (Chemie 
Wolfen), 3.' NoacklKrüger (RW 
Zerbst), Schäfer/Hübner (PSV 
Dessau); 
Mixed: 1. Panzer/Heubner (PSV/ 
Kühn), 2. LingnerlThyrolf (PSV/ 
Turbo); 
Mädchen-Einzel: 1. - Angelika 
Österreicher (Chemie Wolfen 
Nord), 2. Stefanie Geisler (D.-Küh 
nau), 3. Anja Müller (D.-Kühnau); 
Doppel: 1. Österreicher/Müller, 2. 
Geisler/Janke, 3. Zimmermann/ 
Dockendorf; 
Jungen-Einzel: 1. Christian 
Wentzkat (D.-Mildensee), 2. Jens 
Schwerin (D.-Mildensee), 3. Pierre 
Siegling·(RW Zerbst); 
Doppel: 1. Wentzkat/SclJlote, 2. 
Schwerin/Reinald, 3. Siegling/ 
Dreßler; 
Mixed: 1. Schlote/Österreicher, 2. 
Wentzkat/Müller, 3. Schmolinski/ 
Janke; 
A-Schülerinnen-Einzel: 1. Katrin 
Tschöp (Turpo Dessau), 2 .. Doreen 
Ernst (RW Zerbst), 3. Claudia 
Hirsch (Turbo Dessau); 
Doppel: 1. Schäfer/Hirsch, 2. 
Tschöp/Zimmermann, 3. Ernst! 
Weber; 
A-Schüler-Einzel: 1. Enrico 
Knauff (SG Neuborna), 2. Ralf 
Zander (RW - Zerbst), 3. Tobias 
Brückner (Chemie Wolfen-Nord); 
Doppel: 1. Knauff/Brückener, 2. 
Bernhard/Dorn, Dröbel/Zörbig, 3. 
Otto/Panzer (Kühnau/PSV); 
Senioren 
Damen AK I: 1. Ursula Lüdde 
mann (Turbo Dessau), 2. Hannelo- . 
re Prochnow (Holzweißiger SV), 3. 
Karin Gebauer (Chemie Jeßnitz); 
AK 11: Sigrid Matthias (Turbo 
Dessau); 
Herren AK I: Bernd Schneider 
(PSV Dessau), 2. Jürgen Löwigt 
(RW Zerbst), 3. Sigbert Witzel (RW 
Zerbst); 
AK 11: 1,. Peter Hollmich (PSV) , 2. 
Manfred Ciesielski (Holzweißiger 
SV), 3. Dieter Trebisch (TSG Wit 
tenberg); 
AK 111: 1. Degenhard Reinicke 
(Turbo), 2. Heinz Köhler (TSG Wit 
tenberg), 3. Hilmar Lüdicke 
(Zerbst); 
AK IV: 1. Horst Becker (PSV), 2. 
Joachim Perthes (PSV), 3. Walter 
Löwigt (SV 51 Zerbst); 

)1 

Namen und Nummern 
Vereinsverzeichnis - Handbuch: 
1991, Seiten 11 - 19, Neuanmel 
dunqen: Reg. Nr. 0511 DSV ZAB 
Dessau e. V.; Reg. Nr. 0902 SG 
Turbine Vockerode e. V.; Reg. Nr. 

. 3005 SV Alistedt; Reg. Nr. 3608 
Frisch-Auf Benzingerode. 
Anschriftenverzeichnis - Hand 
buch: 1991, Seiten 9 und 10. Än 
derungen: KV Quedlinburg, Vorsit 
zender: Klaus Jansen, Alte Topf 
straße 1 - 2, 0-4300 Qliedlinburg, 
Tel.: Quedlinburg 2935 (d), 53188 
(p); KV Weißenfels, Vorsitzender: 
Hans Wolfram, Starsiedler Straße 
2 c, 0-4854 Lützen, Tel.: Lützen 
382. 
N-eue Rufnummern: Werner Lü 
deritz, Halle 621336 (d), 5502741 
(p); Dr. Lutz Boegelsack, Magde 
burg 33806-08 (d): Reiner Schulz, 
Halle 469254 (p); Dieter Christi an, 

~ Zeitz 5740 (p). 
Neue Straßennamen: Wolfgang 
Lunk, Westerhäuser Str.; Günter 
Spott, Eisenbahnstr. 

A. Strecker 
Geschäftsführer 

" 

Richtlinie für Ausrichtung 
zentraler Veran 
staltungen des nvSA 
(Beschluß des Vorstandes 
vom 3. Januar 1992) 
Für die Durchführung zentraler 
Veranstaltungen des nvSA in al-' 
len Altersklassen können sich die 
im nvSA registrierten Vereine be 
werben, wenn sie Mindestvoraus 
setzungen (Anzahl der Tische, 
Größe der Halle, blendfreie und 
ausreichende Lichtverhältnisse) 
garantieren; hinzu kommen Über 
nachtungsmöglichkeiten bei zwei- 

r-'\ tätigen Veranstaltungen. 
~ Für die im September/Oktober lie 

genden Veranstaltungen ist der 
31. Mai des Jahres Bewerbungss 
schluß, für alle anderen Veranstal 
tungen der 15. September. Mit der 
Bewerbung ist ein in der Ge 
schäftsstelle abzuforderndes 
Formblatt einzureichen, auf des 
sen Grundlage der Sportausschuß 
bzw. der Vorstand des TTVSA 
(Einzellandesmeisterschaften) aus 
der Anzahl - unter Berücksichti 
gung bereits zugesprochener Ver 
anstaltungen und einer regionalen 
Ausgewogenheit - der eingereich 
ten Bewerbungen entscheidet und 
die Durchführung einem Verein 
zuschreibt. Dabei sind alternative 
und Mehrfachbewerbungen mög 
lich. 
Ein Anspruch für eine Zuschrei 
bung besteht nicht. Die Ausrichter 
erhalten 80 Prozent der verein 
nahmten Startgelder. W. Lunk 

\. 

\ 

\ 
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IDie 6. Vorstandstagung des 
TTVSA fand im Januar in Halle 
statt. Die Mitglieder wurden über 
die Richtlinie zur Bezahlung 
hauptberuflicher Lehrkräfte im 
Sport informiert. Über die Mate 
rialversorgung für den Landesver 
band sprach Vizepräsident Dr. 
Boegelsack. Festlegung: JOOLA 
Tische kommen nach Schöne 
beck, Merseburg, Imperial-Tische 
nach Wolmirstedt und werden 
dort als Eigentum des Landesver 
bandes inventarisiert. 
Der Delegiertenschlüssel für den 
2. Verbandstag des TTVSA wurde 
bestätigt. Ebenfalls wurde der 
Entwurf der Pressemitteilung be 
stätigt (nachzulesen in dieser Aus 
gabe). Der Schulsportobmann 
Ernst-Günter Jensen machte Aus 
führungen über seinen Aufgaben 
bereich und stellte fest, daß es in 
unserem Bundesland noch· kein 
Schulsportprogramm gibt. Er reg 
te an, Lehrgänge für Sportlehrer 
durchzuführen. 
In das Weiterbildungsprogramm 
des Landesinstitutes Sachsen-An 
halt für Lehrerfort- und -weiterbil 
dung sollte Tischtennis als Rück 
schlagsportart aufgenommen 
werden. Der Landesentscheid Ju 
gend trainiert für Olympia wurde 
beschlossen. Der Sportwart Wer 
ner Hubig gab eine Einschätzung 
über den Verlauf des Wettkampf- 

jahres. Die Punktspiele sind ohne 
Störungen durchgeführt worden. 
Probleme gab es' mit der Zweifar 
bigkeit der Schlägerbeläge. Noch 
mals deutlich für alle: Für Bezirks 
liga und höhere Klassen ist die 
Zweifarbigkeit der Schlägerbeläge 
Pflicht. 

Die Vorstandsmitglieder regten 
an, daß der Sportausschuß klar 
formulieren sollte, welche Verge 
hen zu Punktabsprachen führen. 
An alle Vereine ergeht noch einmal 
der Apell, schnellstens den dts 
Pflichtbezug zu realisieren und ih 
ren Verpflichtungen in Form des 
Jahresbetrages beziehungsweise 
der Nenngelder nachzukommen, 
da sonst mit einem Ausschluß 
vom Wettspielbetrieb gerechnet 
werden muß. 
Einige Personalentscheidungen 
wurden vom Vorstand getroffen 
und bestätigt: Beisitzer für den 
Rechtsausschuß sind die Herren 
Frank Coiffier, Hilmar Lüdicke und 
Werner Schneider. 

Klaus Thetmann wird von der 
Funktion des Seniorenbeauftrag 
ten aus eigenem Wunsch entbun 
den. Der Präsident wurde beauf 
tragt, Dietmar Buchholz für diese 
Funktion zu gewinnen. 
Die 7. Vorstandstagung findet am 
24. April 1992 in Magdeburg statt. 

Wolfgang Lunk 

Nord 
Damen-Einzel: 1. Andrea Reek 
(TTC Wolmirstedt), 2. Marita 
Oscheja (Post SV Klötze), 3. Brun 
hilde Lorenczius (Klötze) und Chri 
sta Silex (Wolmirstedt); 
Damen-Doppel: 1. Reek/Silex 
(Wolmirstedt), 2. Oscheja/Lorenc 
zius (Klötze), 3. Funke/Sabisch 
und Frornrn/Tretner (MSV Börde); 
Herren-Einzel:1. Michael Marmo 
dee (Lok Stendal), 2. Wolfgang 
Fromm (MSV Börde), 3. Otto 
Thüm (MSV Börde), Wolfgang 
Malgin (Lok Stendal); 
Herren-Doppel: 1. FrommlThüm 
(MSV Börde), 2. Pfalz/Harwig (PSV 
Wolmirstedt), 3. Marmodee/Mal 
gin (Stendal), Schumacher/Stahl 
(Burg); 
Mixed: 1. Malgin/Oscheja (Sten 
dal/Klötze), 2. Marmodee/Silex 
(Stendal/Wolm.), 3. Stahl/Reek 
(Burg/Wolmirstedt), Fromm/ 
Fromm (MSV Börde); 
Juniorinnen-Einzel: 1. Ulrike 
Berg (Gardelegen), 2. Antje Malgin 

(Stendal), 3. Jana Funke (MSV 
Börde); 
Doppel: 1. Funke/Sabisch (MSV 
Börde), 2. Berg/Malgin (Garde- 
legen/Stend). . 

Junioren-Einzel: 1. Sven Mest 
ehen (Gommern), 2. Dirk Löbe 
(Gommern), 3. Denis Baurngarten 
(Klötze); 
Doppel: 1. Mestchen/Löbe (Gom 
mern), 2. Trautner/Fuchs (MSV 
Börde). 

Senioren 
Damen AK I: 1. M. Fromm; 

Damen AK 11: 1. G. Gröpke, 2. L. 
Meißner; 
Herren AK I: 1. W. Fromm, 2. W. 
Dorendorf, 3. H. Reising; 
Herren AK 11: 1. M. Stahl, 2. O. 
Thüm, 3. K. Glade und D. Jahn; 
Herren AK 111: 1. L. Schleener, 2. 
K. Schmidt; 
Herren-Doppel: 1. FrommlThüm, 
2. SchleenerlSchmidt, 3. Jahnl 
Reising und Stahl/May. 
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. West 
Damen-Einzel: 1. Anja Heimann 

. (HSV Wernigerode), 2. Karin Frik 
ke (HSV), 3. Anja Walther (HSV) 
und Steffi Erxleben (Schönebeck); 
Damen-Doppel: 1. Heimann/ 
Seibt (HSV), 2. ErxlebenlWalther 
(Schöneb./HSV), 3. Fricke/Zander 
(HSV); 
Herren-Einzel: 1. Manfred Hei 
mann (Stahl Blankenburg), 2. 
Eberhard Koch (Eintracht Quedlin 
burg), 3. Eberhard Dohle (Quedlin 
burg), Axel Stert (Concordia Nach 
terstedt); 
Herren-Doppel: 1. Heimann/UII 
mann (Blankenburg), 2. Dohle/ 
Koch (Quedlinburg), 3. Reichert/ 
Gertz (Oschersleben), Neppe/ 
Stert (Altenweddingen/Nachter 
stedt); 
Mixed: 1. Dohle/Fricke, 2. Neppe/ 
Walther, 3. Heimann/Heimann und 
Gärtner/Erxleben (Schönebecker. 
SV); 
Mädchen-Einzel: 1. Steffi Erxle 
ben, 2. Britte Müller, Schönebek 
ker SV, 3. Annett Seibt (HSV Wer 
nigerode), Yvonne Stötzner (RW 
Wernigerode); 
Doppel: 1. Erxleben/Müller (Schö 
nebeck), 2. SeibtiPatzelt (HSV/ 
WSV), 3. Stötzner/Steffen (WSV), 

Bartz/Bamberg 
Welsleben); 
Jungen-Einzel: 1. Andreas Gärt 
ner (Schönebeck), 2. Michael Kol 
latsch (SG Tonmöbel Staßfurt), 3. 
Markus Buchholz (SV Gunsleben), 
Steffen Mebe (Schönebeck); 
Doppel: 1. Gärtner/Mebe (Schö 
nebeck), 2. BuchholziKollatsch, 3. 

.Freier/Löffelrnann (Grönin"gen/Ha 
mersleben) und Holland/Lemke (11- 
senburg/Stapelburg); 
Mixed: ·1. Gärtner/Erxleben, 2. 
Kolatsch/Stötzner, 3. Buchholzl 
Biesing und Holland/Bartz; 

(Schönebeck/ 

A-Schülerinnen-Einzel: 1. Steffi 
Erxleben (Schönebecker SV 
1861),2. Christian Dobbert, 3. Sa 
bi ne Wlokka (beide nc Concor 
dia Welsleben), Mandy Kowalski 
(Schönebecker SV); 
Doppel: 1. Erxleben/Bernecker 
(Schönebeck/HSV Wernigerode), 
2. DobbertlWlokka (Welsleben), 3. 
Jacobs/Melcher (Welsleben), Ko 
walski/Ulrich (Schönebeck); 
A-Schüler-Einzel: 1. Michael Kol 
latsch (Ton möbel Staßfurt), 2. 
Markus Buchholz (Gunsleben), 3. 
Mathias Weidlich (TIC Staßfurt) 
und Christian Lewecke (TIC 
Quedlinburg); 
Doppel: 1. BuchholziKollatsch, 2. 

AHraktive Sammelmappen! 
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Borkowski/Groneberg (WeIsle 
ben), 3. Weidlich/Matzke (TIC 
Staßfurt), Fiek/Wolf (Stahl Blan 
kenburg); 
Mixed: 1. Kollatsch/Erxleben, 2. 
Groneberg/Dobbert, 3. Borkows 
kilWlokka und BuchholziBer 
necker; 
Senioren 
Herren AK I: 1. Manfred Heimann 

(Blankenburg), 2. Peter Wais 
(Blankenburg), 3. Heiner Gärtner 
(Schönebeck); 
Herren AK 11: 1. Dieter Knappe 
(Blankenburg), 2. Hans Schmidt 
(Schönebeck), 3. Wolfgang Lunk 
(HSV Wernigerde); 
Doppel AK I: 1. Andag/Gerecke 
(HSV Werniger) . 
Doppel AK 11: 1. Knappe/Lunk. 

Herren - Bezirksliga Nord 
Zur Erinnerung: Der TTVSA hat 
das Territorium in vier Spielbezirke 
eingeteilt. Damit sind die Bezirksli 
gen in den jeweiliqen Spielbezir 
ken die höchste Spielklasse, im 
Landesverband allerdings die 
dritthöchste Spielklasse. 
In der Bezirksliga Nord spielen 
1991/92 nur noch neun Mann 
schaften, da der ESV Lok Stendal 
seine 111. Mannschaft kurzfristig 
zurückgezogen hat. Von diesen 
neun Teams stellt drei der Stadt 
verband Magdeburg, jeweils zwei 
die Kreisverbände Stendal und 
Wolmirstedt und je eine Mann 
schaft die Kreisverbände Burg 
und Klötze. Die anderen sechs 
Kreisverbände des Spielbezirkes 
Nord sind nicht in der Bezirksliga 
vertreten. 
Die neun Mannschaften haben 
insgesamt 54 Stammspieler ge 
meldet, deren Altersdurchschnitt 
37,4 Jahre beträgt. Jugendspieler 
mit einer Sondergenehmigung 
werden nicht eingesetzt. Fünf 
Spieler sind noch in der Junioren 
klasse spielberechtigt. 22 Aktive 
sind älter als 40 Jahre und damit in 
den Seniorenklassen startberech 
tigt. SV Aufbau/Empor Ost Mag 
deburg 11 bietet eine komplette 
Seniorenmannschaft auf und der 
SV Concordia Rogätz setzt fünf 
Senioren in seiner Mannschaft ein. 
Nur TSV Tangermünde, SV Armi 
nia Magdeburg und SV Mahlwin 
kel haben noch keine Senioren da 
bei. Jüngster Spieler ist Tino 
Berndt (Tangermünde) und älte 
ster Spieler Kurt Schmidt (Rogätz). 
Den höchsten Altersdurchschnitt 
hat mit 50,1 Jahren der SV Auf 
bau/Empor Ost Magdeburg aufzu 
weisen. Die jüngste Mannschaft 
mit 21 ,0 Jahren stellt der TSV Tan 
germünde 1990. 
Der Altersdurchschnitt der ande 
ren Mannschaften beträgt: 
SV Concordia Rogätz 
Burger SG Einheit 
nc F.schr. Wolmirstedt 
Magdeburger SV Börde II 
VfS Klötze 07 
SV Mahlwinkel1886 
SV Arminia Magdeburg 

Herren - Bezirksliga West 
In der Bezirksliga West spielen 
1991/92 drei Teams aus dem 
Kreisverband Staßfurt, zwei aus 
dem Kreisverband Oschersleben 
und je eine Mannschaft aus den 
Kreisverbänden Halberstadt, 
Quedlinburg, Schönebeck, Wanz- 
leben und Wernigerode. Nur die 
Kreisverbände Aschersleben und 
Hettstedt haben keine Vertretun- \......./ 
gen in der Bezirksliga. Diese zehn 
Mannschaften haben insgesamt 
63 Stammspieler gemeldet, deren 
Altersdurchschnitt 38,71 Jahre 
beträgt. Ein Jugendspieler startet 
mit Sondergenehmigung, vier 
Spieler sind noch in der Junioren 
klasse spielberechtigt und 31 Akti- 
ve sind älter als 40 Jahre und da- 
mit in den Seniorenklassen start 
berechtigt. Der Harzer SV Werni 
gerode und Oscherslebener SC II 
setzen jeweils fünf Senioren ein, 
alle anderen Mannschaften haben 
mindestens einen Senior im Auf 
gebot. Der nc Glück auf Staßfurt 
II hat mit Alexander Ockert den 
jüngsten und mit Horst Trippner 

. auch den ältesten Spieler in seiner 
Mannschaft. 
Den höchsten Altersdurchschnitt 
mit 43,3 Jahren hat der HSV Wer 
nigerode aufzuweisen, den nied 
rigsten mit 28,8 Jahren die SG <;» 
Tonmöbel Staßfurt. Der Alters- 
durchschnitt der anderen 
schaften beträgt: 
Oscherslebener SC II 
SV Bode Löderburg 
SV Hötensleben 
SV Eintracht Quedlinburg 
rrc Glück auf Staßfurt 11 
Polizei SV Halberstadt 
Schönebecker SV 1861 11 
SV Altenweddingen 1889 11 

Mann- 

43,2 
43,1 
42,5 
40,0 
37,4 
36,7 
36,3 
35,8 
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49,7 
43,8 
40,0 
38,5 
35,1 
31,1 
28,3 
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März 
Ausgabe 
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~ 120 Nachwuchssportler 
\11.1; in Kienb_aum 
1" 

Der TIVB ermittelte an 16 Tischen 
in Kienbaum gleichzeitig seine Be 
sten in drei Altersklassen. 
Jungen-Einzel: 1. Robert Wett 
laufer (Cottbus), 2. Rene Poppe 
(Finow), 3. Andre Degenhardt (Fi 
now) und Sven Kath (Rot. 
Schwedt); 
Mädchen-Einzel: 1. Bettina 
Lamm (Eggersdorf), 2. Susanne 
Hruschka (Potsdam), 3. Saskia 
:Schmischke (Potsdam) und Heike 
Kukla- (Cottbus); 
Jungen-Doppel: 1. Wettlaufer/ 
Schicketanz (Cottbus), 2. Haupt 
mannIWeber (KSV Fürstenwalde), 
3. HübnerlWagner (Prenzlau/ 
Proßmarke) und Kath/Putzke (Rot. 
Schwedt); 
Mädchen-Doppel: 1. Schmisch 
ke/Hruschka (Potsdam), 2. Thiem 
ke/Behrend (Prenzlau), 3. Lamm/ 
Günther (Eggersdorf/Emp. 
Schwedt) und Czikos/Kaping 
(Emp. Schwedt); 
Mixed: 1. Wettlaufer/Schmischke 
(Cottbus/Potsdam), 2. Kath/Gün 
ther (Rot./Emp. Schwedt), 3. De 
genhardt/Knöfel (FinowlWald 
drehna) und HübnerlThiemke 
(Prenzlau). 
Schüler A-Einzel: 1. Stefan Pauli 
(Finow), 2. Jan Falke (Rot. 
Schwedt), 3. David Zawiasa 
(Prenzlau) und Michael Vater 
(Finow); 
Schülerinnen A-Einzel: 1. Andrea 
Richter (Finsterwalde), 2. Ulrike 
Wegner (Prenzlau), 3. Katrin 
Gramms (Eberswalde) und Katrin 
Schmidt (KSV Fürstenwalde); 
Schüler A-Doppel: 1. St. Pali Ii/ 
Vater (Finow), 2. Zawiasa/Falke 
(Prenzlau/Rot. Schwedt), 3. Das 
ke/Mätzig (KSV Fürstenwalde) u. 
SchuftlTimm (Brandenburg/ 
Stahnsdorf); 
Schülerinnen A-Doppel: 1. Rich 
ter/K. Schmidt (Finsterwalde/KSV 
Fürstenwalde), 2. Leibrock/B. 
Schmidt (PotsdamlTTV Fürsten 
waide), 3. WegnerlWeikart (Prenz 
lau) u. Apelt/Boese (Prenzlau); 

- Mixed: 1. St. Pauli/Richter (Finow/ 
Finsterwalde), 2. Vater/Leibrock 
(Finow/Potsdam), 3. D. Zawiasa/ 
Wegner (Prenzlau) u. Daske/K. 
Schmidt (KSV Fürstenwalde). 
Schüler B-Einzel:: 1. Thomas 
Bailleu (KSV Fürstenwalde), 2. Ti 
no Krüger (Finow), 3. Knuth Za 
wiasa (Templin) u. Mirco Schmidt 
(Rot. Schwedt); 
Schülerinnen B-Einzel: 1. Sandra 
Lehrack (Eggersdorf), 2. Sandra 
Tuczek (Prenzlau), 3. Silvia Olt 
mann (Potsdam) u. Katrin Fitz 
(Empor Schwedt): 
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Schüler B-Doppel: 1. Krüger/K. 
Zawiasa (FinowlTemplin), 2. Bail 
leu/Gräber (KSV Fürstenwalde), 3. 
HeinlWilski (Prenzlau) u. Schmidt/ 
Scholz (Rot. SchwedtiTschernitz); 
Schülerinnen B-Doppel: 1. Fritzl 
Lehrack (Emp. Schwedt/Eggers 
dorf), 2. Tuczek/Kath. Philipzig 
(Prenzlau), 3. Oltrnann/Klische 
(Potsdam/Ketzin) u. Lau/Brauchler 
(Prenzlau); 
Mixed: 1. Bailleu/Lehrack (KSV 
Fürstenwalde/Eggersdorf), 2. 
Schmidt/Fritz (Rot./Empor 
Schwedt), 3. Decker/Klische 
(Post/Stahl Brandenburg) u. Krü 
ger/Kath. - Philipzig (Finow/ 
Prenzlau). 
Die Punktwertung der Vereine (30 
Punkte für Platz 1, 20 auf Platz 2, 
10 für Platz 3 - Doppel geteilt - 
sowie je 5 für das Viertelfinale - 
nur im Einzel -) ergab folgendes 
Bild: 
1 . ESV Prenzlau 215 
2. Stahl Finow 175 
3. KSV Fürstenwalde 140 
4. Einheit Potsdam 140 
5. Rotation Schwedt 100 
6. Blau-Weiß Eggersdorf - 95 
7. Automation Cottbus 90 
8. Empor Schwedt 60 
9. Sängerstadt Finsterwalde 60 
10. Alemania Templin 25 
Dahinter weitere zwölf Nach 
wuchs-Abteilungen mit 10 bezie 
hungsweise 5 Zählern. Insgesamt 
waren 31 Vereine des TIVB betei 
ligt. ES 

Sportbereich Havelland 
Meisterschaften 
HE: 1. Krüger, 2. Sablitzki, 3. Jan 
ke - (alle TSV Stahnsdorf) und 
Paetow (Einheit Potsdam); 
DE: 1. Grunwaldt, 2. Heinze, 3. 
Spilke (alle TSV Stahnsdorf) und 
Alisch (Einheit Potsdam); 
HD: 1. Paetow/Borgmann (Einheit 
Potsdam), 2. Krüger/Glaser; 3. 
Janke/Sablitzki (beide TSV 
Stahnsdorf) und Birkner/H. Weber 
(Lok Ketzin); 
DD: 1. B. Süßenbach/S. Süßen 
bach (Einheit Potsdam), 2. Grun 
waldt/Heinze, 3. Spilke/Janke 
(beide TSV Stahnsdorf) und 
Alisch/Herkorn (Einheit Potsdam/ 
Lok Ketzin); 
GD: 1. Krüger/Grunwaldt, 2. Jan 
ke/Heinze, 3. Glaser/Spilke und 
Sablitiki/Janke (alle TSV Stahns 
dorf). 

Tabellen 
Bezirksklasse Herren 
Staffel Nord 
ESV Wittstock 
ESV Wittenberge 
Schwarz-Rot Neustadt 11 
Pritzwalker SV 
ESV Perleberg 

28:15 6:2 
28:16 6:2 
23:23 5:3 
21:29 3:5 
15:-32 0:8 

Staffel West TSG Brück 36:55 6:10 
SV Optik Rathenow 38:27 8:2 SG Brauerei Potsdam 40:48 5:11 
Hellas Nauen 11 37:28 7:3 TTV Einheit Potsdam V 32:60 2:14 
TSV Chemie Premnitz 11 31:26 5:5 Caputher SV 1881 30:60 2:14 
Stahl Brandenburg 111 29:35 5:5 
Post SV Brandenburg 25:28 4:6 Staffel Süd 
Lok Ketzin 111 18:39 1:9 TSV Treuenbrietzen I 54:25 12: 2 

Belziger SG Einheit 53:22 11: 3 
Staffel Mitte FSV 63 Luckenwalde 50:24 11: 3 
USVPotsdam 61:20 14: 2 SG Einh. Luckenwalde 11 41:46 8: 6 
SV Rehbrücke 05 62:33 14: 2 TSV Treuenbrietzen 11 32:50 6: 8 
SGGeltow 59:39 14: 2 Blau-Weiß Schlalach 36:51 4:10 
Preußen 90 Potsdam 52:43 9: 7 ESV Lok Jüterbog 11 28:50 -2:12 
WSG Potsdam-Waldst. 11 38:52 6:10 SG Fortschritt Luckenw. 27:53 2:12 

Sachsen-Anhalt. 
Geschäftsstelle: TTV Sachsen-Anhalt, Julius-Ebeling-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0046/38227 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

Tel. 00926/22966 

Gemäß § 13 der Satzung wird 
bekanntgegeben, daß der 2. 
Verbandstag des Tischtennis 
Verbandes Sachsen-Anhalt am 

27. Juni 1992 
in Dessau 

stattfindet. 

Gleichzeitig ergeht die Auffor 
derung zur Einreichung von 
Anträgen an den Verbandstag, 
die bis spätestens 18. April 
1992 in der Geschäftsstelle 
des Verbandes vorliegen müs 
sen. Antragsberechtigt sind 
die Mitgliedsvereine, die Kreis 
verbände, die ständigen Aus 
schüsse und der Vorstand. 

Die Zahl der Delegierten ent 
sprechend der Anzahl der Mit 
gliedsverei,ne verteilt sich auf 
die Kreisverbände wie folgt: 

Aschersleben 1, Bernburg 2, 
Bitterfeld 4, Burg 2, Dessau 3, 
Eisleben 2, Gardelegen 2, 
Genthin 1, Gräfenhainichen 1, 
Halle 4, Halberstadt 2, Hal 
densieben 4, Havelberg 0, 
Hettstedt 1, Hohenmölsen 1, 
Jessen 1, Klötze 3, Köthen 1, 
Magdeburg 6, Merseburg 2, 
Naumburg 1, Nebra 1, 
Oschersleben 4, Osterburg 3, 
Quedlinburg 1, Querfurt 1, 
Roßlau 1, Saal kreis 3, Salzwe 
del 3, Sangerhausen 1, Schö 
nebeck 2, Staßfurt 2, Stendal 
3, Wanzleben 2, Weißenfels 1, 
Wernigerode 3, Wittenberg 1, 
Wolmirstedt 4, Zeitz 2, Zerbst 4. 

Innerhalb eines Kreisverban 
des können bis zu drei Stimmen 
auf einen Delegierten vereinigt 
werden. 

Halle, 3. Januar 1992 
Der Vorstand 

Landesranglistenturnier 
der I-Schüler 
Das Landesranglistenturnier wur 
de in Dessau-Kühna ausgetragen 
und von den Dessauer Sportfreun 
den Ingeborg Grus und Dieter 

. Rempel trotz erschwerter Bedin 
gungen gut geleitet. 
Doreen Vogt und Christoph Mö 
ser, beide von der SSV 90 Lands 
berg, gewannen das Turnier. Bei 
den Schülerinnen wurde Jenny 
Bernecker Zweite, da sie in der 
Endrunde kein Spiel verlor und 
noch vor der stärker eingeschätz 
ten Franziska Goreczka einkam. 
Auch Tobias Roitsch brachte das 
Kunststück fertig und besiegte in 
der Endrunde alle Gegner. In der 
Vorrunde belegte er nur den drit 
ten Platz. Landestrainer Spott lob 
te den kämpferischen Einsatz, üb 
te aber starke Kritik an der vorhan 
denen Technik. 
B-Schülerinnen: 1. Doreen Vogt 
(SSV 90 Landsberg), 14:1/7:0, 2._ 
Jenny Bernecker (HSV Werniger) 
12:2/6:1, 3. Franziska Goreczka 
(Arminia Magdeburg) 10:7/4:3, 4. 
Kattin Franke (MSV Hettstedt) 8:9/ 
4:3, 5. Inga Beer (PSV Halle) 7:8/ 
3:4, 6. Constanze Christel (MSV 
Hettstedt) 5:10/2:5, 7. Stephanie 
Dünn (HSV Wernigerode) 5:10/2:5, 
8. Doreen Krauther (Schönebek 
ker SV) 0:14/0:7. 
B-Schüler: 1. Christoph Möser 
(SSV 90 Landsberg) 12:5/5:2, 2. 
Tobias Roitsch (Chemie Mieste) 
10:5/5:2, 3. Stephan Römbach 
(PSV Halle) 11:7/5:2, 4. Christian 
Roß (MSV Hettstedt) 10:7/4:3, 5. 
Volker Ohnsorge (MSV Börde) 
10:8/4:3, 6. Michael Schreiber 
(RW Zerbst) 6:10/3:4, 7. Veit Ku 
chenbuch (Chemie Wolfen-N.) 
6:11/2:5, 8. Denis Friedrich (TTC 
Wolmirstedt 2:14/0:7 

Wolfgang Lunk 

; 
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Nun ist die erste Serie unter TTVB 
Flagge absolviert und, so kann 
man feststellen, fast reibungslos. 
Die Frage vor Beginn des Spieljah 
res war, wie ist die Klasseneintei 
lung geglückt. 
Bei den Herren ist festzustellen, 
daß sowohl Automation als auch 
ESV Cottbus unterfordert sind. 
Automation gab pro Match nur 2,3 
und ESV, wertet man das Spiel 
gegen Schwedt entsprechend sei 
nes Ausgangs, nur 2,4 Spiele ab. 
Nach diesen beiden führenden 
Mannschaften ergibt sich ein aus 
geglichenes -Mittelfeld bis hin zu 
Rotation Schwedt, das von der 
falschen Mannschaftsaufsteilung 
des ESV Cottbus profitierte. 
Ab Stahl Brandenburg geht das 
Abstiegsgespenst um. ESV Ebers- 

"-./ walde und TIC Finsterwalde dürf 
ten sich in der zweithöchsten 
Spielklasse des Landes wohler 
fühlen. 
Die Einzelauswertung wird im 1. 
Paarkreuz angeführt von Hagen 
Banusch (Automation Cottbus) mit 
16:1 Spielen. Die einzige Niederla 
ge mußte Hagen gleich im 1. 
Match gegen Jürgen Lehmann 
(ESV Cottbus) quittieren. Mit nur 
zwei Niederlagen und ebenfalls 16 
Siegen liegt Olaf Krüger (Stahns 
dorf) auf dem zweiten Platz. Er 
unterlag Spilke (Brandenburg) und 
Banusch. Auf ebenfalls nur zwei 
Niederlagen (gegen Banusch und 
Krüger) bei 14 Siegen kann Wolf 
gang Vater (ESV Eberswalde) zu 
rückblicken. Es folgen Jürgen 
Lehmann mit 12:3 und Bela Balint 
(Schwedt) mit 12:4 Spielen. 
Im 2. Paarkreuz waren Olaf Plocke 
(Autom. Cottbus) mit 11 :0, Man 
fred Weber (Ketzin) mit 15:5- und 
Lutz Buntins (Brandenburg) mit 
10:1 Spielen am erfolgreichsten. 
Zur Vollständigkeit seien noch die 
ersten drei Plätze im 3. Paarkreuz 
genannt. Es sind Uwe Alexander 
(Prenzlau) mit 9:1, Winfried Golze 
(ESV Cottbus) mit 9:2 und Marco 
Schicketanz (Automation Cottbus) 
mit 8:2 Spielen .. 
Noch ein Wort zur Doppel-Aus 
wertung. Ohne Niederlage bei 
neun Siegen blieben Suschowk/ 
Kleinert (ESV Cottbus), bei sieben 
Siegen Hensel/Schiffler (Finster 
waide) und bei sechs Siegen Ba 
nusch/Schnabel (Automation 
Cottbus) .: Dazu sollte noch er 
wähnt werden, daß Banusch noch 
drei Doppel mit Marco Schicke 
tanz spielte und alle gewann so 
wie Schnabel dreimal mit Bernd 
Schicketanz antrat und sie eben 
falls erfolgreich gestaltete. 
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Die Damen spielen mit nur fünf 
Mannschaften eine Minimeiste 
schaft aus. Dieses Feld wird sou 
verän durch die SG Glienick be 
herrscht. Die Reserve vom TSV 
Stahnsdorf kam unangefochten 
auf den zweiten Platz. Angst vor 
dem Abstieg braucht hier keine 
Mannschaft zu haben. Auch nicht 
Einheit Potsdam 11, die tapfer 
durchspielten. 
Die Einzelauswertung mußte leider 
ohne das Spiel Potsdam 11 gegen 
Stahnsdorf vorgenommen wer 
den, da mir dieser Spielberichts 
bogen noch immer nicht vorliegt. 
Angeführt wird das Feld von 
Veronika Schneider (Stahnsdorf) 
mit 8:0, vor Diana Ohagen mit 7:1, 
Britta Bulimann mit 7:2 und Ker 
stin Franzke (alle Glienick) mit 6:1 
Spielen. Die Doppelauswertung 
ergab nur ein ungeschlagenes 
Paar und das sind Ohagen/Franz 
ke mit drei Siegen. 

Brandenburgliga, Herren 
Automation 86 Cottbus 81 :21 
ESV Cottbus 69:25 
ESV Prenzlau 61 :52 
TSV Stahnsdorf 66:59 
SV Lok Ketzin 61 :58 
SV RotatJlPP Schwedt 61 :58 
SG Stahl Brandenburg 52:69 
WSG Waids!. Potsdam 36:73 
TTC Finsterwalde 40:78 
ESV 1949 Eberswalde 42:76 
Brandenburgliga, Damen 
SG Glienick 32: 1 0 
TSV Stahnsdorf 11 28: 16 
ESV.Prenzlau 111 23:27 
SG Stahl Brandenburg 17:29 
TTV Einh. Potsdam 11 14:32 

Landesliga Nord, Herren 
SV Lok Ketzin 11 63:14 
TuS Sachsenhausen 54:45 
TTV Einh. Potsdam 11 55:42 
SG Stahl Brandbg. 11 51 :39 
SV Fehrbellin 90 42:43 
SV Stahl Finow 111 43:54 
EmporOranienburg 28:58 
ESV Prenzlau 11 21 :63 
landes liga Süd, Herren 
Pneumant Fürstenwalde 80:33 
Motor Ludwigsfelde 79:44 
Stahl Senftenberg 73:43 
Grün-Weiß Gr.-Beuchow 73:54 
Deutsche Eiche Kraupa 69:53 
SV Byhleguhre 90 62:62 
Blau-Weiß Dahlewitz 52:61 
MTV Lok Wünsdorf 4.9:75 
Motor Fürstenberg 29:72 
Preußen Frankfurt/O. 12:81 

Bezirksliga lausitz 
Automation Cottbus 11 99: 19 
Lok RAW Cottbus 92:54 
Chemie Schwarzheide 84:52 
Post Finsterwalde 75:77 
Blau-Weiß Vetschau 82:69 
TSV Maasdorf 72:75 
TTC Finsterwalde 67:73 
Empor Herzberg 61 :79 
ESV Cottbus 11 79:73 
SV Frieden Beyern 52:91 
Empor Kraupa 11 53:90 
Einheit Luckau 34:98 

22: 0 
18: 4 
18: 4 
13: 9 
12:10 
10:12 
10:12 
10:12 
9:13 
5:17 
4:18 
1:21 

Brandenburg 
Geschäftsstelle: TTV Brandenburg, Bahnhofstraße 27, 0-1260 Strausberg, 
Tel.: Strausberg 4111, Fax: Strausberg 422143, Telex: Strausberg 16628 

Pressewart: Günter Nostitz, Hellersdorfer Straße 133, 0-1153 Berlin, 
Tel. 0959/486213 (d.), 002/5615516 (p.) 

Bezirksklasse lau sitz Hohen-NeuendorferSV 29:61 2:14 
Staffel West SSV PCK Schwedt 28:64 0:16 
TTV Proßmarke 55:25 13: 1 
SV 1919 Prösen 52:20 12: 2 Bezirksliga Damen 
Stahl Senftenberg 11 50:29 11: 3 (mit Sportbezirk Oderland) 
Vorwärts Crinitz 42:37 8: 6 Motor Eberswalde 48:11 12: 0 
SV Empor Kraupa 111 37:42 6: 8 Empor Schwedt 41:17 10: 2 
SV Empor Kraupa IV 26:49 3:11 ESV Prenzlau V 37:28 7: 5 
Stahl Senftenberg 111 33:52 3:11 ESV Prenzlau IV 37:34 6: 6 
TTC Finsterwalde 111 15:56 0:14 Motor Eberswalde 11 28:39 5: 7 

Pneum. Fürstenwalde 11 16:43 2:10 
Staffel Mitte Blau-Weiß Eggersdorf 13:48 0:12 
TSG Lübbenau 63 11 88: 6 22: 0 Stahl Eisenhüttenstadt zurückgezogen 
Blau-Weiß Vetschau 11 77:44 17: 5 
Empor Dahme 72:44 16: 6 Bezirksliga Jungen 
Einheit Luckau 11 77:57 16: 6 Stahl Finow 56:10 14: 0 
SG Laasow 65:46 14: 8 ESV Prenzlau 53:12 12: :2 
Gr.-W. Gruß Beuchaw 11 67:53 13: 9 ESV Prenzlau 11 40:31 8: 6 
Fürstlich Drehna 54:66 9:13 Alemania Templin 38:31 8: 6 
TSG Lübbenau 63 11 59:68 8:14 Rot-Weiß Bralitz 33:40 6: 8 
TSGLübben 49:70 8:14 Rotation Schwedt 29:37 6: 8 
GoyatzerSV 40:72 6:16 Motor Eberswalde 8:52 2:12 
SV Byhleguhre 90 26:84 3:19 Rot-Weiß Bralitz 11 12:56 0:14 
BI.-W. Vetschau 111 18:88 0:22 

Bezirksklasse Herren 
$portbezirk Uckermark SV 90 Fehrbellin 111 69:26 16: 2 

SV 90 Fehrbellin IV 70:38 16: 2 
Bezirksliga Herren Motor Henningsdorf 111 65:45 14: 4 
ESV Eberswalde 11 62:33 14: 2 Motor Henningsdorf 11 63:43 11: 7 
SV 90 Fehrbellin 11 61:35 13: 3 Blau-Weiß Leegebruch 51:50 9: 9 
Einheit Germendorf 55:41 10: 6 SSV PCK Schwedt 11 53:56 9: 9 
Motor Eberswalde 52:40 10: 6 ESV 49 Angermünde 55:59 6:12, 
Motor Henningsdorf 53:47 10: 6 TuS Sachsenhausen 11 45:61 5:13 
Rotation Schwedt II 45:56 7: 9 Rheinsberger SV 36:61 4:14 
Rotation Schwedt 111 43:51 6:10 Empor Schwedt 4:72 0:18 

18: 0 
14: 4 
12: 6 
11: 7 
10: 8 
9: 9 
7:11 
4:14 
3:15 
2:16 

Horst Bochert (Strausberg) wur 
de am 18. Januar 92 vom TTVB 
Vorstand auf dessen 111. Tagung 
als Schatzmeister kooptiert. Dem 
bis dahin amtierenden Schatzmei 
ster, Günter Nostitz, dankten die 
Vorstandsmitglieder für die gelei 
stete Arbeit. 

8: 0 
6: 2 
3: 5 
3: 5 
0: 8 

14: 0 
11: 3 
9: 5 
9: 5 
6: 8 
5: 9 
2:12 
0:14 

• 
Gesucht werden weiterhin ehren 
amtliche Mitarbeiter auf den wich 
tigen Positionen des Breitensport 
wartes, Vizepräsident-Sport und 
Vorsitzenden der Brandenburgi 
schen TI-Jugend. Interessenten 
melden sich bitte in der Ge 
schäftsstelle. 

17: 1 
16: 2 
13: 5 
12: 6 
11: 7 
9: 9 
6:12 
4:14 
2:16 
0:18 

• 
Durchgeführt werden noch zwei 
Übungsleiter-Grundlehrgänge. Sie 
finden am 29. 02. - 01. 03. 92 in 
Lindow und am 28. - 29. 03. 92 in 
Stahnsdorf statt. Teilnahmemel 
dungen bitte an die Geschäfts 
stelle! • 
Herzlichen Dank möchten Präsi 
dium und Vorstand des rrvs dem 
Ausrichter der LEM der Schüler/ 
Jugend sowie der Herren/Damen 
in Kienbaum sagen. Danke also 
den Mannen vom 1. KSV 90 Für 
stenwalde um Harry Simson und 
Heiko Berndt! 

Beschlossen wurde vom Präsi 
dium des TTVB, daß ab dem 
Spieljahr 92/93 alle Verbands- und 
Landesligamannschaften eine 
Nachwuchsmannschaft (rnind. ei 
ne) im Spielbetrieb nachweisen 
müssen. Ab 1993/94 gilt dies auch 
für Mannschaften in den Bezirksli 
gen und -klassen. Aufsteigern in 
die Bezirksklasse wird zur Erfül 
lung dieser Auflage ein . Über 
gangsjahr gewährt. Ausnahmen 
genehmigt der Sportausschuß nur 
in begründeten Fällen. • Vorgeschlagen als Landeslei- 
stungsstützpunkte werden dem 
LSB Brandenburg: 1. Cottbus mit 
AußensteIle in Berlin, 2. Prenzlau, 
3. Schwedt, 4. Fürstenwalde. 5. 
Potsdam. • 
Kostenpflichtig ist ab 01.' 01. 92 
die Ausstellung von Spielerpässen 
(lt. TTVB-GebÜhrenordnung). 

• 
Geplant ist ein Sichtunqsturnler 
für C-Schüler (25. oder 26. 04. 92). 

• 
Beschlossen wurde die Durch- 
führung einer Landesmeister 
schaft für C-Schüler (Ende Mai 
92). 
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(-18,12,15) erfolgreich waren und 
die Ehrungen als Landesmeister in 
Empfang nehmen konnten. 

Ergebnisse im Überblick 
Herren-Einzel: 1. Frank Kowar, 2. 
Michael Marmodee (beide Sten 
dal), 3. Mario Mohs (PSV Halle) 
und Wolfgang Fromm (MSV Bör 
de); Doppel: 1. Maatred Heimann/ 
Wolfgang Malgin (Blankenburg/ 
Stendal), 2. Wolfgang Fromm/Otto 
Thüm (MSV Börde), 3. Steffen 
Kutzner/Roland Broske (Leuna/ 
Zeitz), Falkner/Reimer (PSV Halle); 
Damen-Einzel: 1. Dagmar Fischer 
(Schönebeck), 2. Heike Kersten 
(Wernigerode), 3. Anke Weiß (Leu 
na), Anke Nestler (Wernigerode); 
Doppel: 1. Christiane Kiehn/Su 
sann Augustinowski, 2. Gaby 
Strecker/Anke Weiß (alle Leuna), 
3. Grit Bieling/Anja Walther, Heike 
Kersten/Anke Nestler (alle Werni 
gerode); 
Mixed: 1. Detlef Wurm/Dagmar Fi 
scher (HettstedtiSchönebeck), 2. 
Mario Mohs/ Angela Falkner (PSV 
Halle), 3. Eberhard Koch/Anke 
Nestler (Quedlinburg/Wernigero 
de), Manfred Heimann/Anja Hei 
mann (Blankenburg/Wernigerode). 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: TIV Sachsen-Anhalt, Julius-Et;>eling-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0046/38227 
Pressewart: Wollgang Lunk, ,Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

Tel. 00926/22966 

Von den Landeseinzelmeisterschaften berichtet Wolfgang Lunk 

Frank Kowar mit Mühe 
32 Herren und Damen aus 25 Ver 
einen hatten sich über die Bezirks 
meisterschaften der vier Spielbe 
zirke und die Landesrangliste für 
die Landeseinzelmeisterschaften 
in Schönebeck qualifiziert. 
Im Herren-Einzel hatte Frank Ko 
war (Stendal) schon in der 1. Run 
de gegen Frank Reimer (PSV Hal 
le) schwer zu kämpfen, um nach 

F\ einem 0:2-Rückstand noch als 
3:2-Sieger den Tisch zu verlassen. 
Wie er sich dort durchbiß, das 
fand uneingeschränkte Anerken 
nung. Auf seinem Weg in das Fi 
nale hatte er sich mit weiteren 
PSV-Spielern auseinanderzuset 
zen. Holm Falkner fertigte er 3:0 
ab, um dann gegen Mario Mohs 
wieder über die volle Distanz zu 
gehen. Mario führte 2:1 und hatte 
beim 22:20 im zweiten Satz das 
glücklichere Ende für sich, aber 
Frank kämpfte um jeden Ball und 
ließ sich nicht mehr vom Tisch 
wegziehen. Der Lohn war wieder 
ein 3:2-Sieg. Im Finale schlug er 
seinen Vereinskameraden Michael 
Marmodee 3:0 und wurde Titelver 
teidiger. Michael kam durch je 
weils 3:0-Siege über Heiner Gärt 
ner (Schönebeck), Thomas Wink 
ler (PSV Halle) und Frank Schuh 
macher (Burg) ins Halbfinale. Dort 

~erwartete ihn Wolfgang Fromm 
(MSV Börde), der durch Siege 
über Detlel Römbach (PSV Halle), 
Roland Broske 3:2 (Zeitz) und 
Steffen Kutzner (Leuna) den 
Sprung unter die letzten vier 
schaffte. 
Auch dieses Halbfinalspiel ging 
über fünf Sätze und hatte Paral 
lelen zum anderen Halbfinale, 
denn der spätere Sieger Marmo 
dee lag 1:2 im Rückstand und hat 
te alle Register seines Könnens zu 
ziehen, um gegen den Abwehr 
strategen Fromm den Tisch als 
Sieger zu verlassen. Der PSV Halle 
war mit acht Teilnehmern am 
stärksten vertreten und hatte mit 
Mario Mohs seinen besten Spieler 
auf dem dritten Platz. 

Die Damenkonkurrenz wurde 
quantitativ von acht Teilnehmerin 
nen aus' Wernigerode und vier Da 
men aus Leuna beherrscht. Doch 
beide Hochburgen konnten den 
Einzeltitel nicht erringen. Die Show 
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stahl ihnen Dagmar Fischer vom 
~chönebecker SV 1861. Die junge 
Arztin und Mutter, bei Lok Leipzig 
Mitte als Dagmar Mestchen mehr 
fach zu DDR-Meisterehren ge 
kommen, stellte sich endlich wie 
der in einem großen Turnier vor 
und errang den Landesmeistertitel 
in eindrucksvoller Manier. Auf ih 
rem Weg ins Finale gewann sie 
jeweils 3:0 gegen Bieling (Werni 
gerode) und Augustinowski 
(Leuna). 
Im Halbfinale traf sie auf die Titel 
verteidigerin Anke Weiß. (Leuna), 
die durch 3:0-Erfolge über Seibt 
(Wernigerode), Sack (Zeitz) und 
John (Hettstedt) sich bis hier 
durchspielte. Es war das vorweg- ' 
genommene Finale. Beide Spiele 
rinnen, auf Angriff orientiert, boten 
den Zuschauern ein ansehenswer 
tes Match, das Dagmar knapp für 
sich entscheiden konnte (12, -20, 
18,19). 
In der anderen Hälfte spielte die 
Ranglistenerste Christiane Kiehn 
(Leuna) und hoffte auf das Leuna 
er Traumfinale gegen Weiß. Aber 
daraus wurde nichts, denn sie 
konnte die Hürde Heike Kersten 
(Wernigerode) nicht überspringen 
und unterlag in der dritten Runde 
(Zeitspiel im 1. Satz bei 13:14) mit 
0:3. Heike gewann im Halbfinale 
gegen ihre Vereinskameradin An 
ke Nestler glatt 3:0 und stand im 
Finale. Heike, nur 1,54 m Körper 
größe, versuchte Dagmar Paroli zu 
bieten, aber das gelang ihr nur im 
zweiten Satz (20:22). Dagmar ge 
wann durch angriffsorientiertes 
Spiel und starke Vorhandbälle ver 
dient 3:0 und den Landesmeister 
titel, dem sie noch einen im Mixed 
mit Detlef Wurm (Hettstedt) hinzu 
fügte und dadurch erfolgreichste 
Teilnehmerin der LandeseinzeI 
meisterschaften wurde. 

Eine Überraschung gab es im 
Herren-Doppel. Kowar/Marmo 
dee (Stendal) scheiterten als 
Hauptgesetzte in der ersten Run 
de an Falkner/Reimer (Halle), und 
Coiffier/Mohs (Halle) überstanden 
die zweite Runde gegen die Gele 
genheitspaarung Heimann/Malgin 
(Blankenburg/Stendal) nicht. Man 
fred Heimann zog seinen Doppel 
partner Wolfgang Malgin durch 

Christiane Kiehn lind Susann Augustinowski nehmen die Glückwün 
sche des Bürgermeisters Arnold Krüger entgegen. Im Hintergrund 
Gaby Strecker (1. v. I.} und Heike Kersten. 

pausenloses Angriffsspiel bis ins 
Finale, und dort besiegten sie das 
gut eingespielte Doppel Wolfgang 
Fromm/Otto Thüm (Magdeburg) 
knapp, aber verdient mit 2:1. 
Im Damen-Doppel verlief alles 
planmäßig. Die beiden Oberliga 
duos aus Leuna und Wernigerode 
spielten sich ins 'Halbfinale, doch 
ein Finale Leuna - Wernigerode 
kam nicht zustande, da Bieling/ 
Walther (Wernigerode) gegen 

.Klehn/ Augustinowski (Leuna) 
nach Gewinn des ersten Satzes 
eine 16:10-Führung im zweiten 
Satz nicht in einen Sieg verwan 
deln konnten. Dieser nicht mehr 
ins Kalkül gezogene Erfolg gab 
den Leunaer Damen so viel Auf 
trieb, daß sie im Endspiel gegen' 
ihre Vereinskameradinnen Gaby 
Strecker/Anke Weiß, die vorher 
knapp gegen Kersten/Nestler 
(Wernigerode) gewannen, mit 2:1 

Michael Marmodee gratuliert 
Frank Kowar (I_) zur erfolgrei 
chen Titelverteidigung im 
Herren-Einzel. 
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Die Landesmeisterschaften der 
Jugend und A-Schüler fanden in 
Wernigerode statt. In der Sport 
halle im Stadtfeld schuf Bernhard 
Klinge mit seinen treuen Helfern 
vom Harzer SV Wernigerode opti 
male Spiel bedingungen für den 
hoffnungsvollen Nachwuchs. Ju 
gendwart Hanntried Buchholz war 
des Lobes voll über die hervorra 
genden Bedingungen und emp- ' 
fiehlt Wernigerode für weitere 
Großveranstaltungen. 
In den Einzelwettbewerben der 
Jugend wurde in Gruppen ge 
spielt. Die Gruppensieger und 
Zweitplazierten qualifizierten sich 
für die Endrunde. Gruppensieger 
wurden Andreas Gärtner (Schöne 
beck), Markus Buchholz (Gunsle 
ben), Silvio Eckert (Wolmirstedt), 
Michael Kollatsch (Ton möbel 
Staßfurt), Matthias Schmidt (PSV 
Halle) und Falko Pittke (USV 
Halle). 
Andreas Gärtner gewann auf sei 
nem Weg zum Finale gegen Ek 
kert und Kollatsch jeweils 2:0, um 
dann auf Henry Schulze zu treffen, 
der sich gegen Mark Schlote (Mil 
densee), Enrico Eiste (USV Halle) 
und Matthias Schmidt (PSV Halle) 

durchsetzte. Im Gruppenspiel 
standen sich beide schon gegen 
über, und Andreas gewann 2:0 ge 
gen Henry. Andreas gewann wie 
der 2:0 (21, 16) und freute sich 
über den Landesmeistertitel. 

Bei den Mädcben war Anja Hei 
mann Favoritin. Die Blankenbur 
gerin, für den HSV Wernigerode 
startend, gewann ihre Gruppen 
spiele deutlich und zog mit den 
Siegern der anderen Gruppen, An 
gelika Österreicher (Wolfen), Steffi 
Erxleben (Schönebeck), Janin 
Kremling (Gommern), Adina Kess 
ler (Hettstedt) und Alexandra Ble 
wald, in die Endrunde ein. 

Anja kam ohne Satzverlust ins Fi 
nale und traf auf Jana Hiemann 
(Wolmirstedt), die in ihrer Gruppe 
nur Platz 2 belegt hatte. Anja 
schien nach dem ersten Satz 
(21 :8) einem leichten Sieg entge 
genzusteuern, aber Jana nutzte 
einige Konzentrationsschwächen 
Anjas und holte sich den zweiten 
Satz mit 21 :19. Im Entscheidungs 
satz ließ Anja sich die Initiative 
nicht aus der Hand nehmen und 
gewann mit 21 :15 das Spiel und 
den Landesmeistertitel. 
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Anja Heimann entschied auch das 
Doppel mit ihrer Vereinskameradin 
Annett Seibt für sich und wurde 
gemeinsam mit Andreas Gärtner, 
der das Mixed mit Seiner Vereins 
spielerin Steffi Erxleben gewann, 
erfolgreichste Teilnenmerin, 

Jungen-Einzel: 1. Andreas Gärt 
ner (Schönebeck), 2. Henry Schul 
ze (USV Halle), 3. Michael .Kol 
latsch (Staßfurt) und Matthias 
Schrnidt (PSV Halle); Doppel: 1. 
Buchholz/Kollatsch (Gunsleben/ 
Staßfurt), 2. Gärtner/Uebe (Schö 
nebeck), 3. Puritz/Dreyer (Eichen 
barleben/Wolmirstedt), Holland/ 
Lemke (lisenburg/Stapelburg). 
Mädchen-Einzel: 1. Anja Hei 
mann (Wernigerode), 2. Jana Rie 
mann (Wolmirstedt), 3. Alexandra 
Biewald (Magdeburg), Janin 
Kremling (Gommern); Doppel: 1. 
Heimann/Seibt (Wernigerode), 2. 

'Kral/Riemann (Wolmirstedt), 3. 
Kessler/Österreicher (Hettstedtl 
Wolfen), Hubig/Karnahl (Polleben). 
Mixed: 1. Gärtner/Erxleben 
(Schönebeck), 2. Eiste/Hubig (Hal 
le/Polleben), 3, Lemke/Seibt (Sta 
pelburg/Wernigerode), Buchholz/ 
Heimann (Gunsleben/Wernigero 
de). 

Oie A-Schüler hatten ihren Favo 
riten mit dem Staßfurter Michael 
Kollatsch. Er erfüllte die Erwartun 
gen des Landestrainers, hatte 
aber in einem technisch guten 
Halbfinalspiel gegen seinen Trai 
ningspartner Markus Buchholz 
(Gunsleben) das Glück des Tüchti- 

, gen auf seiner Seite, um als 2:1- 
Sieger (20, -18, 18) ins Finale ein 
zuziehen. Dort wartete Falko Hille 
(Tangermünde), auch Mitglied der 
Trainingsgruppe des Sportgymna 
siums Halle, um gegen Michael 
einen großen Kampf zu liefern. Im 
zweiten Satz hatte Falko die Mög 
lichkeit, bei eigenem Aufschlag die 
14: 1 O-Führung auszubauen, aber 
leider fehlten dif Nerven. Michael 
gewann 21:16 und den Landes 
meistertitel. . 
Die Mädchenwettbewerbe wur 
den von der Welsleberin Steffi Erx 
leben, für den Schönebecker SV 
startend, beherrscht. Sie gab im 
Einzel nicht einen 'Satz ab und ge 
wann das Doppel mit Claudia Lu 
cas (Gardelegen) sowie das Mixed 
mit Michael Kollatsch. 

A-Schüler-Einzel: 1. Michael Kol 
latsch (Staßfurt), 2. Falko Hille 
(Tangermünde), 3. Markus Buch 
holz (Gunsleben) und Enrico 
Knauff (Neuborna): Doppel: 1. Hil 
le/Krogel (Tangermünde/Medizin 
Magdeburg), 2. Buchhoiz/Kol- 

latsch (Gunsleben/Staßfurt), 3. 
Knauff/Brückner (Neuborna/Wol 
fen), Müller/Grunwald (Hettstedtl 
Stendal)i 
A-Schülerinnen-Einzel: 1. Steffi 
Erxleben (Schönebeck), 2. Katrin 
Tschöp (Turbo Dessau), 3. Mandy 
Kelle (Arminia Magdeburg), Jana 
Kaczmarek (Wolmirstedt); Dop 
pel: 1. Erxleben/Lucas (Schöne" 
beck/Gardelegen), 2. Tschöp/ 
Ernst (Dessau/Zerbst), ,3. Busse/ 
Kaczmarek (Wolmirstedt), Kol 
walski/Bernecker (Schönebeck/ 
Wernigerode); 
Mixed: 1. Kollatsch/Erxleben, 2. 
Grundwald/Bernecker, 3. Hilre/ 
Kelle, Zander/Ernst. 

Wolfgang Lunk 

Die Junioren ermittelten 
ihre Landesmeister in 
Polleben 
Steffen Müller (Leuna) und Anja 
Walther (Wernigerode) wurden ihe 
rer Favoritenrolle gerecht und hol 
ten sich die Landesmeistertitel in 

,den Einzelwettbewerben. 
Steffen Müller verlor im gesamten 
Turnier nicht einen Satz und 
schlug im Endspiel Erik Wenig 
(Hettstedt) 21: 18, 21 : 16. Anja 
Walther beherrschte ihre Konkur 
rentinnen eindeutig und gewann 

-den Landesmeistertitel ohne Satz 
verlust. Im Finale bezwang sie 
Antje Schupp (Polleben) 21 :15, 
21:7. 

Ergebni~se: 
Junioren-Einzel: 1. Steffen Müller 
(Leuna), 2. Erik Wenig (Hettstedt)r - 
3. Jens Lingner (PSV Dessau) un~ 
Sven Mestchen (Gomniern) -, 

Doppel: 1. Lingner/Panzer (PSV 
Dessau). 2. Beutler/Leps (Schöne- ' 
beck), 3. Schäfer/Pilz (Dessau/ 
Tangermünde), Fuchs/Trautner 
(MSV Börde). 

. 
Juniorinnen-Einzel: 1. Anja Wal- , 
ther (Wernigerode), 2. Antje 
Schupp (Polleben), 3. Ramona 
Rößler (PSV Halle), Ute l.eucht 
mann (Wernigerode). 
Doppel: 1. Gießler/Klapper (Wim 
melburg), 2. Leuchtmann/Walther 
(Wernigerode), 3. Thyrolf/Heubner 
(Dessau/Kühnau), Bergholz/Röß 
ler (Halle). 
Mixed: 1. Müller/Gießler (Leuna/ 
Wimmelburg), 2. LepslWalther 
(SchönebecklWernigerode), 3. 
Pilz/Leuchtmann (T angermünde/ 
Wernigerode), Wenig/Schupp 
(HettstedtiPolieben). 

Wolfgang Lunk 
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Ein Haus - offen für alle 

Beispiele, die hoHen lassen 

-, 

Er konnte seine innere Regung nur 
schwer verbergen, als er am 27. 
Februar die Tafel enthüllte, die den 
Verein 1. KSV 64/90 Fürstenwalde 
als Hausherrn des Kultur- und 
Sportzentrums Fürstenwalde aus 
weist. Die. Rede ist von Harry Sim 
son, dessen Leben sich zu einem 
nicht geringen Teil auf eben die 
sem Parkett der ehemaligen 
Tischtennis- und Messehalle ab 
spielte und abspielt. Gemeinsam 
mit seinen Sportfreunden im, Ver 
ein suchte er vor gar. nicht all zu 
langer Zeit nach Möglichkeiten, 
das Sportobjekt in der Trebuser 
Straße für ihre Sache zu retten. Mit 
gehöriger Überzeugungskraft und 
einem ganzen Paket von Nut- 
~ngsideen gelang es, die Firma 

I BF (Si ab- Tochterunternehrnen) 
und nachfolgend Siab für eine Un 
terstützung des Konzeptes zu ge 
winnen. Die Sportsfreunde in der 
Chefetage überließen das Gebäu 
de dem Verein zur kostenlosen 
Nutzung . und gaben damit den 
Startschuß für einen neuen Ab 
schnitt in der Vereinsgeschichte, 
in dem die Mannen um Harry Sim 
son auf folgende Schwerpunkte 
setzten: 
1. Verbesserung und Verbreitung 
der - ohnehin schon sehr guten - 
Zusammenarbeit mit den umlie 
genden Schulen. 
2. Rekonstruktion und Umbau der 
Sportanlage mit Hilfe von Siab, 
Elektro-Wildner und weiteren Für 
stenwalder Unternehmen sowie 
natürlich der Mitglieder des Ver- 
eins. . 

1"""\. Bildung eines Sponso'renpools, 
. dem mittlerweile 19 örtliche Unter 
nehmen angehören. 
4. Halten der Klasse durch die 1. 
TT-Mannschaft in der Oberliga 
BerliniBrandenburg. 

5. Öffnen des Hauses für alle und 
damit auch für jene ein offenes 
Ohr zu haben, die hier Veranstal 
tungen durchführen wollen. 
6. Nutzung des Breitensport-An 
gebotes, um Talente für alle Abtei 
lungen des Vereins zu finden. 
7. Fortführung von Traditionen, 
wie zum Beispiel das Internationa 
le Fürstenwalder Turnier, das in 
diesem Jahr seine 7. Auflage 
feiert. 
Natürlich gehört dazu auch die en 
ge Zusammenarbeit im und mit 
dem TTVB. Hier wünscht sich der 
Geschäftsführer und Abteilungs 
leiter TT, daß der Tischtennis-Ver 
band Brandenburg noch enger di 
rekt mit den Vereinen zusammen- 

. , 

\- 

\ 
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Eines der hoffnungsvollsten Ta 
lente, Thomas Bailleu, stellte 
sein Können eindrucksvoll unter \ 
Beweis. 

arbeitet und wichtige Entschei 
dungen auf einer möglichst brei 
ten, demokratischen Grundlage 
fällt. RäUmlichkeiten dafür kann 
der 1. KSV ab sofort reichlich bie 
ten. In .der im neuen Glanz ent 
standenen Sport halle lassen sich 
Praxislehrgänge ebenso durch 
führen wie Tagungen im gemütli 
chen Vereinsheim bzw. im Klub 
raum. Ja selbst Übernachtungs 
möglichkeiten stehen zur Verfü 
gung. Der TIVB wußte also schon, 
warum man Fürstenwalde als Lan 
desleistungsstützpunkt beim LSB 
Brandenburg vorgeschlagen hat. 
Eine Kopie dieses Antrages konn 
te Harry Simson anläßlich der fei 
erlichen Eröffnung des Kultur- und 
Sportzentrums entgegennehmen. 
Zuvor leitete eine Kindergruppe 
der Gründschule 4 mit einem lusti 
gen Kulturprogramm die gelunge 
ne Veranstaltung ein, zeigten die 
TT-Spieler und Schwerathleten 
Proben ihres Könnens. Der Ver 
einsvorsitzende Werner Besterda 
dankte den anwesenden Sponso 
ren und allen, die beim Um-. und 
Ausbau mitgeholfen haben aufs 
herzlichste, nicht zuletzt auch 
Harry Simson, der sich an diesem 
Tag der (Freuden-) Tränen nicht zu 
schämen brauchte. 

Günter Nostitz 
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Der Sportausschuß tagte in Zerbst 

Ordnende Hand gefunden 
im $pielbezirk West 

Neue Verbandsschiedsrichter 

Zur Tagung des Sportausschus 
ses hatte der Sportwart Werner 
Hubig nach Zerbst eingeladen. 
Diskutiert und gestritten wurde 
über das Auffangen der Absteiger 
aus der Oberliga TTVSAlTTVN 
Süd. Die Mitglieder des Sportaus 
schusses einigten sich auf folgen 
de Regelung: 
Ab dem Spieljahr 1992/93 wird bei 
den Damen eine Verbandsliga ge 
bildet. Darin werden die Absteiger 
aus der Oberliga und fünf Mann 
schaften aus der jetzigen Landes 
liga NordIWest und Süd/Ost spiee 
len. Bei den Herren kann es dazu 
kommen, daß mehr als zwölf 
Mannschaften startberechtigt 
sind. Sollte das der Fall sein, daß 
auch alle ihr Startrecht wahrneh 
men, wird ein neuer Austragungs 
modus in Kraft treten. Ein entspre 
chender Beschluß ist nicht vor En 
de April zu erwarten. 
Beschlossen wurde die Vornomi 
nierung der Teilnehmer und Teil 
nehmerinnen der Ranglistentur 
niere 2 NIW und S/O. 

Erstmals nach Verbandsgrün 
dung fand ein Lehrgang zur Aus 
bildung von Verbandsschieds 
richtern statt. Gekommen waren 
langjährige Aktive, die bereits zu 
früheren Zeiten ausgebildet wa 
ren und auf Einsatzerfahrungen 
verweisen' konnten, aber auch 
jüngere Teilnehmer, die nun wis 
sen wollten, was regelrecht ist. 
Dabei stand vor. allem ein inten 
sives Ausbildungsprogramm auf 
der Tagesordnung, denn neben 
den zahlreichen, aber meist be 
kannten ITTF-Regeln gab es 
manche Frage zur nunmehr 
selbst angewendeten Wettspie 
lordnung des DTTB zu beant 
worten. Die bei den langen Ar 
beitstage wurden durch die Pra 
xis der Sportart abgerundet, in 
dem die Regelanwendung am 
Tisch demonstriert wurde, aber 
auch ein abschließendes Match 
über den persönlichen (TT-) 
Leistungsstand informierte und 

Weitere Beschlüsse: Bezirksrang 
liste der Damen, Bezirksrangliste 
der Herren, Bezirksrangliste der 
Junioren. 

Leider liegen dazu keine .konkre 
ten Angaben seitens des Sport 
wartes vor. Wichtig für. alle Junio 
renspieler. 

Ab 1993 nehmen an den Landes- ' 
einzelmeisterschaften nur noch 16 
Damen und 16 Herren teil. Eine 
erfreuliche Nachricht für den 
Spielbezirk West. 

Dietmar Buchholz aus Gunsleben 
wurde in den Sportausschuß 
kooptiert und übernimmt Vorbe 
reitung und Durchführung der Be 
zirkseinzelmeisterschaften der Ju 
nioren, Damen/Herren und Senio 
ren sowie der Bezirksranglisten 
turniere der Junioren und Damen/ 
Herren, 

Endlich hat der Spielbezirk West 
eine ordnende Hand gefunden. 

W. Schneider/W. Lunk 

zum gegenseitigen - soweit 
noch notwendig - Kennenlernen 
I;>eitrug. 
Empfohlenes Selbststudium' in 
der Vorbereitung bildete eine 
gute Voraussetzung für die Prü 
fung. Daß mit mündlicher Nach 
prüfung in vier Fällen alle Teil 
nehmer die Prüfung ablegten, 
machte den Lehrgang an der 
Landessportschule Osterburg 
mit ihren günstigen Bedingun 
gen vollends erfolgreich. 
Nach den acht Bundesschieds 
richtern verfügt der TTVSA über 
die ersten 15 Verbandsschieds 
richter, ein Grundstock, mit dem 
es sich arbeiten läßt, aber auch 
ein, Indiz dafür, daß in einer für 
viele schwierigen Phase der per 
sönlichen und beruflichen Neu 
orientierung auch für den Sport . 
Platz und Interesse vorhanden 
sind. 
Das stimmt optimistisch. 

F. Coiffier 
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Landes-Einzelmeisterschaften der Senioren 

Drei Titel fUr die Oldies aus Blankenburg 
In der AK I holte sich Manfred 
Heimann (Blankenburg) den Sieg. 
Er gewann im Finale gegen Titel 
verteidiger Wolfgang Fromm 
(Magdeburg) 2:0 (15,17). Um in die 
Endrunde zu gelangen, mußte in 
den vier Vorrundengruppen min 
destens Platz zwei belegt werden. 
Neben den beiden Finalisten hat 
ten sich für die Endrunde. noch 
qualifiziert: Pittke (Halle), Malgin 
(Stendal), Löwigt (Zerbst), Doren 
dorf (Magdeburg), Ködel (Leuna) 
und Schlittchen (Blankenburg). 
Die Auslosung führte die Magde 
burger und Blankenburger in einer 
Hälfte zusammen. Das· Duell der 
Oberligaspieler entschied der Leu 
naer Klaus Ködel für sich. Er be 
siegte den Stendaler Wolfang Mal 
gin 2:1 und sicherte sich den 3. 
Platz. Im Halbfinale unterlag er 
Fromm deutlich. 
Achim Pittke fühlte sich in guter 
Form und war mit der Absicht 
nach Blankenburg gekommen, 
sich für die Norddeutschen Einzel-· 
meisterschaften zu qualifizieren. 
Dieses Ziel hatte er gegen Ger 
hard Schlittchen schon vor Augen, 
denn er führte nach gewonnenem 
ersten Satz 20:15 im zweiten, aber 
dann konnte er nicht warten, 
machte unüberlegte Aktionen und 
verlor den Satz und das gesamte . 

Spiel. Seine Enttäuschung war rie 
sengroß. 
Die Damenkonkurrenz gewann Ur 
sula Lüddemann (Dessau) ohne 
Satzverlust. Titelverteidigerin Elvi 
ra Herrmann unterlag der Des 
sauerin klar, gewann alle anderen 
Spiele und freute sich über den 
zweiten Platz. Hannelore Strecker 
(Leuna) konnte in dem Sechser 
feld den dritten Platz belegen, da 
sie nur gegen vor ihr plazierte 
Spielerinnen verlor. 
Die AK 11 hatte ihren Favoriten im . 
Blankenburger Dieter Knappe. Er 
war der prominenteste Starter. In 
seiner Glanzzeit war er Teilnehmer 
an den 25. Welttitelkämpfen, die 
1959 in der Dortmunder Westfa 
lenhalle ausgetragen wurden. We 
der in der Vor- noch in der Endrun 
de konnte ihn einer gefährden. Er 
wurde ein souveräner Meister. Im 
Endspiel bezwang er seinen Vor 
rundengegner Manfred Trensch 
(Holzweißig) mit 21 :9, 21 :15. Nach 
verlorenem ersten Satz gegen 
Hans Schaumann (Wernigerode), 
lag Trensch im ersten Spiel 12:18 
im zweiten Satz zurück, um dann 
noch 22:20 zu gewinnen. Auch 
das ist Tischtennis. 
Ebenso sicher wie Knappe setzte 
sich Gretl Gertz (Osehersleben) 
bei den Damen durch. Sie gewann 

Landeseinlelmeisterschaften der Senioren 
am 22. Februar 1992 in BlankenburgIHarz 
S I - Damen-Einzel: 1. Ursula 
Lüddemann (Turbo Dessau), 2. EI 
vira Herrmann (USV Halle), 3. Han 
nelore Strecker (Chemie Leuna), 
Karin Gebauer (Chemie Jeßnitz). 

Herren-Einzel: 1. Manfred Hei 
mann (Stahl Blankenburg), 2. 
Wolfgang Fromm (Magdeburger 
SV Börde), 3. Klaus Ködel (Chemie 
Leuna), Gerhard Schlittchen (Stahl 
Blankenburg). 

S 11 - Damen-Einzel: 1. Margare 
te Gertz (Oscherslebener SC), 2. 
Roswitha Bank (TTC Wolmirstedt), 
3. Sigrid Matthias (Turbo Dessau), 
Liselotte Meißner (Magdeburger 
SV Börde). 

Herren-Einzel: 1. Dieter Knappe 
(Stahl Blankenburg), 2 .. Manfred 
Trensch (Holzweißiger SV), 3. 
Horst Ruske (TSV Taucha), Diet 
mar Jahn (Concordia Rogätz). 
S 111 - Damen-Einzel: 1. Edeltraut 
Frey (Merseburger SV). 
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Herren-Einzel: 1. Lotar Schleener 
(ESV Lok Stendal), 2. Kurt 
Schmidt (Concordia Rogätz), 3. 
Hilmar Lüdicke (Rot-Weiß Zerbst), 
Werner Lüderitz (Chemie Leuna). 
S IV - Herren-Einzel: 1. Horst 
Becker (PSV Dessau), 2. Heinz 
Volkhardt (Eintracht Lützen), 3. 
Joachim Perthes (PSV Dessau), 
Ernst Dreizner (USV Halle). 
Damen-Doppel: S 1/11/111: 1. Herr 
mann/Pahnke (USV Halle), 2. Lüd 
demann/Matthias (Turbo Dessau), 
3. Meseberg/Gertz (SV Großro 
senburg/Oscherslebener ! SC), 
Bank/Meißner (WolmirstedtJMag 
deburg). 
Herrendoppel: S I - IV: 1. Hei 
mannIWais (Stahl Blankenburg), 
2. Malgin/Schleener (ESV Lok 
Stendal), 3. Andag/Gerecke (Har 
zer SV Wernigerode), Ködel/Pittke 
(Leuna/USV Halle). 
Gemischte Doppel wurden nicht 
gespielt. 

alle Spiele des Sechserfeldes 2:0 
und verwies Roswitha Bank (Wol 
mirstedt) und Sigrid Matthias 
(Dessau) auf die Plätze. Ihr gelang 
damit die erfolgreiche Titelvertei 
digung aus dem Vorjahr. 
Auch Lotar Schleener konnte in 
der AK 111 seinen Vorjahrestitel er 
folgreich verteidigen und wieder 
Landesmeister werden. Leicht fiel 
ihm das nicht, denn in der Vorrun 
dengruppe unterlag er Werner 
Wollschläger (Zerbst) mit 1:2 und 
gegen Heinz Köhler (Wittenberg) 
hatte er auch nur 2:1 gewonnen. In 
der anderen Vorrundengruppe ge 
wann Kurt Schmidt (Rogätz), wie 
'er wollte .. 
Für Schleener ging die Quälerei in 
der Endrunde gegen Hilmar Lüdik 
ke (Zerbst) weiter, aber es reichte, 
um .das Finale gegen Schmidt zu 
erreichen, der vorher knapp gegen 
den Verbandspräsidenten Werner 
Lüderitz gewonnen hatte 
(19,-20,15). 
Ein spannendes Endspiel entwik 
kelte sich, in dem Schmidt die 
besseren Karten zu haben schien. 
Der erste Durchgang endete 21 :19 
für den Rogätzer. Dann stand es 
20:18 im zweiten Durchgang, aber 
Schleener gewann 22:20, und was . 
dann kam, kennen alle: Nichts 
läuft mehr (9:21). 
In dieser Altersklasse war nur eine 
Dame vertreten. So wurde die 
Merseburgerin Edeltraud Frey 
kampflos Titelträgerin, bekam 
aber die Chance, bei den jüngeren 
Damen mitzuspielen. 
Erstmals wurde die Klasse der 
über 70jährigen in das Programm 
aufgenommen. Der einheimische 
Walter Kolle, mit 77 Jahren der 
älteste Teilnehmer, wollte gern un 
ter die besten Vier kommen, aber 
es langte trotz aller Bemühungen 
nur zum dritten Platz in seiner Vor 
rundenqruppe. 
Horst Becker vom PSV Dessau 
wurde erster Landesmeister in 
dieser Altersklasse. Er bezwang 
im Finale Heinz Volkhardt (Lützen) 
mit 2:0 (6,16). Die dritten Plätze 
gingen an Ernst Dreizner (USV 
Halle) und Joachim Perthes (PSV 
Dessau), die in dieser Reihenfolge 

. in ihrer Vorrundengruppe vorn 
lagen. 
Die Doppel wurden ohne Rück- 

. sicht auf Altersklassen gespielt. 
Die Magdeburger Wolfgang 
Fromm/Otto Thüm wurden als Ti 
telverteidiqer hoch gehandelt. Nur 
die Blankenburger HeimimnIWais 
schienen gegen die Abwehrstrate 
ten eine Chance zu haben. 

Die Blankenburger spielten sich 
durch Siege gegen Dorendorf/ 
Glade (Magdeburg), Schumann/ 
LU'1k (Wernigerode) und KödelJ 
Pittke (Leuna/Halle) in das Finale, 
aber FrommlThüm gelangten 
nicht bis dahin, und schuld daran 
waren die Bezirksligaspieler An 
dag/Gerecke (Wernigerode). Sie 
bezwangen das Paar aus der Lan 
deshauptstadt 2:1 und hatten die 
Chance, durch einen Sieg über, die 
Stendaler Malgin/Schleener ein 
reines Harzer Endspiel zu ermögli 
chen. Das Vorhaben schien zu 
glücken, denn die Wernigeröder 
gewannen 21 :15 im ersten Satz. 
Erfahrung und taktisches Ge 
schick der Stendaler Routinier" 
wendeten das Spiel 21 :1,21 :7, eil."._; 
Debakel für Andag/Gorecker. 

Im Finale gingen Malgin/Schleener 
21:14 in Führung, aber dann spiel 
te Heimann voll auf Angriff und 
schuf seinem Partner Peter Wais 
gute Voraussetzungen zum ent 
scheidenden . Punktgewinn. Mit 
21 :18,21 :17 gewannen sie die fol 
genden Sätze und den dritten 
Landesmeistertitel für den Gast 
geber Stahl Blankenburg. 
Das Damen-Doppel wurde von 
den Hallensern Elvira Herrmann/ 
Hildegard Pahnke gegen Ursula 
Lüdemann/Sigrid Matthias (Des 
sau) mit 2:1 (15,-14,16) gewon 
nen. Die dritten Plätze gingen an 
Bank/Meissner (WolmirstadtJ 
Magdeburg) und GertziMeseberg 
(Oschersleben/Groß Rosenburg). 

, 

In Blankenburg gab es gute Spit:_ 
zenbedingungen und eine Bott; 
benstimmung. Die Blankenburge'r---'. /. 
Organisatoren, mit Manfred Hei- 
mann an der Spitze, .und durch 
den Kreisfachverbandsvorsitzen- 
den Peter Ullmann kräftig unter- 
stützt, boten eine niveauvolle Ver" 
anstaltung an, die den Senioren in 
Erinnerung bleiben wird. 

Wolfgang Lunk 

i\., Fehler 
Durch einen Fehler wurde 
Dagmar Fischer in Heft 3/92 
dem Gastgeber Schönebecker 
SV 1861 zugeordnet. Selbst 
verständlich spielt Dagmar für 
den nc Fortschritt· Wolmir 
stedt. Als Mitglied dieses Ver 
eins errang sie den Landes 
meisterstitel 1992 im Damen 
Einzel und, mit Detlef Wurm 
(MSV Hettstedt) als Partner, 
den Titel im Mixed. W. L. 

\ 

/\.'. 
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V • • h • . erelnsverzelc nls- 
Hahdbuch 1991, 
Seiten 11-19 
Ergänzungen: 
0207 TV Askania Bernburg e. V. 
0406 RTTC von 1902 Lostau e. V. 
2008 SV Germania Kötzschau 
2504 SV Germania Gernrode e. V. 
3006 SV Olympia Berga e. V. 
3311 SV Eichstedt Altmark e. V. 
Streichungen: 
0506 SV Germania Hergisdorf 
2902 SV Brunau 06 
3303 Klädener Sportverein e. V. 

Veränderte Rufnummern: 
(Handbuch Seiten 3 und 4) 
Geschäftsstelle des TTVSA: 
0046/5500281 
Werner Schneider, Beisitzer im 
Sportausschuß: 0091/552262 

Spielberechtigung: 
Die im Jahr 1991 von den Vereinen 
eingereichten Spielberechtigungs 
listen behalten auch im neuen 
Spieljahr ihre GÜltigkei.t. Bei einem 

Wechsel der Spiel berechtigung fOr 
den 01. 07. ist ein Antrag bis 31. 
05. Vom neuen Verein der Ge 
schäftsstelle zuzuleiten. Es wird 
gebeten, diesen Termin unbedingt 
einzuhalten; weil später eingehen 
de Anträge zurückgewiesen wer 
den. Anträge auf Wechsel der 
Spiel berechtigung können von der 
Geschäftsstelle oder den Beisit 
zern des Sportausschusses ange 
fordert werden. 
Für Spieler, die erstmalig eine 
Spiel berechtigung (Ersterteilung 
nach WO B3) erhalten, ist eine Er 
gänzung der Spielberechtigungsli 
ste an .dle Geschäftsstelle einzu 
reichen. 
Veränderungen' in den Vereinen: 
Wir möchten alle Vereine bitten, 
bei denen sich Veränderungen zu 
den Angaben im Anmeldeformular 
(zum Beispiel Vereinsbezeichnun 
gen, Anschriften, Rufnummern, 
Spiellokal, dts-Pflichtbezieher) er 
geben haben, dies umgehend der 
Verbandsgeschäftsstelle mitzu 
teilen. A. Strecker 

Geschäftsführer 

Beratung mit den 
Kreisfachverbiinden 
In Halle trafen sich unter der Lei 
tung des Präsidenten Werner Lü 
deritz die KV TT der Region Süd/ 
Ost und in Magdeburg unter Lei 
tung des Vizepräsidenten Dr. Lutz 
Boegelsack die KV TT der Region 
NordIWest zu einer Beratung über 
wichtige Fragen der Weiterent 
wicklung des Tischtennissportes 
in Sachsen-Anhalt. Leider nahmen 
nur jeweils neun KV TT an dieser 
Beratung teil. Unter dem Strich 
kann festgestellt werden, daß die 
se Beratung nützlich war und eini 
ge Irritationen beseitigen half. Die 
Initiative des Präsidiums für das 
Zustandekommen dieser Bera 
tung war richtig, stellten die Ver 
treter der KV fest und wünschten 
eine Wiederholung. 

Welche Schwerpunkte wurden 
behandelt? 
- ÜL - Lizenzen 
- Neue Formen der Mitsprache 
- Werbung von Mitgliedern 

28 

- dts - Pflichtbezug 
- Legitimation für KV 
- Vorbereitung des 2. Verbandsta- 
ges: Bis 15. 05. 92. können Anträ 
ge, Veränderungen und Hinweise 
der, Geschäftsstelle mitgeteilt 
werden. 
- Beteiligung der Vereine am Trai 
ning . in den Nachwuchsstütz 
punkten 
- Ablauf des Spieljahres 1991/92 
- Entwurf einer Staffelleiter- 
ordnung 
- Terminplan für 1992/93 (liegt En 
de Mai vor) 
- Mini-Meisterschaften Hinweis 
von KV Schönebeck: Ausschrei 
bung nicht nur an die Schulen 
schicken, sondern auch an die KV 
TT. 
An dieser Stelle möchte das Präsi 
dium Dank sagen an alle, die trotz 
komplizierter Situation zur Stange 
gehalten haben und ihre Arbeit für 
die Vereine und deren Mitglieder 
in gewohnter Bescheidenheit wei 
terführen. Walfgang Lunk 

ten. Obwohl die Hallenserinnen 
auf ihre stärkste Akteurin Elvira 
Herrmann verzichten mußten, ge 
lang ihnen ein 3:2-Erfolg. Finger/ 
Pahnke gewannen 2:1 gegen Lüd 
demann/Matthias im Doppel. 
Spielentscheidend für Halle war 
der 2:1-Sieg von Pahnke gegen 
Matthias, die sich damit für die 
erlittene Niederlage bei den Lan 
deseinzelmeisterschaften revan 
chieren konnte. 
Als dritte Mannschaft war noch 
der Maqdeburqer SV Börde ver 
treten. Die Magdeburger Damen, 
Fromm und Meissner, verkauften 
sich so teuer wie möglich, hatten 
aber keine Chance gegen Halle 
und Dessau. 
Herren: ' r--.. 
1.PSVHalie 11: 7 3:1 
2. Magdeb. SV Börde 11: 8 3:1 
3. Stahl Blankenburg 5:12 0:4 
Damen: 
1. USV Halle 6:2 4:0 
2. Turbo Dessau 5:3 2:2 
3. Magdeb. SV Börde 0:6 0:4 

Walfgang Lunk 

LandeseinzeImeister 
schaften der I-Schüler 

.Landesmannschaftsmeisterschaften der Senioren 

Hallenser wieder Sieger 
Der Titelverteidiger, der PSV Halle, 
gewann den Herrenwettbewerb. 
Mit den Oberligaspielern Frank 
Coiffier und Detlef Römbach war 
der PSV klarer Favorit. Das Auf 
taktspiel gegen Stahl Blankenburg 
gewannen die Hallenser zwar 6:2, 
aber da waren auch kritische Si 
tuationen dabei, die zugunsten 
der Blankenburger ausgehen 
konnten. So führte Schlittchen ge 
gen Hauschild 17:9 im 2. Satz und 
verlor noch 22:24r Knappe lag ge 
gen Hömbach lange in Führung, 
aber zum erfolgreichen Abschluß 
reichte es nicht. 
Im Doppel pokerten die Blanken 
burger und verloren alles. Landes 
meister Manfred Heimann gewann 
beide Einzel, konnte aber die 
deutliche Niederlage seiner Mann 
schaft nicht verhindern. Das an 
schließende Spiel der Blankenbur 
ger gegen den MSV Börde sollte 
positive Auswirkungen für die Hal 
lenser haben. 
Magdeburg gewann beide Doppel 
und durch Wolfgang Fromm und 
Wilfried Dorendorf jeweils zwei 
Einzel, aber Otto Thüm konnte sei 
ne gewohnte Form nicht erreichen 
und unterlag zweimal. Da. Peter 
Ohnsorge gegen Gerhard Schlitt 
chen verlor, konnten die Magde 
burger nur 6:3 gewinnen, so daß 
den Hallensern im Abschlußspiel 
. gegen Magdeburg ein Unent 
schieden zum Meistertitel reichen 
würde. 
Es begann für Magdeburg nach 
Maß: 2:0-Führung nach den Dop 
peln. Coiffier und Mazurek brach 
ten die Hallenser wieder heran, 
aber der stark spielende Fromm 
(verlor kein Spiel) und Ohnsorge 
brachten Magdeburg 5:2 in Füh 
rung. Römbach verkürzte gegen 
Thüm auf 3:5 und dann geschah 
etwas, das die Beteiligten sich 
nicht erklären konnten. 
Dorendorf spielte gegen Mazurek 
klar auf Sieg für die Magdeburger 
im 3. Satz. 1 0:6-Führung zum Sei 
tenwechse!. Plötzlich ging' nichts 
mehr. Mazurek spielte nur noch 
mit. denn Dorendorf machte die 
Fehler selbst; hatte er Angst vor 
dem Sieg bekommen? 
Das letzte Spiel war für Halle nur 
noch Formsache. Hauschild ge 
wann gegen Ohnsorge und stellte 
das Unentschieden .sicher, Die Ti 
telverteidigung war gelungen. 
Die Damen des USV Halle holten 
sich erstmalig den Landesmeister 
titel mit den Spielerinnen Eva Fin 
ger und Hildegard Pahnke. Im er 
sten Spiel mußten sie gegen Titel 
verteidiger Turbo Dessau antre- 

Handwerk Magdeburg richtete 
diese Landesmeisterschaften aus. 
Es war der große Tag des SSV 90 ' 
Landsberg. Von fünf möglichen Ti 
teln konnten die Landsberger vier 
mit nach Hause nehmen . 
Schüler-Einzel 
1. Falk Paulik, PSV Halle 
2. Stefan Zeuke 
3. a Christoph Möser, Landsberg 
3. b Christian Roß, MSV Hettstedt 
Schülerinnen-Einzel 
1. Doreen Vogt, Landsberg 
2. Franziska Goreczka, Arminia 
Magdeburg 
3. a Inga Beer, PSV Halle . 
3. b Katrin Franke, Hettstedt 
Schüler' Dappel 
1. Gurski/Möser, Landsberg 
2. VogtiZeuke, Landsberg 
3. a Schirrwaqen/Sotta, Wernige 
röder SV Rot-Weiß 
3. b Paulik/Schulz, PSV Halle/ 
Magdeburger SV Börde 
Schülerinnen-Dappel 
1. Vogt/Beer, Landsberg/Halle 
2. GoreczkaiKowar, Maqdeburq/ 
Stendal 
3. a Franke/Gobisch, Hettstedt 
3. b Christel/Kratter, Hettstedtl 
Schönebeck 
Mixed 
1. Vogt/Möser, Landsberg 
2. Christel/Roß, Hettstedt 
3. a Franke/Günther, Hettstedtl 
VfB 07 Klötze 
3. b GoreczkalOhnsorge, Magde 
purg/MSV Börde . 
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Grünes Band - ein Erfolg der Gemeinschaft 

Zehn Fragen an Eberhard Siel mann 
Wie bereits in Heft 4/92 gemeldet, 
wurde die Abteilung TI des ESV 
Prenzlau am 10. März dieses Jah 
res mit dem von der Dresoner 
Bank gestifteten "Grünen Band" 
für vorbildliche Talentförderung im 
Verein ausgezeichnet. Ohne jede 
Übertreibung kann man Sportka 
merad Eberhard Siel mann als Va 
ter dieses Erfolges bezeichnen. 
Seit Jahrzehnten hat der jung ge 
bliebene Endsechziger die Ge 
schicke des Prenzlauer TI fest in 
der Hand. Stets galt sein Hauptau 
genmerk dabei vor allem der Ju 
gend. Auch deshalb hat Eberhard 
Sielmann immer versucht, seinen 
Einfluß über seinen Verein hinaus 
für die Talentesuche und -ent 
wicklung geltend zu machen. 
Heute wirkt er darauf als Sport 
wart des TTVB aktiv ein. Mit dem' 
Multifunktionär sprach unser Mit 
arbeiter Günter Nostitz über die 
Ehrung mit dem Grünen Band und 
einiges mehr: 

dts: Zunächst herzlichen Glück 
wunsch Eberhard, Dir und Deinen 
Schützlingen. Wie kam es eigent 
lich dazu, daß sich der ESV Prenz 
lau an diesem Wettbewerb der 
Dresdner Bank und des Deut 
schen Sportbundes beteiligt hat? 
E. Sie/mann: Die Ausschreibung 
1991 war für uns geradezu eine 
Aufforderung dazu, weil auch sol 
che Leistungen im Nachwuchsbe 
reich Berücksichtigung finden 
sollten, die von den Abteilungen 
und Vereinen noch zu Zeiten der 
ehemaligen DDR erreicht wurden. 
Das veranlaßte uns schließlich, am 

'-...-/ Wettbewerb teilzunehmen. Und 
als wir erfuhren, daß es für die 
neuen Bundesländer eine ge 
trennte Wertung gab, haben wir 
schon mit einem vorderen Platz 
gerechnet. Daß wir am Ende mit 
dem "Grünen Band" ausgezeich 
net wurden, macht uns natürlich 
sehr glücklich: Und - ohne jede 
Übertreibung - ich möchte auch 
sagen, die Auszeichnung haben 
wir durchaus zu Recht erhalten, 
denn wir sind ja über Jahrzehnte in 
der ehemaligen DDR im TT-Sport 
führend gewesen. 

dts: Bei allen von Dir und Deinen 
Talenten bislang errungenen Aus 
zeichnungen und Medaillen, wei 
chen Stellenwert mißt Du persön 
lich und Deine Abteilung der Eh 
rung mit dem "Grünen Band" bei? 
E. S.: Für uns war diese Auszeich 
nung natürlich eine ganz besonde 
re Sache, weil es die erste Ehrung 
seit der Wiedervereinigung war. 
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Gefragt seit Jahrzehnten, Eberhard Sielmanns·Rat - das nicht nur in 
Sachen Tischtennis. 

Dies ist nicht nur für mich beson 
ders beeindruckend, sondern für 
alle ESV-Mitglieder, die daran ih 
ren Anteil haben. Für mich persön 
lich war es wirklich so, daß im 

. Moment der Ehrung die Stationen 
unserer Erfolge wie in einem Film 
noch einmal vorbeizogen, von 
1968 angefangen, als wir zum er 
sten Mal DDR-Mannschaftsmei 
ster mit den Kindern wurden, über 
weitere 15-16 DDR-Meister- Titel 
in dieser Altersklasse und ebenso 
oft zu Meisterehrungen mit der Ju 
gendmannschaft bis hin zum 
4maligen DDR-Meister bei den 
Damen. Diese kontinuierliche 
Nachwuchsentwicklung taucht bei 
solch einer Auszeichnung wieder 
vor meinen Augen auf und erfüllt 
mich mit Freude und Stolz. Gleich 
zeitig ist das "Grüne Band" natür 
lich auch Verpflichtung und Moti 
vation für all unsere Aktiven und 
Mitglieder der engeren Leitung un 
seres Vereins, sich trotz derzeit 
schwieriger Bedingungen weiter 

. für unseren TT-Nachwuchs zu en 
gagieren. 
dts: Wo liegen denn gegenwärtig 
die Hauptschwierigkeiten für eine 
kontinuierliche Leistungsentwick 
lung der Prenzlauer Talente? 
E. S.: Zum einen - und das habe 
ich bereits bei meiner Dankesrede 
gesagt - drohen wir bei unserer 
Talentefindung und -torderunq an 
der Breite zu ersticken. So haben 
wir früher z. B. nur Kinder aufge 
nommen, die jünger als 10 Jahre 
waren und nach spätestens 3 Mo 
naten entschieden, ob sie beim TI 
bleiben oder ihnen eine andere 
Sportart empfohlen. Heute kön 
nen Kinder und Jugendliche jeden 
Alters Mitglied werden und es 
auch bleiben. So haben wir zwar 
viele Mitläufer, was ja nichts 

schlechtes ist. Aber mit einer lei 
stungsorientierten Förderung un 
serer Talente verträgt sich dies 
schlecht und genau das ist es, 
was ich mit an der Breite ersticken 
meine. Prof. Junghänel, der Präsi 
dent des LSB Brandenburg nann 
te diese Breite großartig. Ich stim 
me dem zu, es ist aber eben nur 
eine Seite der Medaille. 
Andererseits haben sich natürlich 
auch die Bedingungen für das 
Sporttreiben verändert. Stichwor 
te wie Arbeitslosigkeit, ehrenamtli- 
che Übungsleiter- und 
Funktionärsarbeit sind hier 
ebenso zu nennen wie eine größe 
re finanzielle Opferbereitschaft der 
Eltern für das Hobby ihrer Kinder. 
Sicherlich ist dies ein Umstel 
lungsprozeß, den wir alle gemein 
sam bewältigen werden, der aber 
sicherlich noch einige Jahre in An 
spruch nehmen wird. 

dts: Einige Jahre wird es sicher 
lich auch dauern, bis unsere Ta 
lente denen aus den alten Bun 
desländern Paroli bieten können? 
E. S.: Mit Sicherheit. Ich vermute 4 
- 6 Jahre brauchen wir, um unse 
ren Rückstand bei den Schülern 
aufgeholt zu haben, drei weitere 
Jahre bei der Jugend und im Er 
wachsenenbereich sollte zur 
Jahrtausendwende mal ein Platz 
unter den 8 besten unseres Lan 
des möglich sein. Voraussetzung 
dafür ist die nötige Kontinuität in 
der Talentefindung und -förderung 
sowie auch Geduld und zielbe 
wußte Arbeit mit 9-, 10-, 11- und 
12jährigen Schülern, denn mit 13 
Jahren muß der Lernprozeß im TT 
weitgehend abgeschlossen sein. 

dts. Was ist eigentlich das Ge 
heimnis Prenzlauer Nachwuchsar 
beit, die nun auch zur Auszeich- 

nung mit dem "Grünen Band" ge 
führt hat? 
E. S.: Ein ganz wesentlicher 
Schlüssel zum Erfolg ist für uns 
die enge Zusammenarbeit mit den; 
Eltern. Damals nannten wir es EI 
ternaktiv. Die meisten Eltern wa 
ren fördernde Mitglieder und sind 
es heute noch. Auch haben wir 
einen Familien-Mitgliedsbeitrag 
eingeführt, den wir bislang nicht 
hatten und wir berücksichtigen 
natürlich auch soziale Härtefälle. 
Ein zweites Indiz für unseren Er 
folg ist ebenfalls nicht geheimnis 
umwoben, es ist der gute Kontakt 
zur Schule in Verbindung mit der 
Persönlichkeitsentwicklung unse 
rer Kinder. D. h. uns ist es nicht 
egal, wie gut oder schlecht unsere 
Talente in der Schule sind. Argu 
mente der Lehrer, der eine oder 
andere Schüler sollte doch einmal 
mit dem TT kürzer treten, um seine 
Leistungen in der Schule zu ver 
bessern, ließ ich allerdings nicht 
gelten, denn der leistungsbezoge 
ne Sport erzieht doch unsere Ju 
gendlichen gerade zur Konzentra 
tion auf das Wesentliche und zur 
sinnvollen Zeiteinteilung und befä 
higt sie dadurch auch, mit den 
schulischen AufgabensteIlungen 
besser fertig zu werden. Diese 
persönlichkeitsbildende Kompo 
nente des Sports ist mindestens 
ebenso wichtig wie die Harmonie 
und das Zusammengehörigkeits 
gefühl in der Abteilung, wo jeder 
auch für den anderen da ist. Man 
sieht also, all das sind keine Ge 
heimnisse, sondern einfache Re 
zepte auf dem Weg zum sportli 
chen Erfolg. 

dts: Mit dem "Grünen Band" er 
hielt Deine Abteilung ja auch eine 
wertvolle Skulptur und einen 
Scheck der Dresdner Bank in Hö 
he von 10.000 DM. Was wollt Ihr 
mit diesem Geld machen? 

E. S.: Neulich habe ich einen neu 
en TT-Roboter gesehen, der uns 
gut gefallen hat und zudem er 
schwinglich ist. Er wird unseren 
alten ergänzen und ist schon be 
stellt. Dann werden wir ca. acht 
unserer Schüler- und Jugend 
mannschaften einen' 50prozenti 
gen Zuschuß für eine vernünftige 
Einkleidung geben, denn auch das 
ist wichtig für das Zusammenge 
hörigkeitsgefühl und das Auftreten 
des Vereins nach außen als eine 
Truppe. Und schließlich werden 
wir davon Freundschaftsspiele 
bestreiten. Das erste findet übri 
gens mit 15 Jugendlichen zu 
Pfingsten in Emden statt. 
Unter dem Strich kann man sa 
gen, die 10.000 DM werden 
selbstverständlich restlos für die 
Nachwuchsarbeit eingesetzt. 
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Brandenburg 
Geschäftsstelle: nv Brandenburg, Bahnhofstraße 27, 0-1260 Strausberg, 
Tel.: Strausberg 4111, Fax: Strausberg 422143, Telex: Strausberg 16628 
Pressewart: Günter Nostitz, Hellersdorfer Straße 133, 0-1153 Berlin, 

Tel. 0959/486213 (d.), 002/5615516 (p.) 

Der TTVB führt am 20. Juni 1992 
um 13.00 Uhr in der Gaststätte 
"Märkischer Hof" Königs Wu 
sterhausen seine diesjährige Bei 
ratstagung durch. (Fontaneplatz) 

• 
Talentesichtung! Im Rahmen der 
. Salsonvcrbereltunqslehrqänqe, 
die - vom 6. bis 7. Juli 92, - vom 
23. bis 29. Juli 92 und - vom 3. bis 
7. August 92 an der Sportschule 
Lindow, Granseer Str., stattfinden, 

~besteht für interessierte Eltern und 
Übungsleiter die Möglichkeit, dem 
TTVB Landestrainer TI-Talente 
vorzustellen. Kosten für An- und 
Abreise können nicht vom TTVB 
erstattet werden. 

• 
Übungsleiter-Weiterbildung! Für 
die am - 13. / 14. 6. 92 in Kien 
baum - 5. / 6. 9. 92 evtl. Cottbus 
und 10. 1 11. 10. 92 in Kienb. statt 
findenden ÜL -Weiterbildungslehr 
gänge nimmt der TTVB-Lehrwart 
Ludwig Schaphoff Teilnahmemel 
dungen entgegen. 

.. • .. I 
Ubungsleiterverträge! UL-Ver- 
träge bilden die Grundlage der 
Auszahlung von ÜL-Zuschüssen 
durch den TTVB. Solange nicht 
jeder gemeldete Übungsleiter mit 
seinem Verein. einen solchen Ver 
trag abgeschlossen hat und an die 

-Geschäftsstelle des TTVB ge- 
- schickt hat, wird also keine Bezu- 

schussung erfolgen können. 
Ebenfalls unbedingt erforderlich 

ist die Angabe der Vereinskonto 
Nr., BLZ und des jeweiligen Kre 

. ditinstitus. 

• 
Talente geSichtet! Beim C-Schü 
ler-Sichtungsturnier am 25. 04. 92 
in Lindow 'ließen die Sieger und 
Plazierten: Jungen: 1. Peter Spal 
ding/Bralitz, 2. Rene Jurke/Ketzin 
und A. Reimschüssel/Fiwa., Mäd 
chen: 1. Conny Lehrack/Eg 
gersd(., 2. Yvonne Grasse/Ketzin 
und Mel. Straßburg/E. Schwedt. 

• 
mini-Meisterschaften Lausitz 
Am 26~ April 1992 fand beim aus-' 
richtenden TIC "Stahl" Senften 
berg der Bezirksausscheid Lausitz 
der . Tischtennis-mini-Meister 
schaft statt. Hier die drei Erstpla 
zierten im Feld der 13 Mädchen 
und 17 Jungen: Jungen: 1. Dennis 
SchulziCottbus, 2. Steffen Zinder/ 
Cottbus, 3. Bertram Zobel/Sprem 
berg und St. Altrichter/Calau. 
Mädchen: 1. Yvonne Kaszyki, 2. 
Sand ra Wasser/Senftenb., 3. Jani 
ne WeigeltiCottbus und Cindy 
Thomschke. 

• 
Landes-mini-Meister 1992 wur- 
den am 10. Mai in Cottbus San 
dra Wasser I Senftenberg und 
Steffen Zinder I Cottbus. Herzli 
chen Glückwunsch! Beide erwar 
ben sich damit das Startrecht für 
das Bundesfinale im Juni in Kleve. 
Wir wünschen viel Erfolg. 

Bezirksliga Havelland 
Hellas Nauen 12 83:49 17: 7 
SG Einh. Luckenw. 12 84:55 17: 7 
SR Neustadt 12 81:56 17: 7 
nv E. Potsdam 111 12 74:67 13:11 
ESV Lok Jüterbog 12 60:84 8:16 
nv E. Potsdam IV 12 55:81 8:16 
TSV Chem. Premnitz 12 45:92 4:20 
Bezirksklassen Havelland 
Staffel Nord: 
ESV Wittenberge 8 60:24 14: 2 
ESV Wittstock 8 55:32 12: 4 
SR Neustadt 11 8 45:45 '9: 7 
Pritzwalker SV 8 32:61 3:13 
ESV Perleberg 8 31:62 2:14 
Staffel West: 
SV Optik Ratenow 10 78:46 18: 2 
Hellas Nauen 11 10 72:53 14: 6 
TSV Ch. Premnitz 11 10 66:60 10:10 
Stahl Brandenb. 111 10 56:68 8:12 
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PSV Brandenburg 10 49:67 5:15 
Lok Ketzin 111 10 46:73 5:15 
Staffel Mitte: 
USVPotsdam 11 119: 52 27: 5 
SV Rehbrücke 05 11 117: 73 26: 6 
SGGeltow 11 115: 79 25: 7 
TSG Brück 11 93: 95 18:14 
1. TnI Pr. 90 Potsd.11 98: 91 16:16 
Potsd. Waids!. 11 11 87:102 13:19 
Brauerei Potsdam 11 85: 95 11:21 
nv E. Potsdam V 11 67:119 5:27 
Caputher SV 188111 48:123 3:29 
Staffel Süd: 
Belziger SG Einh. 14 101: 43 23: 5 
TSVTreuenbr.1 14 106: 51 23: 5 
FSV63 Luckenw. 14 95: 56 20: 8 
SG E. Luckenw. 11 14 89: 83 16:12 
TSVTreuenbr.1I 14 71: 93 13:15. 
SV BW Schlalach 14 65:102 8:20 
ESV Lok Jüterbog 14 64:100 7:21 
F. Luckenwalde 14 46:109 2:26 

Berlin 
Geschäftsstelle: Berliner Tischtennis-Verband e. V., Bismarckallee 2, 

1000 Berlin 33, Tel. 030/89291 76 
Pressewart: Michael Jahn, Allee der Kosmonauten 67, 0-1140 Berlin, 

Tel. 0021541793.2 (p.), 2443618 (d.) 

dts-Verkaufsstellen: 
Berlin- Tegel: montanus aktuell, Gorkistr. 11; Berlin 1: Lux- TI -Zentrum, 
Lobeckstr. 36; Berlin 10: TI-Shop Sunshine, Alt-Lietzow 5; Berlin 15: monta 
nus aktuell, Kurfürstendamm 24; Berlin 41: rnontanus aktuell, Schloßstr. 1-2 

(Forum Steglitz); 0-1054 Berlin-Mitte: Contra TI-Shop, Gormannstr. 13. 

Zusammenarbeit im Training entwickelt sich günstig 

nvB und TSC setzen ein Zeichen 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstel.le: nv Sachsen-Anhalt, Julius-Ebeling-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0046/5500281 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

Tel.lFax: 00926/22966 

Seit Januar dieses Jahres arbeiten 
die AußensteIle Berlin des Bran- ' 
denburger Trainingszentrums 
Cottbus und der Berliner TSC e. V. 
eng zusammen. Zustande kam 
diese Kooperation durch die Auf 
nahme meiner Honorartrainertä 
tigkei beim Tischtennis-Verband 
Brandenburg. Uwe Beyer, der 
dortige Landestrainer, meinte zum 
gemeinsamen Üben: "Wir freuten 
uns über das uneigennützige An 
gebot des TSC Berlin, mit dessen 
Sportlern zusammen zu trainieren. 
Da der TSC im Leistungsbereich 
einen sehr guten Ruf besitzt und 
einige Aktive zur Berliner Spitze 
gehören, nahmen wir die Offerte 
zum gemeinsamen Training zwei 
mal in der Woche gern an. Wichtig 
war dabei für uns, daß wir zum 
einen weitere starke Partner er 
hielten, so das Niveau des Trai 
nings steigern konnten, zum an 
deren aber auch nichts von unse 
rer Souveränität als Brandenbur 
ger einbüßten." 
Der TSC übernimmt damit viel 
leicht so etwas wie eine Vorreiter 
rolle in der generellen Zusammen 
arbeit mit dem TTVB, der noch 
nicht zur deutschen Spitze zählt, 
aber dank der intensiven und en 
gagierten Bemühungen beispiels 
weise in Fürstenwalde und Ebers- 

walde sein Niveau durchaus 
schnell verbessern kann. In einem 
so großen Land wie Brandenburg 
müßte es ja eigentlich auch nur so 
wimmeln von jungen und talentier 
ten Kindern. 

Andrea Richter, C-Kader-Spielerin 
des TTVB: "Das Training mit dem 
TSC macht Spaß, weil wir ja auch 
mal mit anderen am Tisch stehen, 
andere Spiel systerne kennenler 
nen. Manchmal gibt es natürlich 
auch ein Wiedersehen, da wir mit 
einigen schon in Lindow oder in 
Kienbaum zu Lehrgängen waren. 
Außerdem hat der TSC eine sehr 
schöne, große Halle." 
Unterstützt wird diese Zusam 
menarbeit durch den Bundes 
stützpunkt-Trainer Berlin, Ronald 
Raue, der großes Interesse an der 
Konzentration der talentierten jun 
gen Sportler vor allem aus den 
neuen Bundesländern hat. 
Insgesamt, so meine ich, weisen 
der Berliner TSC und der Tisch 
tennis-Verband Brandenburg mit 
ihrem Schritt den Weg in die richti 
ge Richtung. Weitere Beispiele der 
Zusammenarbeit dürften für die 
Zukunft sicher willkommen sein. 

Matthias Roskos 
TSC/Honorartrainer 

Brandenburg 

Tagung des Sportausschusses 
Am 7. Mai tagte in Magdeburg der 
Sportausschuß. Wichtige Tages 
ordnungspunkte waren: 
- Staffeleinteilung für das 
Spieljahr 1992/93 

- Verabschiedung der Staffel- 
leiterordnung 

- Festlegung wichtiger Termine. 
Terminplan und Staffeleinteilung 
erscheinen im dts 7/92. 

. Für folgende Veranstaltungen 
werden Ausrichter gesucht: 12./ 
13. 9. 92 Landesranglistenturnier 
D/H 19. 9. 92 Landesranglistentur 
nier Junioren, 12. 12. 92 Landes 
einzeimeisterschaften Jun. 

Bewerber wenden sich bitte an 
den Sportwart des TTVSA, Herrn 
Werner Hubig, Neue Straße 7, 0 - 
4321 Drohndorf. Wolfgang Lunk 
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Verbandsliga Herren: 
Rot-Weiß Zerbst wurde unange 
fochten Landesmeister, verzichtet 
aber zugunsten von Chemie Wol 
fen auf den Aufstieg zur Oberliga. 
Die Zerbster büßten nur einen 
Punkt gegen Stahl Blankenburg 
ein. In die Landesliga Süd/Ost 
steigen der 1. lTC Zeitz und SV 
Serum Bernburg 1962 ab. Die be 
sten Spieler in den drei Paarkreu 
zen sind.t t. Paarkreuz: Heimann, 
Blankenburg 33:2, Fromm, MSV 
Börde 32:4, Schwäblein, USV Hal 
le 25:7. 2. Paarkreuz: Erbeie, Wol~ 
fen 28:6, Schreiber, He., Zerbst 
26:5, Adolph, Zerbst 22:5. 3. Paar 
kreuz: Groß, Zerbst 2'3:1, Sieber, 
USV Halle 15:6, Schwede, Zeitz 
15:6. 
Landesliga Nord/West, Herren: 
Wolmirstedt und Staßfurt waren 
die dominierenden Mannschaften. 
Aufsteiger Schönebecker SV er 
rang einen hervorragenden dritten 
Platz. Aufsteiger Seehausen war 
chancenlos. In der Rückrunde er 
zielten Wolmirstedt, Staßfurt und 
Quedlinburg je 17:3 Punkte. 
Quedlinburg rückte noch auf den 
fünften Platz vor. Diesdorf und 
Seehausen steigen in die Bezirks 
ligen ab. Sollte Stendal 11 W·agen 
Besetzungsschwierigkeiten in der 
ersten Herrenmannschaft die 
zweite Mannschaft zurückziehen.. 
dann könnte Diesdorf in der Klas 
se verbleiben. 
Landesliga Nord/West, Damen: 
Der Schönebecker SV 1861 ist 
kampflos Landesmeister und Auf 
steiger zur Oberliga geworden, 
weil der 1 . lTC Zeitz als Sieger der 
Landesliga Süd/Ost auf Entschei 
dungsspiele verzichtete. Herzli 
chen Glückwunsch den Schöne 
becker Damen mit ihrer Spitzen 
spielerin Regina Müller. 
Landesliga Süd/Ost, Herren: 
Die Reserve des PSV Halle wurde 
'mit einer Niederlage gegen Empor 
Halle Staffelsieger und Aufsteiger 
zur Verbandsliga In die Bezirksli 
ga steigt die dritte Mannschaft des 
TSV Rot-Weiß Zerbst ab. Die 
stärksten Einzelspieler waren Hin 
ken (Elster 25:6), Mazurek (Halle 
18:2) und Wollschläger, D. (Zerbst 
22:10). 
Landesliga Süd/Ost, Damen: 
Der 1: lTC Zeitz wurde Staffelsie 
ger, verzichtete aber auf den Auf 
stieg in die Oberliga. Der USV Hal 
le, Turbo 90 Dessau und Harzer' 
SV Wernigerode 11 waren in der 
Spitzengruppe vertreten, bildeten 
aber keine Gefährdung für die 
Zeitzer Spielerinnen Sack, Söfft 
ge, Krause und Czapla. 
In der, Saison 1991/93 wird eine 
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Damen-Verbandsliga gebildet, in 
der die besten Damenmannschaf 
ten aus der Landesliga und Oberli 
gaabsteiger MSV Hettstedt spie 
len werden. 
Bezirksliga Nord, Herren: 
Der VfB 07 Klötze wurde mit fünf 
Punkten Vorsprung als Aufsteiger 
Staffelsieger! Am Ende ging bei 
den Verfolgern Magdeburger SV 
Börde 11 und Burger SG Einheit die 
Luft aus. Schwache Vorsteilungen 
ungefährdeter Mannschaften ha 
ben den erbitterten Kampf um den 
Klassenerhalt beeinflußt. Sollte 
Börde wegen Besetzungsschwie 
rigkeiten die Mannschaft zurück 
ziehen, dann kann der lTC Fort 
schritt Wolmirstedt in der Klasse 
verbleiben. Die junge Mannschaft 
des Aufsteigers SV Arminia Mag 
deburg hat sich stark gesteigert 
und wurde mit dem vierten Platz 
belohnt. 
Bezirksliga Ost, Herren: 
Überragend die Mannschaft des 
TTV Zahna. Mit zehn Punkten Vor 
sprunq wurde sie Staffelsieger 
und Aufsteiger zur Landesliga 
Süd/Ost. lTC Prettin, Union San 
dersieben, ABUS Dessau und Se 
rum Bernburg 11 bilden das MitteI 
feld mit nur jeweils zwei Punkten 
voneinander getrennt. Weit abge 
schlagen landete Grün-Weiß Pie 
steritz auf dem letzten Platz und 
steigt indie Bezirksklasse ab. 
Bezirksliga Süd, Herren: 
In einem spannenden Kopf-an 
Kopf-Rennen bewarben sich der 
SSV 90 Landsberg und der PSV 
Halle 111 um den Staffel sieg. Mit 
zehn Spielen in der Differenz bes 
ser wurde Landsberg Erster und 
Aufsteiger in die Landesliga . Süd/ 
Ost. Außer Naumburg hatte keine 
weitere Mannschaft Chancen 'auf 
den Staffelsieg. Motor Sangerhau 
sen und KSV Lützkendorf steigen 
in die BezirksRlasse ab. 
Bezirksliga West, Herren: 
Durchgängig stabile Leistungen 
und eine ausgeglichene Beset 
zung waren ausschlaggebend für 
den ungefährdeten Staffelsieg des 
HSV Wernigerode. Aufsteiger 
Schönebeck 11 erkämpfte sich ei 
nen guten Mittelplatz. Für den an 
deren Autsteiqer Hötensleben hat 
es wieder einmal nicht gereicht. 
Gemeinsam mit Bode Löderburg 
muß der Weg in die Bezirksklasse 
angetreten werden. Beide Mann 
schaften sollten so stark sein, daß 
der Wiedera'ufstieg sofort erreicht 
werden könnte. SV Seehausen 
kommt als Absteiger aus der Lan 
des liga neu in diese . Bezirksliga 
staffel hinzu. 

W. Schneider/ W. Lunk 

Landesmeister der Landesliga NordIWest der Damen: Schönebek 
ker SV 1861, Regina Müller, Simone Voigt, Marlies Blencke, Steffi 
Erxleben (von links) 

Sechs Landeseinzelmeisterschaften 1992 
In den Alterklassen Damen/Her 
ren, Junioren, Jugend, Schüler A, 
Schüler B und Senioren wurden 
34 Landesmeistertitel ausgespielt. 
Insgesamt waren es 128 Medail 
lenplätze, doch die dazu gehören 
den Medaillen für die Aktiven wur 
den leider nicht vergeben (Kosten 
frage). 
An diesem Medaillensegen sind 
vierzig Vereine beteiligt. 1991 wa 
ren es 34 Vereine. Die meisten 
Medaillenplätze errangen der HSV 
Wernigerode (14)~ die TSG Che 
mie Leuna (8,5), der Schönsbek 
ker SV (7,5) und der TTC Fort 
schritt Wolmirstedt (7,5). 
Bei den' Damen waren der lTC 
Fortschritt Wolmirstedt durch 
Dagmar Fischer und bei den Her 
ren der ESV Lok Stendal durch 
Frank Kowar, Michael Marmodee 
und Wolfgang Malgin die erfolg 
reichsten Vereine. Im Junioren-' 
bereich teilten sich TSG Chemie 
Leuna (Steffen Müller), TTV Wim- 

melburg (Sitta Gießler), HSV Wer 
nigerode (Anja Walther) und PSV 
Dessau (Christian Panzer) die er 
sten Plätze. 
Im Jugendbereich waren der 
Schönebecker SV durch Andreas \....._.., 
Gärtner und der HSV Wernigerode 
durch Anja Heimann die stärksten 
Vereine. Im Bereich der A-Schüler 
hatte der Schönebecker SV mit 
Steffi Erxleben und die SG T on 
möbel Staßfurt mit Michael Kol 
latsch die erfolgreichsten Aktiven 
am Start. Im Bereich der B-Schü- 
ler ist der SSV 90 Landsberg do 
minierend und besitzt mit Doreen 
Vogt und Christoph Möser seine 
besten Nachwuchskräfte. 
Bei den Senioren waren die Blan 
kenburger sehr erfolgreich. Sie er 
rangen drei Titel durch Manfred 
Heiman, Dieter Knappe und Peter 
Wais. Eine Titelverteidigung ge 
lang nur Gretl Gertz (Oschersle 
ben) und Lotar Schleener 
(Stendal). W. SchneiderlW. Lunk 

t . 

Norddeutsche Einzelmeisterschaften der Senioren 
Die geteilte Veranstaltung brachte 
unserer Ländermannschaft auch 
geteilte Erfolge. In Parchim spiel 
ten die AK II und 111. Adolf Strecker 
konnte seine Spiele in der Vorrun 
dengruppe gewinnen, aber dann 
kam das Aus. Sein Bezwinger war 
kein Geringerer als der spätere 
Meister Klaus Kreisel aus Schles 
wiq-Holstein. In der AK 111 war für 
unsere Vertreter Schmidt, Lüderitz 
und Schleener nach der 3. Runde 
Schluß. 
Die AK I und IV spielte in Plau am 
See und war sehr erfolgreich. 
Manfred Heimann von Stahl Blan 
kenburg gewann das Herreneinzel 
der AK I durch kämpferisch und 
spielerisch überzeugende Vorstel 
lungen. In der zweiten Runde des 
Hauptdurchganges (Platz 1 in der 
Vorrundengruppe) bezwang er 
den Wolfenbütteler Rudolph Po 
ludriiek, der im Spiel zuvor den 
deutschen Vizemeister Fritz Huhn 

(Berlin) ausgeschaltet hatte, mit.____,; 
2:1, gewann dann gegen Dr. Lah- 
ne (Schleswiq) 2:1 (-12,19,20) und 
im Endspiel gegen den Wolfsbur- 
ger Günter Becker mit 2:1 (15, 
-19,16). 
Mit diesem Sieg könnte Heimann 
eine Signalwirkung für den Nach 
wuchs auslösen, die da lautet: 
Durch Trainingsfleiß, Topeinstel 
lung zum Spiel und Mut zum Risi 
ko bleiben auf Dauer die Erfolge 
nicht aus. 
In der AK IV kamen durch Heinz 
Volkhardt und Horst Becker noch 
zwei dritte Plätze hinzu. Der Lütze 
ner Heinz Volkhardt kam bis ins 
Halbfinale und wurde dort von 
dem späteren Sieger Rudi Kurz 
(Berlin) gestoppt (-14,16,-17). Mit 
Horst Becker vom PSVDessau er-. 
rang er einen weiteren dritten 
Platz im Herrendoppel. - Die Da 
men waren leider nicht so erfolg 
reich. Wolfgang Lunk 
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Landesmannschafts 
meisterschaften 

, der Schülerinnen 
Leider waren nur drei Teams am 
Start, da der Vertreter des Spiel- 

, bezirkes Nord fehlte. 
So kämpften die Schülerinnen des 
PSV Halle, der SV Turbo 90 Des- 
sau und des qastqebenden Harzer 
SV Wernigerode um den begehr- 
ten Titel. Das Los wollte es, daß 
Halle und Dessau zuerst gegegen 
einander anzutreten hatten. Die 
Hallenser gingen konzentriert zur 
Sache und gewannen 8:3. Nun 
griffen die Harzer in das Spielge 
schehen ein. Nach den Eingangs 
doppein lag Halle mit 2:0 in Füh 
rung. Übungsleiter Berrihard Klin- 
ge hatte alle Hände voll zu tun, um 
seine Schützlinge wieder aufzu 
richten. Es folgten spannende Ein 
zelspiele, die von den Einheimi- (""'"" 
sehen achtmal erfolgreich gestal- 
tet werden konnten. Da Halle nur 
viemal gewann, hatte Wernigero- 
de mit einem 8:6-Sieg das besse- 
re Ende für sich. Das anschließen- 
de Spiel gegen Dessau entschie- 
den die Wernigeröderinnen mit 8:3 
für sich und hatten gleichzeitig 
auch den Landesmeistertitel. 
Endstand: 1. HSV Wernigerode 
16:9,4:0; 2. PSV Halle 14:11,2:2; 
3. SV Turbo 90 Dessau 6:16, 0:4 

Wolfgang Lunk 

; 

, . Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: nv Sachsen-Anhalt, Julius-Ebeling-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0345/5500281 
Pressewart: Wallgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

Tel./Fax: 03941/22966 

"' .. 
11. Intemationales Turnier 
des TSV 1990 Merseburg 
Das Herrenzweiermannschaftstur 
nier des TSV 1990-Merseburg, frü 

-her HO Merseburg, lebt, und wie 
es lebt! 
Zwölf Vertretungen waren am 
Start, unter ihnen die vierfachen 
Turniersieger Uwe Lindenlaub 
(TTC Helga Hannover) und An 
dreas Mühlfeld (TTC Düppel Ber 
lin). Beide spielten mit anderen 
Partnern und wollten als Zweit 
bundesligaspieler das Turnier ge 
winnen. Sie wurden auch in ihren 
Gruppen Sieger und erreichten die 
Endrunde. Mit ihnen erreichten 
beide Mannschaften der CSFR die 
Endrunde, wobei es die zweite 
Vertretung sehr schwer in den 

- Gruppenspielen hatte, denn der 
TK Berenbostel mit Arkenberg und 
Nowicki unterlag nur mit 2:3. 
Im Halbfinale spielten die CSFR I 
gegen Helga Hannover und CSFR 
11 gegen Düppel Berlin jeweils 3:1 
und zogen in das Finale, das die 
CSFR I mit Ludek Laboutka und 
David Stepanek gegen ihre Lands 
leute Mechael Spalek und Michal 
Zobac sicher mit 3:0 gewannen. 
Das kleine Finale um Platz drei 
entschieden die Berliner mit 3:1 
gegen Hannover für sich. Linden 
laub (DDR-Meister auf Lebenszeit) 
holte den Ehrenpunkt gegen sei 
nen ehemaligen Nationalmann 
schaftskameraden Mühlfeld. 

Wolfgang Lunk 

Ranglistenturniere 
NordlWest 
Bei saunaähnlichen Temperaturen 
in der Sporthalle des Wolmirsted 
ter Gymnasiums war eine gute 
Kondition aller Beteiligten erfor- 
derlieh, um in 66 Einzelpartien die 
Ranglistenplätze auszuspielen. 
Ungeschlagen wurde Christa Silex 
vor Andrea Reek (beide TTC Wol 
mirstedt) Turniersiegerin. Beide 
Damen haben sich damit für das 
Landesranglistenturnier am 12. 
und 13. September qualifiziert. Im 
kompletten Teilnehmerfeld der 
Herren unterstrich der norddeut 
sche Seniorenmeister Manfred 
Heimann (Stahl Blankenburg) sei 
ne gute Form durch einen siche 
ren Turniersieg mit nur einer Nie- 
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derlage (0:2 Christei) vor dem Auf 
steiger Dieter Pieles (TTC Staß 
furt). Auch Pieles verlor 0:2 gegen 
den Hettstedter Herbert Christei, 
der leider an diese guten Leistun 
gen im weiteren Verlauf nicht an 
knüpfen konnte und in die 
Bezirksrangliste absteigt. Hei 
mann und Pieles werden wir beim 
Landesranglistenturnier wieder 
sehen. 

Damen: 1. Silex (TTC Wolmir 
stedt) 12:4,6:0; 2. Reek (TTC Wol 
mirstedt) 11 :2, 5:1; 3. Oscheja 
(Post SV Klötze) 9:6, 4:2; 4. Fricke 
(HSV Wernigerode) 7:8, 2:4; 5. 
Roß' (MSV Hettstedt) 6:9, 2:4; 6. 
Lorenczius (Post SV Klötze) 4:9, 
2:4; 7. Garlin (HW Magdeburg) 
1 :12, 0:6. 
Es fehlten aus nicht bekannten 
Gründen Landesmeisterin Dagmar 
Fischer (lTC Wolmirstedt), Margit 
Kindling und Birgit Gaede (beide 
MSV Hettstedt). 

Herren:1. Heimann (Stahl Blan 
kenburg) 16:3, 8:1; 2. Pieles (TTC 
Straßfurt) 14:5, 7:2; 3. Günther 
(MSV Hettstedt) 12:7, 6:3; 4. Pfalz 
(PSV Wolmirstedt) 12:9, 6:3; 5. 
Kuhnert (AEO Magdeburg) 10:10, 
4:5; 6. Malgin (ESV Stendal) 8:11, 
4:5; 7. Christel (MSV Hettstedt) 
9:12, 3:6; 8. Harwig (PSV Wolmir 
stedt) 8:13, 3:6; 9. Thüm (MSV 
Börde) 7:15, 2:7; 10. Wenig (MSV 
Hettstedt) 4:15, 2:7. 
Ab Platz 7 steigt zur Bezirksrang 
liste ab. 

Junioren-Rangliste 
Im ersten Landesranglistenturnier 
NordIWest der Junioren kämpften 
15 Sportlerinnen und Sportler aus 
acht Vereinen, um Hanqlistenpla 
zierungen und den Aufstieg zur 
höchsten Juniorenklasse des Lan 
desverbandes. Der Maghdeburger 
SV Börde hatte für dieses Turnier 
gute Voraussetzungen geschaf 
fen. Bei den Juniorinnen gab es 
einen Überraschungssieg durch 
die jüngste Teilnehmerin, Britta 
Müller (Schönebecker SV). In ei 
nem gutklassigen Spitzenspiel be 
siegte sie Jana Funke vom MSV 
Börde mit 2: 1 (18, -13, 19) und 
gab dann nur noch einen Satz ge 
gen Susan Swoboda (Gommern) 
ab, 

Auch Daniel Heimann (Stahl Blan 
kenburg) blieb ungeschlagen und 
gab nur zwei Sätze ab, beim 2:1 
gegen Roger Kuhn (Halden sieben) 
und Michael Kempf (Schönebeck). 
Kuhn als Tabellenzweiter verlor 
noch gegen den Drittplazierten 
Marco Fuchs (MSV Börde). Fuchs 
vergab eine bessere Plazierung 
und die mögliche Teilnahme am 
Landesranglistenturnier durch 
Niederlagen gegen Riedel (Staß 
furt) und Löbe (Gommern). 

Juniorinnen: 1. Müller (Schöne 
becker SV) 12:2, 6:0; 2. Funke 
(Magdeburger SV Börde) 11 :3, 
5:1; 3. Malgin (SSV 80 Gardele 
gen) 6:7, 3:3; 4. Bartling (HSV 
Wernigerode) 6:7, 3:3; 5. Swobo 
da (Eintracht Gommern) 7:9, 2:4; 
6. Sabisch (Magdeburg. SV Bör 
de) 4:8, 2:4; 7. Bernecker (HSV 
Wernigerode) 0:12,0:6. 

Junioren: 1. Helmann (Stahl Blan 
kenburg) 14:2, 7:0; 2. Kuhn 
(Fortsehr. Haldensleben) 12:5, 5:2; 
3. Fuchs (MSV Börde) 9:9, 4:3; 4. 
Mewes (MSV Börde) 10:10, 4:3; 5. 
Riedel (Concordia Staßfurt) 7:9, 
3:4; 6. Löbe (Eintracht Gommern) 
7:10, 3:4; 7. Kempf (Schönebek 
ker SV) 8:11, 2:5; 8. Sieburg 
(Schönebecker SV) 3:13, 0:7. Die 
Plätze 1 und 2 haben sich für die 
Landesrangliste qualifiziert. 

W. SchneiderlW. Lunk 

05./06.09.92 Punktspiele 
12./13.09. LRLT Damen/Herren 
19./20.09. LRL T Jun./Jgd./Sch. 
26./27.09. Punktspiele 
03./04.10. KEM Jun./Jgd./Sch. 
10./11.10. Punktspiele 
17./18.10. Punktspiele 
24.125.10. BEM Jun.lJgd.lSCh. 

Reservespieltag 
31.10./01.11. Punktspiele 
07./08.11; Endtermin KEM D/H 

Punktspiele 
14./15.11. Punktspiele 
18.11. Reservespieltag 
21 ./22.11. Punktspiele 
28./29.11. Punktspiele 
05./06.12. BEM Damen/Herren 
12./13.12. LEM Jun./Jgd./Sch. 
19./20.12. Reserverspieltag 
02./03.01.93 BMM Senioren 
09./10.01. Punktspiele 
16./17.01. Punktspiele 
23./24.01. LEM Damen/Herren 
30./31.01. Punktspiele 
06./07.02. Punktspiele 
13./14.02. LEM Senioren 
20./21.02. Reservespieltag 
27./28.02. Punktspiele 
06./07.03. LMM Senioren 
13./14.03. Punktspiele 
20./21.03. Punktspiele 

27./28.03. Punktspiele 
03./04.04. Reservespieltag 
17./18.04. Punktspiele 
24./25.04. BRL OT Damen/Herren 
01./02.05. BRL OT Jun./Jgd./Sch. 
08./09.05. BRL T Damen/Herren ~ 
15./16.05. BRL T Jun./Jgd./Sch. 
22.123.05. RLT 2 Damen/Herren 
05./06.06. RLT 2 Junioren 

Wolfgang Lunk 

NEU: Videofilm des TTVWH 

Kinderleicht zum 
Tischtennis 
Kinderleicht zum Tischtennis 
ist ein Lehre und Werbefilrl), 
der die wesentlichen Prinzi 
pien kindesgemäßer Heran 
führung an den Tischtennis 
sport von sechs- bis achtjähri- 

- gen Grundschülern in Bild und 
Ton darstellt. 
Zu beziehen ist der Film über die 
TTVWH-Geschäftsstelle, Mo 
zartstr, 20a, 7000 Stuttgart 1, - 
Telefon 0711/6402058. 
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Am 20. Juni 1992 fand in Königs 
Wurterhausen die Beiratstagung 
des TTVB statt. Obwohl neben 
dem Vorstand und den Vertretern 
der Spielbezirke die Abteilungslei 
ter aller TTVB-Mitgliedsvereine 
und -abteilungen geladen waren, 
blieb die Beteiligung von 26 Sport 
freunden unter dem Strich enttäu 
schend. Und nicht zufällig wurde 
von den Teilnehmern die Frage 
aufgeworfen, ob es sein kann, daß 
bei dieser nicht unwichtigen Ta 
gung sowohl der Präsident als 
auch der Vizepräsident fehlen? 

, "Trotzdem entwickelte sich unter 
der Leitung von Sportwart Eber 
hard Sielmann eine interessante 
und engagierte Diskussionsrunde. 
Dabei legten alle Gremien des 
TTVB Rechenschaft über ihre bis- 

'--"'her geleistete Arbeit ab. Die wich 
tigsten Beschlüsse aus den sich 
anschließenden Gedankenaus 
tausch seien hier kurz genannt: 
- einstimmig beschlossen wur 

de die Bildung einer Arbeits 
gruppe Leistungssport, der 
der Landestrainer, jeweils ein 
Vertreter des Sport- und Ju 
gendausschusses sowie Ver 
treter der n\/B-Leistungs 
zentren angehören. 

- ein gutes Fazit konnte bei den 
Wettbewerben mini-Meister 
schaften und Jugend trainiert 
für Olympia gezogen werden 
begrüßt wurde einhellig die 
Bewerbung des TTVB für die 
Ausrichtung des mini-Bundes 
finale 1993 in Potsdam 

- angeboten wurden Schul- TT 
Sets, die gesponsert, durch 
den DTIB, nur 100,00 DM für 

'~ interessierte Schulen kosten 
und 14 Schläger sowie 1 Gros 
Bälle beinhalten; Interessenten 
melden sich bitte in der TTVB 
GeschäftsteIle. 

- ausführlich wurde über die 
Voraussetzungen für einen 
Aufstieg in eine höhere Spiel 
klasse diskutiert; dabei kamen 
die Teilnehmer bei einer 
Stimmenthaltung zum deutli 
chen Beschluß, daß heute und 
auch künftig allein die sportli 
che Qualifikation zum Aufstieg 
berechtigen soll; im Ergebnis 
dessen wird die Mannschaft 
von Automation Cottbus 111 in 
der Saison 1992/93 in der Be 
zirksliga Lausitz spielen 

- die Teilnehmer nahmen die 
Jahresrechnung 1991 zur 
Kenntnis und bestätigten den 
TTVB-Haushaltsplan 1992 

- mit dem Stimmenverhältnis 
von 41/ja- 7/nein- 2/Enthaltun- 
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gen wurde der Antrag ange 
nommen, eine Gebühr für 
Spielgenehmigung je Auslän 
der erst ab Landesliga auf 
wärts zu erheben 

- mit dem Stimmenverhältnis 
33-10-7 wurde für die Strei 
chung der Gebühr für Startge 
nehmigung je Nachwuchs 
spieler in He/Da-Mannschaf 
ten plädiert 

- einstimmig wurde dem Antrag , 
entsprochen, der Vereine/Ab 
teilungen, die auf Verbandsli 
gaebene und/oder höher spie 
len, verpflichtet, einen - bei 
mehreren Mannschaften im 
Spielbetrieb mindestens 
zwei Sportfreunde zu Schieds 
richtern mit gültiger Lizenz 
ausbilden zu lassen 
einstimmig wurde die Arbeits 
richtlinie des Kontrollaus 
schusses bestätigt 

- einstimmig wurde die überar 
beitete Finanzordnung des 
TTVB bestätigt 

- mit dem Stimmenverhältnis 
von 46-4-0 wurde ein Dring 
lichkeitsantrag befürwortet, 
nachdem ab 1. 7. 93 in allen 
Spielklassen des TTVB 'höch 
stens zwei Mannschaften je 
Verein in der gleichen Staffel 
spielen dürfen 

- einstimmig bestätigt wurden 
die überarbeitete Spielord 
nung und die zusätzlichen An 
ordnungen des TTVB zur WO 
des DTIB 

- die vollständige Veröffentli 
chung von den nicht näher er 
läuterten Dokumenten erfolgt 
im TTVB-Jahrbuch 1992/93, 

Bestätigt wurde ebenfalls die 
Kooptierung von Horst Bochert 
(Schatzmeister), Ludwig Schap 
hoff (Lehrwart) und von Henry 
Schiffer (Mitglied) in den TTVB 
Vorstand. 
Herzliche Dankesworte richtete 
der Beirat an alle ehrenamtlichen 
Funktionäre, die mit ihreni Enga 
gement dazu beigetragen haben, 
daß die Saison 91/92 nach kleine 
ren Anfangsschwierigkeiten gut 
gelaufen ist Gleichzeitzig wurde 
erneut appelliert, daß interessierte 
Sportfreunde sich in der Ge 
schäftsstelle melden sollen, wenn 
sie die Absicht haben, unseren 
Verband künftig in einem seiner 
Gremien zu unterstützen, Harry 
Simson (Kontrollausschuß) und 
Ernst Hensel (Rechtsausschuß) 
meldeten sich spontan. Herzlichen 
Dank! Hoffentlich folgen noch an 
dere ihrem Beispiel. 

Der Geschäftsführer informierte 
darüber, daß die Vereine entspre 
chend der Anzahl ihrer Vereins-/ 
Abteilungsmitglieder TTVB-Jahr 
bücher (Stck. 0,50 DM) sowie ent 
sprechend ihrer Mannschaften im 
TTVB-Spielbetrieb Spielberichts 
blöcke erhalten. Die Rechnungs 
teIlung dafür erfolgt zusammen 
mit der Erhebung des TTVB-Mit 
gliedsbeitrages und dem Mann 
schaftsstartgeld durch die Ge 
schäftsstelle. Um unnötigen Mehr 
aufwand zu ersparen, geht die Bit 
te an alle Vereine, ihre Beiträge 
erst nach Erhalt der Rechnungen, 
dann aber umgehend, auf das 
TTVB-Konto zu überweisen. Das 
TI-Jahrbuch erhalten die Vereine' 
Mitte August. 
Nochmals wurde darauf verwie 
sen, daß Vereine, die nicht Mitglie 
der im LSB sind, dafür aber im 
TTVB, keinerlei Zuschüse aus Mit 
teln des LSB erhalten können und 
keine Unfallversicherung für ihre 
Sportler haben. Deshalb rät der 
Beirat all diesen Vereinen, dem 
LSB beizutreten. Im einzelnen 
handelt es sich um Eintracht Ei 
senhüttenstadt, Landbau Schö 
neiche, SV Fürstenberg, Belziger 
SG Einheit, Schwarz-Rot Neu 
stadt, ESV Wittstock, SV, 1919 
Prösen und Germania Hosena, 
Abschließend wurde eine jährliche 
Zusammenkunft aller Abteilurtgs 
leiter der Vereine/Abteilungen mit 
dem Vorstand des TTVB angeregt. 
Wenn auch der Autor diesen Vor 
schlag untersützt, bleibt zu hoffen, 
daß an solchen Beratungen künf 
tig mehr Geladene teilnehmen - 
auch wenn die Sonne scheint. 

Günter Nostitz 

Spielzeit 1991/92 
Verbands liga Herren 
Automation Cottbus 162: 47 
ESVCottbus 147: 45 
TSV Stahnsdorf 133:113 
ESV Prenzlau 121:108 
SV Lok Ketzin 118: 126 
SV Rotation Schwedt 111 : 122 
SG Stahl Brandenburg 114:130 
TTC Finsterwalde 88:153 
ESV Eberswalde 82:152 
WSG Waldst. Potsdam 73:153 
Verbands liga Damen 
SGGlienick 
ESV Prenzlau 111 
TSV Stahnsdorf 11 
STG Stahl Brandenburg 
TTV Einh. Potsdam 11 

58:34 
55:41 
55:35 
35:57 
28:64 

Landesliga Süd, Herren 
Pneum. Fürstenwalde 159: 68 33: 3 
Stahl Senftenberg 153: 86 30: 6 
Motor Ludwigsfelde 138:109 24:12 
0, Eiche Kraupa 135:109 22:14 
SV Byhleguhre 131:113 22:14 
Gr,-W, Groß Beuchow 134:114 20:16 
Blau-Weiß Dahlewitz 114:120 14:22 
MTV Lok Wünsdorf 91 :148 6:30 
Fürstenberqer SMV 61 :143 6:30 
SV Pr. Frankfurt/O. 52:158 3:33 

Bezirksklasse Uckermark, Herren 
SV Fehrbellin 111 140: 49 33: 3 
SV Fehrbellin IV 127: 82 27: 9 
Blau-Weiß Leegebruch 122: 70 26:10 
Motor Hennigsdorf 111 119: 93 26:10 
Motor Hennigsdorf 11 106: 98 17:19 
SSV Schwedt 102:110 15:21 
TuS Sachsen hausen il 92:113 13:23 
ESVAngermünde 93:12311:25 
Rheinsberger SV 83:122 11 :25 
Empor Schwedt 19: 143 1 :35 
Bezirksliga Oderland, Herren 
SG Gas. Fürstenwalde 107: 37 26: 2 
SG Marxdorf 108: 42 26: 2 
SG Ludwigsfelde 11 85: 78 15:13 
SG Gaselan Füwa 11 78: 80 14:14 
1.KSVFürstenwaldell 74: 90 10:18 
Fürstenb. SMV Mot. 11 64: 93 10:18 
SSV Eisenhüttenstadt ' 65: 97 8':20 
SV Pr. Frankfurt/O.II 41:105 3:25 
Bezirksklasse Oderland, Herren 
SG BI.-W. Eggersdorf 167: 72 38: 6 
MTVLokWünsdorf11 167: 85 38: 6 
SV Fichte Baruth 163: 77 37: 7 
B.-W. Dahlewitz 11 148: 94 30:14 
MahlowerSV 148:105 26:18 
SG Marxdorf 11 123:119 23:21 
Glückauf Rüdersdorf 134:116 21 :23 
Grünheider SV 114:127 18:26 
1. KSVFürstenw. 111 96:150 13:31 
1. KSV Fürstenw. IV 78: 150 12:32 
Stahl Einsenhüttenst. 57:162 6:38 
TTC Fürstenberg 36:174 2:42. 

Bezirksliga Lausitz, Herren 
Automation Cottbus 11 198: 43 44: 0 
SV Ch. Schwarzheide 180: 82 38: 6 
ESVLokRAWCottbus 169:119 30,:14 
SV Blau-Weiß Vetschau159:137 24:20 
TTC Finsterwalde 11 137:145 24:20 
ESV Cottbus 11 164:133 23:21 
TSV Maasdorf 150:141 23:21 
Post SV Fi'nsterwalde 147:149 23:21 
TTC Empor Herzberg 111 :163 15:29 
0, Eiche Kraupa 11 104:169 11:33 
SV Frieden Beyern 84:189 6:38 
SV Einheit Luckau 58:191 3:39 
Bezirksklasse Lausitz, Herren 
Staffel Mitte 
TSG Lübbenau 176: 14 44: o 
TSV Empor Dahme 152: 35 34:10 
SV Laasow 142: 80 31:13 
SVBI.-W.Vetschaull 140,102 30:14 
SG Einheit Luckau 11 145: 115 29: 15 
Gr.-W. Gr. Beuchow 11 131:123 24:20 
TSG Lübbenau 11 112:122 18:26 
TSGLübben 111:137 18:26 
Empor Fürstl. Drehna 104:138 17:27 
Goytzer SV 94: 139 14:30 
SV Byhleguhre 11 53:165 5:39 
SV BW Vetschau.lll 35:176 0:44 
Staffel Ost 
Automation Cottbus 111 120: 44 29: 3 
SV Lok Peitz 125: 52 29: 3 

36: 0 KSV Energie Cottbus 105: 92 19:13 
30: 6 _ ESV Lok R. Cottbus 11 96: 85 17:1.5 
24:12 ESV Forst 103: 86 16:16 
21:15 KSVEnergieCottbusll 76:102 1,4:18 

SV Lok Guben 70: 1 07 9:23 
18: 18 SG Einheit Cottbus 61: 108 9:23 
16:20 ESVCottbusl1i 34:124 2:30 16:20 
8:28 
6:30 
5:31 

13: 3 
11: 5 
10: '6 
6:10 
0:16 

14. August 
Anzeigenschluß: 31. Juli 

Die' 

August 
Ausgabe 
des dts 
erscheint am 
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1. Verbands-Kader-Lehrgänge 
(LG) 
• 4.-9. 9. Förderkader Ost in Kien 
baum (KB) 
* 25.-27. 9. D/C + DIA-Kader + 
VRL-Ersten in Lindow (LD) 
• 5.-9.10. D/C, DIA, D 1, 2 und 3- 
Kader in LD 
• 16.-18. 10. VRL-Ersten + ausge 
wählte D-Kader (Vorbereitung auf 
NTTV-'RL 1) in LD 
• 30.10.-1.11. D 1, 2, 3-Kader in 
LD 
• 17.- 23.11. Förderkader Ost in 
KB 
• 27.-29. 11. D/C + DIA-Kader in 
LD (Vorb. auf LEM) 

• 2.-5. 12. D/C + DIA-Kader in LD 
(1. Vorbereitungslehrgang für 
Norddeutsche Einzelmeister 
schaften) 
2~ Obungsleiterlehrgänge 
• 5. 9. Weiterbildung in KB 
• 31. 10. Weiterbildung in LD 
• 28. 11. Prüfungslehrgang in LD 
• 5. 12. Prüfungslehrgang in KB 
• 6. 12. Prüfungslehrgang in KB 
3. Schiedsrichter-Lehrgänge 
Interessenten hierfür melden sich 
umgehend in der Geschäftsstelle 
des TTVB (telefonisch). Geplant 
sind noch in diesem Jahr (Monate 
Oktober und November) Lehrgän 
ge in Cottbus und Kienbaum. 

Saisonausblick aus Sicht der BrandenburgerOberliga-Vertreter 

r-. Unterschiedliche Erwartungen 
Für fünf Damen- und vier Herren 
Mannschaften unseres Landes 
begann am 5. September die 
zweite Spielsaison der Oberliga 
BerliniBrandenburg. Die sportli 
chen Erwartungen der einzelnen 
Teams sind sicherlich sehr unter 
schiedlich. 
Für die Damen des Regionalliga 
Absteigers ESV Prenzlau kann nur 
der unmittelbare Wiederaufstieg 
das erklärte Ziel sein. Mit den bei 
den erfahrenen Spielerinnen Diana 
Flach und Kerstin Juwig sowie Ute 
Lindow, Silvia Keil und Anke Matz 
ke ist diese Zielstellung durchaus 
realistisch. 
Ärgster Kontrahent ist SV Rotation 
Berlin (ebenfalls Regionalliga-Ab 
steiger), aber auch der nc Neu 
kölln 11 und die Reinickendorfer 
Füchse 111 müssen beachtet wer 
den. Hinter diesen Vertretungen 
könnte sich der TSV. Stahnsdorf, 
der wieder die seit Jahren bewähr 
teBesetzunq Britta Spilke, Marti 
na Grunwald, Kerstin Jahnke und 
Andrea Heinze gemeldet hat, ein 
reihen. 

'Der TTV Einheit Potsdam (Birgit 
Süßenbach, Kristin Alisch, Silke 
Süßenbach, Susanne Hruschka 
und Katrin Kukla), vielleicht ge 
ringfügig schwächer besetzt als 
im Vorjahr, und der ESV Prenzlau , 
11 (Kerstin Stimm und junge, noch 
steigerungsfähige Spielerinnen 
wie Andrea Heyer, Monique Kop 
permann, Kerstin Philipzig und Ni 
cole Rampoth) sollten für den 
Klassenerhalt stark genug sein. 
Dagegen steht Aufsteiger SG Glie 
nick (Kerstin Franzke, Diane Oha 
gen, Karin Laube und Brita Bull 
mann) vor einer schweren Saison. 
Durch den Aufstieg des SC Char 
lottenburg und des nc Neukölln 
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sowie den Abstieg einiger schwä 
cherer Vertretungen sind die Ni 
veauunterschiede in der Oberliga 
der Herren dieses Mal geringer. 
Titelanwärter Tennis Borussia 11 ist 
von den Mannschaften unseres 
Verbandes sicherlich nicht zu ge~ 
fährden. 

Die beste Rolle könnte, wie in der 
vergangenen Spielserie, der 1. 
KSV Fürstenwalde in der Beset 
zung Gerald Stamm, Mario 
Berndt, Thomas Gedicke, Thomas . 
Schulz, Andreas Hauptmann und 
Lars Weber spielen. Der SV Stahl 
Finow 11, ohne seinen in die 1. 
Mannschaft aufgerückten Spit 
zenspieler Siegmar Bessert, muß 
mit Olaf Maasch, Sven Meyer, 
Wolfgang Vater, Thilo Petereit, 
Bernd Pauli, Axel Golldack die 
Spielstärke des Vorjahres erst be 
stätigen. 
Von den beiden Cottbuser Auf 
steigern hat zweifellos Automation 
(Petr Pola, Hagen Banusch, Raiko' 
Schnabel, Olaf Plocke, Peter 
Schulze, Jens Kuschnik) die bes 
seren Chancen, in der neuen 
Spielklasse gut mitzuhalten. Der 
ESV Cottbus (Jürgen Lehmann, 
Gerhard Suschowk, Bernd Schik 
ketanz, Jindrich Srnolik, Werner 
Kleinert, Bernhard Gartz, Winfried 
Golze) ist personell unausgegli 
chener besetzt und wird es 
schwerer haben, als der Ortsriva 
le. Aber der Verfasser irrt sich hier 
bei wie bei anderen negativen 
Prognosen gern. 

Gerhard Niendorf 

dts ,egiDntll - 
der ge/be Sondertei/, der Ihnen 
das Tischtennisgeschehen aus ' 
Ihrer Nähe noch näher bringt .. 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: TTV Sachsen-Anhalt, Julius-Ebeling-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0345/5500281 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

Tel./Fax: 03941/22966 

Vom 2. Verbandstag beschlos 
sene Satzungsänderungen: 

§ 2, dritter Absatz, dritter Anstrich: 
. streichen Starter/aubnis, einset 
zen Spie/berechtigung. 
§ 2, dritter Absatz, letzter Anstrich: 
einfügen hinter Übungsleitern, 
Schiedsrichtern. 
§ 2, dritter Absatz, Neuaufnahme 
von Sätzen: 
- Förderung der Gründung neuer 
und der Erweiterung bestehender 
Tischtennisvereine und -abtei 
lungen 
- Förderung des Schul- und Brei 
tensports 
- Auswahl, Bestätigung, Anleitung 
und Unterstützung von Landes 
stützpunkten 
- Förderung und Aufnahme von 
Tischtennisspielern in die Sport 
talentschulen des Landes 
Sachsen-Anhalt. 

§ 4, letzter Absatz, zweite Zeile 
ergänzen in vier regionale Spie/be 
zirke. 
§ 6, letzter Absatz, neuer Wortlaut: 
Bei Erlöschen der Mitgliedschaft 
bleiben Verbindlichkeiten gegen 
über dem TTVSA und den Kreis 
verbänden bestehen. 
§ 11, Organe des TTVSA, neuer 

. Wortlaut: 
Organe des TTVSA sind 

. - der Verbandstag 
- der Vorstand 
- das Präsidium 
- die Ausschüsse 
- Sportausschuß 
- Jugendausschuß 
- Schiedsrichterausschuß 
- Lehrausschuß 
- Schulsportausschuß 
- Breitensportausschuß 
Rechtssprechungsorgane 
nvSAsind 
- das Verbandsgericht 
- der Verbandsrechtsausschuß 
Die Tätigkeit der Organe richtet 
sich nach der Satzung, den Be 
stimmungen und Ordnungen des 
TTVSA. Die Mitglieder der Organe 
sind ehrenamtlich tätig. 
Alle in dieser Satzung aufgeführ 
ten FunktionenlÄmter stehen un 
abhängig von ihrer sprachlichen - 

des 

in gleicher Weise für weibliche und 
männliche Bewerber offen. 
§ 12, dritter Absatz, ergänzen 
e) dem Vorsitzenden des Ver 
bandsgerichtes 
f) dem Geschäftsführer 
g) dem Vorsitzenden des Rechts 
ausschusses. 
§ 12, vierter Absatz, neuer Wort 
laut: 
Jeder Stimmberechtigte nach b) 
bis g) hat eine Stimme. Stimmen 
übertragung ist unzulässig. Inner 
halb eines Kreisverbandes können 
bis zu drei Stimmen auf einen De 
legierten vereinigt werden. 
§ 13, zweiter Absatz, streichen 6 
Wochen, einsetzen 4 Wochen 
§ 13, letzter Absatz, streichen 10 
Wochen, einsetzen 8 Wochen 
§ 15, Überschrift, neuer Wortlaut 
Beschlußfähigkeit, Niederschrift 
§ 15, neuer zweiter Absatz 
Über den Verbandstag ist eine 
Niederschrift anzufertigen, die 
vom Präsidenten und einem wei 
teren Mitglied des Vorstandes zu 
unterzeichnen ist. 
§ 16, neuer dritter Absatz 
'Die Aufgaben des außerordentli 
chen Verbandstages ergeben sich 
aus dem Grund seiner Einberu 
fung und der entsprechenden Ta- 
gesordnung. . 
§ 17, erster Absatz, letzter An 
strich, neuer Wortlaut 
- vier Beisitzer, die verschiedenen 
Spielbezirken angehören. 
§ 26, neuer Wortlaut 
Der Wettspielbetrieb, das Rechts 
wesen und die Durchführung von 
Verbandstaqen, . Tagungen des 
Vorstandes und des Präsidiums, 
sowie Sitzumgen der Ausschüsse 
werden durch besondere Ordnun 
gen geregelt. 

• 
Vom 2. Verbandstag beschlos 
sene Änderungen der Ausfüh 
rungsbestimmungen des TlVSA 
zur Wettspielordnung des 
DTTB: 
Abschnitt A, Ziffer 5.1 - neuer 
zweiter Absatz 
Im Wettkampfuetrieb des TTVSA 
auf Landes- und Bezirksebene ist. 
(mit Ausnahme der Mannschafts- 
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wettkämpfe der 1. und 2. Bezirks 
klasse im Spieljahr 1992/93) für 
die Schlägerbelagsfarben die 
Kombination rot/schwarz zu ver 
wenden. 
Abschnitt E, Ziffer 1.0 - neuer 
Wortlaut zu e) 
Will eine Mannschaft auf die Teil 
nahme an Punktspielen verzich 
ten, muß sie diesen Verzicht bis 
spätestens 10. Juni vor Beginn 
des Spieljahres dem zuständigen 
Staffelleiter melden. Erfolgt ein 
Verzicht erst nach dem 10. Juni 
v?r Beginn des Spieljahres, . gilt 
dies als Zurückziehung gemäß 
Abschnitt E, Ziffer 17.2, Buchsta 
be a), erster Satz. 
Abschnitt E, Ziffer 4.1 - neuer 
Wortlaut zu a) 
In der Mannschaftsaufstellung 
Sind alle Spieler von der ersten bis 
zur letzten Mannschaft und die 
Spieler, die eventuell als Ersatz 
zum Einsatz kommen, mit Namen, 
Vornamen und Geburtsdatum auf 
zuführen. Die Mannschaftsaufstel 
lung ist bis spätestens 15. 8. an 
alle zuständigen Staffelleiter in 
zweifacher Ausfertigung' einzu 
senden. 
Bei nachweislicher Änderung der 
Spielstärke bzw, bei Zu- und Ab 
gängen (It. Abschnitt B, Ziffer 4.4.2 
der WO) ist für die Rückrunde eine 
neue Mannschaftsaufstellung bis 
zum 15. 12. an alle zuständigen 
Staffelleiter einzureichen. 
Abschnitt E, Ziffer 11 - neuer 
Wortlaut des zweiten Absatzes 
Spieler, die den geforderten Iden 
ti~ätsnachweis nicht erbringen, 
Sind nicht spielberechtigt. Auf 
dem Spielberichtsbogen ist ein 
entsprechender Vermerk zu ma 
chen. 
Abschnitt E, Ziffer 16.- Ergänzung 
zu a) 
a.g) Spieler einsetzt, die den ge 
forderten Identitätsnachweis nicht 
erbringen 
a.f) Spieler einsetzt, deren Schlä 
gerbelagsfarben nicht der Kombi 
nation rot/schwarz entsprechen 
(gilt im Spieljahr 1992/93 nur für 
Mannschaften ab Bezirksliga auf 
wärts) 
Abschnitt H, Ziffer 3 - letzter'Ab 
satz, Streichung 
bei landesübergreifenden Wett- 
kämpfen WO.lfgang Lunk . 

I 

Die 

nächste Ausgabe 
des dts erscheint am 

9. Oktober 
Anzeigenschlu8: 25. 9. 
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Vom zweiten Verbandstag des TTVSA berichtet 

Rot/schwarz generell ab 1993/94 
Anträge an den Verbandstag und 
Abstimmungsergebnis Ga/nein/ 
Enthaltungen). 
Anträge des Präsidiums: 
1. Schlägerbeläge rot/schwarz 
sind auf Bezirksebene, einschließ 
lich 2. Bezirksklasse, ab Spieljahr 
1993/94 zu verwenden. 1992/93 
können Punktspiele bis zur 1 Be 
zirksklasse noch mit allen Farb-' 
kombinationen gespielt werden. 
Bei Turnieren ab Bezirksebene nur 
rot/schwarz; das gilt auch für Er 
satzspieler bei Punktspielen ab 
Bezirksliga. 

, Abstimmungsergebnis: 65/0/0 
2. Will eine Mannschaft auf die 
Teilnahme an Punktspielen ver 
zichten, muß der Verzicht bis 
spätestens 10. 6. des laufenden 
Jahres erfolgen, sonst gilt das als 
Zurückziehung laut WO und wird 
mit Ordnungsgebühr geahndet 
(65/0/0). 
3. In den Mannschaftsaufstellun 
gen sind alle Spieler/-innen von 
der ersten bis zur letzten Mann 
schaft und eventuelle Reserve 
spieler/-innen mit Familiennamen 
Vornamen und Geburtsdatum auf~ 
zuführen. Die betreffende Mann- 

. schaftsaufstellung ist bis späte 
stens 15. 8. des jeweiligen Jahres 
an die zuständigen Staffelleiter in 
mindestens zweifacher Ausferti 
gung einzusenden (64/1/0). 
4. Spieler, die. den geforderten 
Identitätsnachweis nicht erbrin 
gen, sind nicht spielberechtigt. 
Auf dem Spielberichtsbogen ist 
ein entsprechender Vermerk zu 
machen. Identitätsnachweise sind 

vor dem ersten Ballwe~hsel eines 
Wettkampfes zu fordern. Kann der 
Nachweis nicht erfolgen, kann ei 
ne neue Mannschaftsaufstellung 
vorgenommen werden (61/4/0). 
5. Punktabsprachen für den 
Mannschaftskampf erfolgen bei: 
- Spielereinsatz, wenn der gefor- 
derte Identitätsnachweis nicht 
erbracht würde (61/4/0), 

- Spielereinsatz, deren Schläger 
beläge nicht der geforderten 
Farbkombination entsprechen. 

Antrag von Eintracht Gommern: 
Jugendliche können als Ersatz 
spieler in Erwachsenenmann 
schaften eingesetzt werden, ohne 
die Spielberechtigung für die Ju 
gendmannschaft· zu . verlieren (18/ 
45/2). 
Antrag des SV Altenweddingen: 
Jugendliche können Ersatz bis 
zu einer bestimmten Klasse im 
Erwachsenenbereich spielen (0/ 
61/4). 
Nachwuchskommission: 
in Vereins!.Jugendmannschaf 
ten eingereihte Schüler sind auch 
im Landesmaßstab nicht mehr für 
Vereins-Schülermannschaften 
spielberechtigt (65/0/0). 
Antrag der SG Domstadt 90 
Naumburg: 
Damen sollten auf Antrag bis zur 
Bezirksliga in Herren-Mann 
schaften spielen können (10/55/ 
0);. abgelehnt mit dem Kompro 
miß, daß in den kommenden Jah 
ren ab 1. Bezirksklasse abwärts 
eine Starterlaubnis erteilt wird. 

Wolfgang Lunk 

Adressenänderung 
Die· Staffelleiterin Landesliga SI 
o der Damen ist ab sofort unter 
folgender Anschrift zu erreichen: 
lIona Söfftge, Waidstraße 38, 0- 
4902 Droyßig. 

Freundschaftliche 
Begegnung 

. Die Damen des Harzer SV Werni 
gerode waren zu Gast beim RSV 
Braunschweig. Das hieß sportlich 
gesehen: Regionalliga gegen 
Oberliga. Die Braunschweiger Da 
men gewannen auch 1 0:5 und 
hatten eine starke Stütze in Chri 
stine Hübner und Christa Keien- 
burg, die bei den Deutschen .» 

. Mannschafts-Meisterschaften der 
Senioren den zweiten Platz bele- 
gen konnten. Auch der Neuzu-"'-,J 
gang vom Oberalster VfW, Angela 
Buschmann, muß als eine Verstär 
kung für Braunschweig betrachtet 
werden. 
Auf Wernigeroder Seite konnte nur 
Grit Bieling. überzeugen, die wohl 
die lange Sommerpause am be 
sten überstanden hat. 
Es war im wahrsten Sinne' des 
Wortes eine freundschaftliche Be 
gegnung. Beide Vereine werden 
diese wiederholen. 

Wolfgang Lunk 

Vor dem Mannschaftskampf in . 
Braunschweig. Kniend die 

Initiatoren Christa Keienburg 
und Wolfgang Lunk. _~ 
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ne Kiehn, verzichten. Die vier Wer 
nigeroder Damen hatten sich nur 
noch auf Andrea Reek und Christa 
Süex- vom Oberligaklub ITC Wol 
mirstedt zu konzentrieren. Das 
Vorhaben gelang deutlich, denn 
Heike Kersten und Grit Bieling be 
legten die ersten bei den Plätze mit 
jeweils zwei Niederlaqen: Kersten 
(2:3 Bieling, 1:3 Strecker) und Bie 
ling (0:3 Reek, 1:3 Walther). Ob die 
Niederlage gegen ihre Vereinska 
meradin Anja Walther sein mußte 
oder nicht, sei dahingestellt, denn 
genutzt hat sie keinem. 
Andrea Reek (TTC Wolmirstedt) 
schob sich zwischen die Harzerin 
nen auf den dritten Platz mit nur, 
drei Niederlagen (Kerstin, Nestler, 
Strecker). Punktgleich folgt Anke 

. Nestler (HSV), aber mit der weit 
aus schlechteren Satzdifferenz. 
Sie verlor 1:3 gegen Claudia John 
(MSV Hettstedt), die sie im vorigen 
Jahr mit dem gleichem Ergebnis 
bezwungen hatte und vergab da 
mit die Chance auf den zweiten 
Platz und die Teilnahme am Rang 
listenqualifikationsturnier des 
NTTV in Rostock. 
John und Strecker belegten 
punktgleich mit 7:4 die nächsten 
Plätze. Gaby Strecker zeigte sich 
stark verbessert und gewann ge 
gen Kersten und Reek, weil sie 
gewinnen wollte und mußte, aber 
ihre klare 0:3-Niederlage gegen 
lIona Söfftge (1. ITC Zeitz) wird 
sie nur sich selbst erklären kön 
nen. Claudia John spielte solide 
wie eh und je und wird mit dem 
fünften Rang zufrieden sein. Spek 
takuläre Siege gelangen ihr nicht, 
aber diesmal ein deutliches 0:3 
gegen Regina Müller (Schönebek 
ker SV). Regina Müller, als älteste 
Teilnehmerin des Turniers, konnte 
sich noch vor dem Abstieg retten. 
Neben den vier Siegen halfen ihr 
dabei die 2:3-Niederlagen gegen 
Kersten und Augustinowski. Auch 
Christa Silex hielt die Klasse mit 
der besten Satzdifferenz der Spie 
lerinnen mit dem Punktestand 4:7. 
Susann Augustinowski (Chemie 
Leuna) erwischte es, obwohl. sie 
nach dem ersten Tag mit 3:3 
Punkten auf dem 5. Platz lag. Nur 
ein Sieg gegen Müller am zweiten 
Tag reichte nicht für den Klassen 
erhalt aus. Die beiden Zeitzer 
Spielerinnen, Silvia Sack und lIona 
Söfftge, waren noch nicht in der 
Lage, gute Positionen im Spiel in 
einen Sieg zu verwandeln. Die Ju 
niorin Anja Walther schien in die 
sem Turnier überfordert. Einem 
guten ersten Satz folgten dann un 
verständliche Satzverluste. 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: TTV Sachsen-Anhalt, .Julius-Ebellnq-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0345/5500281 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

Tel./Fax: 03941/22966 

Helmut Grützrnacher 75 

Ein Mann des Tischtennis 
Am 14. September 1917 in Berlin 
geboren, wurde Helmut Grützma 
cher (Foto) schon als Jugendspie 
ler bei Os kar Steinhaus in Berlin 
als Tischtennissportler ausgebil 
det. Nach dem Krieg kam er 1945 
nach Hohenmölsen und heiratete 
seine heutige Ehefrau Elfriede. Am 
14. Juli 1945 gründete der Jubilar 
eine Tischtennis-Sparte in Hohen 
mölsen. Im August 1945 wurde er 
zum Kreisspartenleiter des Krei- 

1"\ ses Weißenfels im Tischtennis (mit 
den damaligen Gebieten der heu 
tigen Kreise Naumburg und Wei 
ßenfels) von Sachsen-Anhalt ge 
wählt. Im Jahre 1950 wurde er 
Mitglied des Tischtennis-Landes 
verbandes von Sachsen-Anhalt in 
Altenburg bei Bernburg. 
Bei den Deutschen EinzeImeister 
schaften 1952, die in der Berliner 
Sporthalle in der Stalinallee am 15. 
und 16. März stattfanden, war er 
als Kampfrichter tätig. 
Mit der Gründung des Kreises Ho 
henmölsen im Jahre 1952 wurde 
Helmut Grützmacher sofort wieder 
zum Vorsitzenden des Kreises Ho 
henmölsen gewählt. Diese Funk 
tion hat er bis zum heutigen Tage 
noch immer inne (als Parteiloser). 
Zwischenzeitlich war der nunmehr 
75-jährige als Mitglied des Be 
zirksfachausschuß Tischtennis 
Halle tätig. 1967 nahm er am er- 

- sten zentralen Lehrgang für Ober- 

schiedsrichter an der Sportschule 
in Rabenberg teil und erwarb in 
einem elnwöchiqen Lehrgang un 
ter der Leitung von Max Fromm 
aus Magdeburg die Kampfrichter 
stufe 1.. 
Danach bildete Helmut auf einwö 
chigen Lehrgängen in Bad Kösen, 
Bad Suderode und an der Sport 
schule in Weißenfels jährlich 
Schiedsrichter der Stufe 11 für den 
Bezirksfachausschuß Halle aus. 
Ich selbst kenne Helmut schon 
viele Jahre und habe ihn bei un 
zähligen Sportveranstaltungen er 
lebt. Ich bin davon überzeugt, daß 
er weiterhin all seine Kraft zum 
Wohle des Tischtennissportes in 
unserem, seinem Lande, einset 
zen wird. Wolfgang Lunk 

-, 

Vereinsverzeichnis 
Handbuch 1991, Seiten 11-19 
Ergänzungen: 
Reg.-Nr. 
0102 SV Arminia Aschersleben 
0312 SG Jeßnitz e.V. 
1710 SV Lok Oebisfelde 49 e.V. 
2202 TV 1922 Saubach e.V. 
2314 SV Blau-Gelb Ausleben 
2902 SV 06 Brunau 

(Wiederanmeldung) 
2911 Schwarz-Weiß Dähre 
2912 Blau-Weiß Salzwedel 
3406 SV Osterweddingen 
3705 TTV Rot-Weiß 

Bad Schmiedeberg 
Streichungen: 
1701 SG Obstbau Klotze-Süd e.V. 
1908 Stahl Magdeburg-Nord 
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2909 SG Riebau 
3308 Heerener SV 1949 e.V. 
3405 Traktor Hohendodeleben 
3704 SV Grün-Weiß Piesteritz 

Anschriftenverzeichnis 
Handbuch 1991, Seiten 7-9 
Änderungen: 
KV Gardelegen, Vorsitzender: 
Hanko Lenz, Neue Siedlung 12, 0- 
3572 Mieste Tel.: (0 53 64) 49 25 
d. 
KV Klötze, Post an: Rudolf Bor 
chert, Salzwedeler Str. 46, 0-3580 
Klötze Tel.: 39 35 
KV Bitterfeld, Vorsitzender: Peter 
Seifert, B.-Brecht-Str. 32, 0-4440 
Wolfen 2 Tel.: wonen 41 37 und 
4080 d. A. Strecker 

Ranglistenturnier des TTVSA in Halle 

Mario Mohs überraschte 
Die Tischtennis-Elite Sachsen-An 
halt traf sich in der Hallenser 
Sporthalle der Sprachheilschule, 
um die Besten zu ermitteln. Der 
Einheimische Mario Mohs (PSV 
Halle) drückte dem Turnier seinen 
Stempel auf. Weder Landesmei 
ster Frank Kowar noch der LM 
Zweite und Ranglistenerste Mi 
chael Marmodee (beide Lok Sten 
dal) konnten ihn stoppen. Er ge 
wann das Turnier souverän, aber 
nicht ohne Niederlage. Der Routi 
nier und Abwehrstratege Wolf 
gang Fromm (MSV Börde) verpaß 
te sie ihm mit einem klaren 0:3. 
Der Kampfgeist von Fromm war 
bewundernswert. Mit einer sehr 
schmerzhaften Muskelverletzung 
im Bein die ihn stark' in seinen 
Bewegungen einschränkte, er 
kämptte.er. sich jeden Sieg zwei 
fach (gegen den Gegner und 
Schmerz). Im letzten Spiel gegen 
Frank Coiffier (PSV Halle) mußte er 
aufgeben und den bis dahin inne 
gehabten zweiten Platz an Kowar 
abgeben. 
Unerklärlich das Abschneiden von 
Michael Marmodee .. lm Vorjahr mit 
Abstand bester Spieler des Tur 
niers, belegte er diesmal mit nur 
zwei Siegen Platz 11. Auf dem 
vierten Platz folgt mit Frank Rei 
mer wieder ein Oberligaspieler 
des PSV Halle. Zu seinen Nieder 
lagen gegen die vor ihm plazierten 
Mohs, Kowar und Fromm gesellte 
sich ein 0:3 gegen den Verbandsli 
gaspieler Dieter Pieles (TTC Staß 
furt). Mit insgesamt sechs Siegen 
(darunter gegen fünf Oberligaspie 
ler) kann der Staßfurter als Aufstei 
ger sehr zufrieden sein. 
Auch Michael Heimann (Stahl 
Blankenburg) gehört mit seinem 
fünften Platz zu den positiven 
Überraschungen des Turniers. Als 
norddeutscher Seniorenmeister 
bot er tadelsfreie Leistungen, die 
ihm aber viel Kraft kosteten und in 
den ietzten Runden auf den fünf 
ten Rang zurückfielen ließen. Stef 
fen Kutzner (Chemie Leuna) und 
Oetlef Wurm (PSV Halle) konnten 
sich gerade noch vor dem Abstieg 
retten. Während für Wurm in der 9. 
Runde ein 3:2-t::rfolg gegen Hei 
mann reichte, befand sich Kutzner 
noch auf einem Abstiegsplatz. 
Durch drei Siege in Folge konnte 
er diesen an Coiffier übergeben. 
Bei den Damen erwarteten die Ex 
perten einen Zweikampf zwischen 
den Spielerinnen des Harzer SV 
Wernigerode und der TSG Chemie 

- Leuna - aber daraus wurde 
nichts, denn die Leunaer mußten 
auf ihre Ranglistenerste, Christia- 
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Junioren 
In der Sporthalle des HSV in Wer 
nigerode holte sich die Einheimi 
sche Anja Walther ohne Niederla 
ge den ersten Platz. Was ihr eine 
Woche zuvor bei den Damen nicht 
gelang, demonstrierte sie hier 
deutlich: die arteigene Spielweise 
in Erfolge umzumünzen. Die 
Ranglistenzweite, Ria Hubig (Ar 
minia Aschersleben), konnte ihr 
zwar einen Satz abnehmen, aber 
gefährden konnte sie Anja nicht. 
Punkt- und Satzdifterenzgleich 
waren Dana Dittrich (Halle-Süd) 
und Ute Leuchtmann (HSV Werni 
gerode). Den direkten Vergleich 
gewann Dana gegen Ute 2:1. 
Jana Funke (MSV Börde), mit ei 
nem ausgeglichenen Spielstand, 
gewann immerhin gegen Leucht 
mann 2:1 und gegen Walther ei 
nen Satz, aber das 0:2 gegen Ant 
je Schupp (Polleben) kostete ihr 
eine bessere Plazierung. 
Die jungen Herren hatten in Stef 
fen Müller (Chemie Leuna) ihren 
Leuchtturm. Er wurde deutlich vor 
seinem Vereinskameraden . Dirk 
Lichtenfeld Ranglistenerster, ob 
wohl er gegen den Vierten, Daniel 

Heimann (Blankenburg), eine 1 :2- 
Niederlage hinnehmen mußte. 
Zwischen diese beiden schob sich 
noch Christian Panzer (Dessau), 
der diesmal gegen Enrico Trautner 
(Börde) verlor und dadurch den 
zweiten Platz einbüßte. 
Sven Mestchen kam nur zu zwei 
Siegen gegen die nach ihm pla 
zierten Alexander Pilz (Tanger 
münde) und Christian Meves (Bör 
de). Er verschlechterte sich ge: 
gen über dem Vorjahr um zwei 
Plätze. 

Jugend 
Sportgymnasiasten unter sich 
könnte die Schlagzeile lauten, 
denn Andreas Gärtner (Schöne 
beck) , Michael Kollatsch (Conc. 
Staßfurt) und Markus Buchholz 
(Gunsleben) drückten dem Turnier 
ihren Stempel auf und belegten in 
dieser Reihenfolge die ersten drei 
Plätze. Andreas brachte sogar das 
Kunststück fertig, nur einen Satz 
(Hille) abzugeben. Der kleine Falko 
Hille (Tangermünde) könnte in der 
Zukunft in die Phalanx dieser drei 
Musketiere des Landestrainers 
Günter Spott eindringen, wenn es 
ihm gelingt, gegen die anderen 

seiner Altersklasse erfolgreich zu 
bleiben. Ingolf Puritz (Ochtmersle 
ben), in der Vorrunde auf den vier 
ten Platz gelangt und mit Gärtner 
und Kollatsch in einer Gruppe, 
wird über das Erreichen der End 
runde genauso zufrieden gewesen 
sein wie die beiden Hallenser Mat 
thias Schmidt (PSV) und Enrico 
Eiste (USV). 
Zum großen Zweikampf zwischen 
Stefti Erxleben (Schönebeck) und 
Anja Heimann (Wernigerode) kam 
es nicht, und das ist aus der Sicht 
von Heimann, die das letzte Jahr 
in dieser Altersklasse starten 
kann, sehr betrüblich. Übungslei 
ter Bernhard Klinge glaubte, daß 
die Jugend erst am Sonntag zu 
spielen hätte und ließ sein Trumpf 
As zu Hause. Das erwartete Ge 
burtstagsgeschenk für ihn blieb 
aus. 
Damit war der Weg für Stefti frei zu 
einem ungefährdeten Turniersieg, 
den sie ohne Niederlage errang. 
Stark spielte auch Alexandra Bie 
wald (Magdeburg). Im Vorjahr nur 
auf den siebenten Platz, konnte 
sie mit dem zweiten Rang eine 
deutliche Leistungssteigerung 
nachweisen. 

In Halle, 12. September 1992 4. Ute Leuchtmann (HSV Wemigerode) 12: 8 5:3 
Herren 5. Jana Funka (MSV Börde) 9:11 4:4 

1 . Mario Mohs (PSV Halle) 10: 1 30: 6 
6. Antje Schupp (Rot-Weiß Polleben) 8:11 3:5 
7. Britta Müller (Schönebecker SV) 8:12 3:5 2. Frank Kowar (Lok Stendal) 9: 2 27:18 8. Babett Bartling (HSV Wernigerode) 6:13 2:6 3. Wolfgang Fromm (Magdeburger SV Börde) 8: 3 26:11 9. Anja Müller (Dessau-Kühnau) 0:16 0:8 4. Frank Reimer (PSV Halle) 7: 4 23:16 

5. Manfred Heimann (Stahl Blankenburg) 7: 4 24:18 In Dessau, 19.120. September 1992 
6. Dieter Pieles (TTC Staßfurt) 6: 5 22:20 
7. Steffen Kutzner (Chemie Leuna) 6: 5 21:21 Jungen 
8. Detlef Wurm (PSV Halle) 5: 6 22:21 1 . Andreas Gärtner (Schönebecker SV) 14: 1 7:0 
9. Frank Coiffier (PSV Halle) 3: 8 15:24 2. Michael Kollatsch (Cone. Staßfurt) 12: 2 6:1 

10. Holm Falkner (PSV Halle) 3: 8 14:25 3. Markus Buchholz (SG 1960 Gunsleben) 10: 5 5:2 
11 . Michael Marmodee (Lok Stendal) 2: 9 12:27 4. Falko Hille (TSV Tangermünde). 8:11 3:4 
12. Detlef Römbach (PSV Halle) 0:11 4:33 5. Ingolf Pu ritz (Eichbln./Ochtmerslbn.) 7:10 3:4 

Damen 
6. Daniel Kullmann (PSV Halle) 6:10 2:5 
7. Matthias Schmidt (PSV Halle) 5:13 1:6 

1. Heike Kersteri (HSV Wernigerode) 9: 2 30:12 8. Enrico Eiste (USV Halle) 3:13 1:6 
2. Grit Bieling (HSV Wernigerode) 9: 2 28:15 

Mädchen 3. Andrea Reek (TTC Wolmirstedt) 8: 3 29:12 
4. Anke Nestler (HSV Wernigerode) 8: 3 28:16 1 . Steffi Endeben (Schönebecker SV) 14: 2 7:0 
5. Claudia John (MSV Hettstedt) 7: 4 23:16 2. Alexandra Biewald (Arm, Magdeburg) 10: 5 5:2 
6. Gaby Strecker (TSG Chemie Leuna) 7: 4 23:17 3. Jana Riemann (TTC Wolmirstedt) 10: 6 4:3 
7. Christa Silex (TTC Wolmirstedt) 4: 7 19:24 4. Angelika Österreicher (Ch. Wolfen-N.) 10: 7 4:3 
8. Regina Müller (Schönebecker SV) 4: 7 17:24 5. Ivonne Kral (TTC Wolmirstedt) 7: 9 3:4 
9. Susann Augustinowski (TSG Chemie Leuna) 4: 7 14:25 6. Janine Kremling (Eintracht Gommem) 7: 9 3:4 

10. lIona Söfftge (1. TTC Zeitz) 3: 8 14:26 7. Annett Karnabi (Polleben) 4:11 2:5 
11. Silvia Sack (1. TTC Zeitz) 2: 9 13:29 8. Verena Zimmermann (Turbo Dessau) 1:14 0:7 
12. Anja Walther (HSV We'rnigerode) 1:10 9:31 Schüler A 
In Wernigerode, 19. September 1992 1 . Rene Gronwald (Lok Stendal) 14: 0 7:0 

2. Frank Czolbe (USV Halle) 12: 4 6:1 
Junioren 3. Christian Leweke (TTC Quedlinburg) 10: 7 4:3 

1 . Steffen Müller (Chemie Leuna) 17: 5 8:1 4. Christian Müller (MSV Hettstedt) 10: 8 4:3 
2. Dirk Uchtenfeld (Chemie Leuna) 14: 7 6:3 5. Ralf Zander (Rot-Weiß Zerbst) 6:10 3:4 
3. Christian Panzer (PSV Dessau-Anhalt) 14: 8 6:3 6. Silvio Wagner (TTC Prettin) 6:12 2:5 
4. Daniel Heimann (Stahl Blankenburg) 12: 9 6:3 7. Stephan Zeuke (1990 Landsberg) 4:12 1:6 
5. Enrico Trautner (MSV Börde) 13:11 5:4 8. Thomas Melzer (Chemie Mieste) 3:12 1:6 
6. Marco Fuchs (Arrninia Magdeburg) 10:11 5:4 Schülerinnen A 7. Mario Noack (Rot-Weiß Zerbst) 11:11 4:5 
8. Sven Mestchen (Eintracht Gommem) 5:14 2:7 1. Claudia Lucas (SSV 80 Gardelegen) 14: 1 7:0 
9. Alexander Pilz (Tangermünde) 6:16 2:7 2. Jenny Bernecker (HSV Wernigerode) 10: 7 4:3 

10. Christian Meves (MSV Börde) 5:16 1:8 3. Doreen Vogt (1990 Landsberg) 9: 7 4:3 

Juniorinnen 
4. Mandy Kowalski (Schönebecker SV) 8: 9 4:3 
5. Claudia Ulbrich (Schönebecker SV) 8: 9 3:4 

1. Anja Walther (HSV Wernigerode) 16: 2 8:0 6. Mandy Kelle (Arminia Magdeburg) 8:10 2:5 
2. Ria Hubig (Arminia Aschersleben) 14: 4 6:2 7. Katrin Lawnik (Wernigerode SV) 4:11 2:5 
3. Dana Dittrich (WSG Halle-Süd) 11: 7 5:3 8. Christina Dobbert (TTC Welsleben) 4:11 2:5 
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Auch Jana Riemann (Wolmirstedt) 
gelang ein Sprung nach vorn. Sie 
ließ die Vorjahreszweite, Angelika 
Österreicher (Wolfen), durch einen 
weniger verlorenen Satz hinter 
sich, mußte aber im direkten Ver 
gleich eine 1:2 (16,-22, 17)-Nieder 
lage hinnehmen. 

Mit Ivonne Kral wächst eine weite 
re starke Wolmirstädter Spielerin 
heran, die in Zukunft auf sich auf 
merksam machen wird. Ihr fünfter 
Platz mit drei Siegen, darunter ein 
2:0 gegen Biewald, ist als Erfolg 
zu werten. 

Der Bericht über die Rangliste 
der A-Schüler folgt aus Platz 
gründen in dts 11/92. 

-_ 

Herzinfarkt 
Aus dem Bericht eines Staf- 
felleiters: ~ 

Werter Sportkamerad Lunk, 
in meiner Funktion als Staf 
felleiter der 2. Bezirksklasse 
(Staffel 6) besuchte ich am 
Freitag, den 11. 9. 1992 das 
Punktspiel SV Arminia 
Aschersleben gegen SV 
Rot-Weiß Großörner. Beim 
Spielstand von 5:3 für 
Aschersleben erlitt in der 
Einzelbegegnung, Kroh ge- 
gen Pfannschmidt, der 
Spieler aus Großörner einen 
Herzinfakt. Alle Bemühun- 
gen des Ärzteteams der so- 
fort herbeigerufenen SMH, 
den Sportkameraden J. 
Pfannschmidt zu retten, 
blieben leider erfolglos. Es 
konnte nur noch das Able- 
ben festgestellt werden. 
Der Sportkamerad J. Pfann 
schmidt (wohnhaft in Hett- 
stedt) war Abteilungsleiter 
Tischtennis des SV Rot- 
Weiß Großörner .... 

H. Dünnebier 
Staffel/eiter 

Auf diesem Wege möchten 
wir uns den aufrichtigen 
Beileidsbezeugungen an die 
Familie und die Tischtennis 
spieler der SV Großörner 
anschließen. Das Ableben 
des Sportkameraden J. 
Pfannschmidt hat eine gro 
ße Lücke aufgerissen, und 
es wird nicht einfach sein, 
diese wieder zu schließen. 
Wollen wir alle dazu beitra 
gen, dem Sportkameraden 
J. Pfannschmidt ein würdi 
ges Andenken zu bewahren. 

Wolfgang Lunk 
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dts: 'Ein Garant für diesen Erfolg 
ist sicher auch Deine Tätigkeit im 
Finower Regionalliga-Team, oder? 
Lemke: Das kann man mit Sicner-' 
h~t sagen,' denn die Punktspiele 
sind ein echtes Betätigungsfeld 
für mich. Aber auch all die anderen 
Teilnehmer der Senioren~Meister 
schaften sind noch immer aktiv 
am Ball. Sonst wäre eine solche 
Spielerstärke auch nicht möglich. 
dts: Wann wird es eine Finower 
Senioren-Mannschaft geben, weI 
che vielleicht auch bei den Deut 
schen Mannschaftsmeisterschaf 
ten nach einer Medaille greift? 
Lemke: Ganz einfach. Wenn Ries, 
Lemke, Bessert und Müller ein 
Team bilden und sich für die End 
runde qualifizieren. Dann ist viel 
leicht sogar eine achtbare Plazie 
rung in Form einer Medaille mög- 

h :;; Nach der Wende gab es auch 
bei den Tischtennis-Spielern der 
ehemaligen DDR einen Knack 
punkt. War es vorher die Sportpo 
litik, welche den Aktiven den 
Haupthahn abdrehte, kam nun die 
große Leistungsdifferenz zu den 
Aktiven der Altbundesländer dazu. 
Wie sieht ein alter Hase wie Du 
diese beiden Fakten? 
Lemke: Das stimmt, denn der Lei 
stungsunterschied ist doch gehö 
rig. Dazu kommt dann das Aus 
wandern der wenigen profilierten 
Spieler wie zum Beispiel Uwe Lin 
denlaub oder Andreas MÜhlfeld, 
die ja bekanntlich in der 2. Bun 
desliga spielen. Sicherlich werden 
auch in Zukunft die Talente 
schneller in Richtung alte Bundes- 

länder verschwinden; denn die 
Angebote sind dort sicher verlok 
kender. Wenn man dann noch' im 
eigenen Landesverband schläft, 
dann ist auch kein Blumentopf zu 
holen. In unserem Verband ist ein 
Eberhard Sielmann (Prenzlau), der 
auf seiner Ebene viel ieistet, ganz 
einfach zu wenig. Das ist bedauer 
lich, denn eine Basis ist vor 
handen. 
dts: Was wünscht sich der Sport 
ler Lemke für die Zukunft? 
Lemke: Die Zukunft betrachte ich 
für mich mit gemischten Gefühlen. 
Da ich in meinem Betrieb (Walz 
werk Finow) zum 30. September 
1992 gekündigt bin, gibt es kaum 
Alternativen. In unserem alten Ver 
einsvorstand hat man versagt, 
denn obwohl Hilfe bei der Arbeits 
platz-Suche zugesichert wurde, 
hat man das nicht konsequent 
verfolgt. So werde ich mein Glück 
auch im Altbundesgebiet versu 
chen, denn von da habe ich Arbeit 
signalisiert bekommen. Sportlich 
bleibe ich zumindest für die Hin 
runde 1992/93 beim SV Stahl 
Finow. 

• 
PS: Das Gespräch für den dts 
führte der Sportredakteur Siegmar 
Bessert vom Oberbarnimer Kreis 
blatt Eberswalde (fageszeitung), 
welches bei Erscheinen dieses 
Gesprächs vollkommen überra 
schend nach zwei Jahren einge 
stellt wurde. So hat auch in dieser 
Region eine ehemalige SED-Par 
teizeitung (früher Neuer Tag, heute 
Märkische Oder zeitung) wieder al 
lein den Markt erobert ... 

\ 

Nicht nur für die Spremberger 
Tischtennis-Talente bleibt der 30. 
April 1992 ein Tag, den sie so , 
schnell nicht vergessen werden. 
An diesem Tag nämlich war der 
Kreis Spremberg Gastgeber für 
den Regionalausscheid Lausitz 
"Jugend trainiert für Olympia". 
Noch mehr allerdings begeisterte, 
mit welcher Freude und welchem 
Ehrgeiz alle Teilnehmer zu Werke 
gingen. Nicht zuletzt glat es, be 
gehrte Preise zu gewinnen und die 
Qualifikation für das Landesfinale 
dieses Talente-Wettbewerbs zu 
erreichen. 
Nach einem mehr als 7stündigen 
Wettkampf schaffte dies bei den 
Jungen die Mannschaft des Gym 
nasiums Forst mit einem 5:1 ge 
gen die 1. grundschule Sprem 
berg in souveräner Manier. Den 
dritten Rang belegte die 1. Spor 
torientierte Gesamtschule 
Cottbus. 
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Bei den Mädchen blieb der Sieg in 
der Gastgeberstadt. In einem 
spannenden Endkampf hatten die 
Spielerinnen der 1. Grundschule 
Spremberg gegenüber der Grund 
schule Sallgast knapp mit 5:4 die 
Nase vorn. 
Für alle Mädchen und Jungen wa 
ren es, und da war man sich einig, 
faire und lohnende Wettbewerbe, 
denen sich im kommenden Zeit 
raum noch mehr sportinteressierte 
Schulen im Spiel bezirk Lausitz an 
schließen sollten. 
Ein besonderes Dankeschön gilt 
an dieser Stelle dem durchführen 
den Verein FSV 1895 Spremberg, 
der bereits bei der Vorbereitung 
und Durchführung der .rnlnl-Mei 
sterschaften" im Frühjahr dieses 
Jahres bewies, welch großen Stel 
lenwert man in spremberq der 
EntwiCklung des TT-Nachwuch 
ses widmet. 

L. Hennrich/G. Nostitz 

'I 

Zurückgetreten ist Anfang Juli 92 
der Jugendwart des TTVB, Heiko 
Berndt. Bis zur Neubesetzung die 
ser wichtigen Funktion übernimmt' 
der TTVB-Sportwart, Eberhard 
Sielmann, die Verantwortung für 
diesen Bereich. 

• TTVB-Jahrbücher 92/93, sind 
derzeit in Druck, Ab 12. August 
werden sie allen Tl'Vß-Mitqlieds 
vereinen - bis auf jene des Spiel 
bezirks Lausitz - postalisch zuge- 

stellt. Die Lausitzer Vereine erhal 
ten sie über Horst Pesehel. 

• Verlegung. Die für den 5./6. Sep- . 
tember 1992 in Cottbus geplante ' 
ÜL-Weiterbildung findet als Ein 
Tages-Veranstaltung am 5, Sep 
tember im Rahmen des Lehrgan 
ges Förderkader Ost von 8 bis 18 
Uhr im Sportzentrum Kienbaum 
statt. Meldungen bitte an den 
TlVB-Lehrwart (Ludwig Schap 
hofffTel. Füwalde 5244/p). 

, Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: nv Sachsen-Anhalt, Julius-Ebeling-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0345/5500281 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

TelJFax: 03941/22966 

Herren: alter Verein neuer Verein 
BARTELS, Hans-Jürgen HSV Wernigerode WSV Rot-Weiß 
BERCZES, Attila Olvenstedt Handw. Magdeburg 
BE RN ER, Stephan Post Rostock-Süd ESV Stendal 
DAUTE, Hendrik TTC F. Wolmirstedt Liebertwolkwitz 
DORMANN, Matthias HSV Wernigerode WSV Rot-Weiß 
ECKERT, Silvio TTC F. Wolmirstedt PSV Wolmirstedt 
FRECKMANN, Gerhard Alemania Templin PSV Halberstadt 
FUCHS, Marco MSV Börde Arminia Magdeburg 
GIESECKE, Axel Chemie Leuna TSV Merseburg 
HECHT, Wolfgang PSV Halberstadt TTC Gröningen 
HENLE, Klaus SKV Rutesheim USV Halle 
HENNING, Marco TTC F. Wolmirstedt PSV Wolmirstedt 
HOLLMICH, Peter PSV Dessau ABUS Dessau 
HUBIG, Werner RW Polleben Arm. Aschersleben 
HÜTTNER, Frank FSV Lucka Zeitzer SV BW 
JAHN, Dietmar Conc. Rogätz PSV Wolmirstedt 
KLEY, Ernst Lok Magdeburg Handw. Magdeburg 
KÖDEL, Klaus Chemie Leuna TSV Merseburg 
KOHN, Harald ESV Halberstadt PSV Halberstadt 
KREUTZADLER, Günter Conc. Staßfurt Bode Löderburg 
KUHN, Roger F. Haldensleben MSV Börde 
MAI, Tuyen Handw. Magdeburg MSV Börde 
METZING, Harald Holzweißiger SV IKR Bitterfeld 
MEYER, Hartmut HSV Wernigerode WSVRW 
MORAWETZ, Manfred Schneverdingen RW Groß-Rosenburg 
NAUMÄNN, Wolfgang Handw. Magdeburg Engelbostel/Sch. 
OHNSORGE, Axel MSV Börde Magdeburg-Diesdorf 
OHNSORGE, Peter MSV Börde Magdeburg-Diesdorf . 
PACKEN DORF, Horst Schotterw. Schwarz DJK BW Münster 
SCHLEE, Stefan Olvenstedt Handw. Magdeburg 
SCHWÄBLEIN, Siegfried USV Halle Chemie Wolfen 
SIEBER, Walter USV Halle IKR Bitterfeld 
SKULTETI, Sandor Chemie Leuna TSV Merseburg 
SOMMER, Bernd Bode Löderburg Conc. Staßfurt 
STRITZKE, Thomas Oscherslebener SC TTC Hofgeismar 
ULRICH, Günter Chemie Leuna TSG Merseburg 
VIEHWEG, Wilfried Medizin Magdeburg MSV 1978 
WILHELM, Christian PSV Wolmirstedt Gremmend./ Angelm. 
WURM, Detlef MSV Hettstedt PSV Halle 
Damen: alter Verein neuer Verein 
HUBIG, Ria RW Polleben Arm. Aschersleben 
STÖTZNER, Inge Einheit Stapelburg WSV Rot-Weiß 
WILKE, Karin SV Seehausen MTV Hattorf 

11 



··/f./'·~~. '~ , , 

Verbandstag des TTVSA in Dessau 

Werner Lüderitz mit, großer Mehrheit als Präsident bestätigt 
Das Kornhaus im Anhaltinischen 
Dessau war am 20. Juni Schau 
platz des zweiten Verbandstages 
des Tischtennis-Verbandes Sach 
sen-Anhalt. Die Vertreter aus 19 
Kreisen hatten über den Haus 
haltsplan 1992/93, eingereichte 
Anträge zu entscheiden und den 
neuen Vorstand zu wählen. 
Als Ehrengäste wurden herzlich 
begrüßt: Hans Giesecke, Vizeprä 
sident des DTIB und Präsident 
des TTVN, Wolfgang Behrens, 
Präsident des NTTV, und Hans 

, Karl Barteis, Sportwart des NTTV. 
In ihren Grußworten brachten sie 
zum Ausdruck, daß die Entwick 
lung des TTVSA aufmerksam und 
mit Interesse verfolgt wird. Weite 
re Hilfe wurde zugesagt. Im ge 
genseitigen Bemühen um eine gu 
te Zusammenarbeit kann eine wei-, 
tere Aufwärtsentwicklung des 
Tischtennissportes in Sachsen 
Anhalt sichtbar werden. Behrens: 
"Wenn wir gemeinsam am glei 
chen Strang ziehen, werden die 
Erfolge nicht ausbleiben." 
TTVSA-Präsident Werner Lüderitz 
zog eine Bilanz der vergangenen 

zwei Jahre. Im Namen der nun 
mehr 249 gemeldeten Vereine im 
TTVSA bedankte er sich für die 
gute Zusammenarbeit des Vor 
standes mit den Vereinen, für die 
gute Arbeit der ehrenamtlichen 
Funktionäre und die uneigennützi 
ge Unterstützung des Tischtennis 
Verbandes Niedersachsen in Per 
son von Hans-Karl Barteis aus 
Schöningen. 
Es schlossen sich die Berichte der 
Vorstandsmitglieder an. Es folgte 
die Entlastung des Vorstandes 
und die Neuwahl des Vorstandes 
einschließlich des Präsidiums. 
Einziger Kandidat für das Präsi 
dentenamt war Werner Lüderitz. 
Auf Antrag mußte geheim abge 
stimmt werden. Mit dem Abstim 
mungsergebnis von 50-14-1 wur 
de Werner Lüderitz wieder zum 
Präsidenten des TTVSA gewählt. 

Die anderen Vorstandsmitglieder 
wurden offen gewählt. Es sind 
dies: Vizepräsidenten: Dr. Lutz 
Boeqelsack und Reiner Schulz; 
Schatzmeister: Günter Wadewitz; 
Sportwart: Werner Hubig; Presse 
wart: Wolfgang Lunk; Jugendwart: 

Geschäftsstelle: 
Julius-Ebeling-Straße 4-5, 0-4020 Halle/S. 
Telefon und Fax: 5500281 
Bankverbindung: Stadt- und Saalkreissparkasse Halle 
Kontonummer: 388075'426, Bankleitzahl: 80053762 
Ehrenvorsitzender: 
Wolfgang Creutzmann, Franz-Andres-Straße 7, 0-4020 Halle/S. 
Telefon: 21262 
Ehrenvorsitzender: 

I 
Gerhard Fischer, Brockenstraße '18, 0-3230 Oschersleben 
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Hannfried Buchholz; Damenwart: 
Hannelore Strecker; Scliiedsrich 
terobmann: Frank Coiffier; Lehr 
wart: Jochim Reißmann; Breiten 
sportobmann: Klaus Thetmann;, 
Schulsportobmann: Ernst -Günter 
Jensen; Beisitzer im Sportaus 
schuß: Hilmar Lüdicke, Werner 
Schneider, Dietmar Buchholz, 
Horst Falkner; Vorsitzender des 

Verbandsqerichtes: Frank Urban, 
Beisitzer: Rudolf Koch, Horst Nöh 
ring; Kassenprüfer: Lothar Hause, 
Rudolf Koch. 
Einen breiten Raum nahmen die 
Anträge ein. Im dts 9/92 folgt ein 
ausführlicher Bericht über die An- 
träge und das Abstirnmunqser 
gebnis. 

Wolfgang Lunk . 
. > 

Verbandsliga 
Herren 
ESV Lok Stendal, TSG Chemie Leuna, 
Mansfelder SV 90 Hettstedt, TSV Rot 
Weiß Zerbst, SG Stahl Blankenburg 
1948, SV IKR Bitterfeld 1983, Oschers 
lebener SC 1990, Magdeburger SV 
Börde 1949, PSV 90 Dessau-Anhalt, 
PSV Wolmirstedt und PSV Halle 11. 
Damen 
TSG Chemie Leuna, Mansfelder SV 90 
Hettstedt, Schönebecker SV 1861, 
Post SV Klötze, nc Fortschritt Wol 
mirstedt 11, USV'Halle, 1. nc Zeitz und 
SV Turbo 90 Dessau. ' 

Landesliga NordIWest 
Herren 
nc Glück auf Staßfurt 1951, Schöne 
becker SV 1861, SV 1889 Altenweddin 
gen, SV Eintracht Quedlinburg, SV Ein 
tracht Gommern, SV, Aufbau/Empor 
Ost Magdeburg, Mansfelder SV 90 
Hettstedt 11, SV Magdeburg-Diesdorf, 
VfB Klötze 07 und Harzer SV Wernige 
rode. 
Damen 
Magdeburger SV Börde 1949, TuS 
Fortschritt Haldensleben, SG Hand 
werk Magdeburg, SV Arminia Magde 
burg 53, nc Glück auf Staßfurt 1851, 
SSV 80 Gardelegen, Oscherslebener 
SC 1990 und Post SV Klötze 11. 

Landesllga Süd/Ost 
Herren 
USV Halle, 1. rrc Zeitz, SV Serum 
Bernburg 1962, TSV Rot-Weiß Zerbst 
11, SV Empor Ost Halle, ESV Eintracht 
Elster, Holzweißiger SV, SSV 1882 Klo 
stermannsfeld, TSG Chemie Leuna 11, 
PSV 90 Dessau-Anhalt 11, SSV 90· 
Landsberg und TTV Zahna. 
Damen 
Harzer SV Werningerode 11, PSV Halle, 
Harzer SV Werningerode 111, SV Empor 
Ost Halle, TTV Wimmelburg, SV Rot 
Weiß 1923 Polleben, Werningeröder SV 
Rot-Weiß und SV Turbo 90 Dessau 11. 

Bezirksliga Herren 
Nord 
ESV Lok Stendal 11, MagdebiJrger SV 
Börde 1949 11, Burger SG Einheit, SV 
Arminia Magdeburg, SV Concordia Ro 
gätz, SV Mahlwinkel 1886, SV Aufbau! 
Empor Ost Magdeburg 11, TSV Tanger 
münde 1990, DJK TTV Biederitz und 
Post SV Salzwedel. 
Ost 
TSV Rot-Weiß Zerbst 111, TIC Prettin 
48, SG Union Sandersdorf, SG ABUS 
Dessau, SV Serum Bemburg 1962 11, 
SV Zörbig, SG Chemie Wolfen 11, SG 
Neuborna, SV Grün-Weiß Pretsch und 
TuS Köthen. 
Süd 
PSV Hatle 111, SV Domstadt Naumburg, 
USV Halle 11, SG Aufbau Zeitz, 1. TTV 
63 Nonnewitz, TTV Taucha 47, SG Mo 
tor Halle, TSG Leuna Halle-Neustadt, 

Präsident: 
Werner Lüderitz, Eichelweg 7, Heide-Nord, 0-4050 Halle/S. 
Telefon: 621336, 6210 (d), 5502741 (p), Fax: 646158 (d) 
Vizepräsidimt: 
Dr. Lutz Boegelsack, R.-Luxemburg-Straße 15, 0-3210 Wolmirstedt 
Telefon: 2 21 (p) 
VizepräsidEmt: 
Reiner Schulz, F.-Kuhnert-Straße 3,0-4012 Halle/S. 
Telefon: 5501110 (d), 469254 (p) 
Schatzmeister: 
Günther Wadewitz, Rolandstraße 9, 0-3240 Haldensleben ' 
Telefon: 3466 (p) 
Sportwart: 
Werner Hubig, Neue Straße 7~ 0-4321 Drohndorf . 
Pressewart: 
Wolfgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt 
Telefon 22966 - 
Jugendwart: 
Hannfried Buchholz, Am Bahnhof 1, 0-3231 Gunsleben 
Damenwartin: 
Hannelore Strecker, Nulandtplatz 35, 0-4200 Merseburg 
Telefon: 213210 (d), 211453 (p) 

SV Germania Schafstädt-und PSV Halle 
IV. 
West 
SV Seehausen/Börde, Oscherslebener 
SC 1990 11, SV Concordia Staßfurt, 
Schönebecker SV 1861 11, PSV Halber 
stadt, SV Eintracht Quedlinburg 11, SV 
1889 Altenweddingen 11, nc Glück auf 
Staßfurt 11, SG Stahl Blankenburg 1948 
11 und Egelner SV Germania.· ""---' 

Bezirksliga Jugend 
Jungen Nord 
SV Chemie Mieste', SV Eintracht Gom 
mern, HSV Medizin Magdeburg, nc 
Fortschritt Wolmirstedt, ESV Lok Sten 
dal, TuS Schwarz-Weiß Bismarck, 
Magdeburger SV Börde 1949, SSV BI. 
G. Eichenbarleben/Ochtm., SV Aufbau/ 
Empor Ost Magdeburg und TuS Fort 
schritt Haldensleben. 
Jungen Ost 
SV Turbo 90 Dessau, TSV Rot-Weiß 
Zerbst, .SV Rot-Weiß Bernburg-Dröbel, 
VfL Gehrden, PSV 90 Dessau-Anhalt, 
SG Dessau-Kühnau, TSV, Rot-Weiß 
Zerbst 11, TV Askania Bernburg, SG 
Union Sandersdorf und TTV Rot- Weiß 
Bad Schmiedeberg, 
Jungen West 
Oscherslebener SC 1990, Harzer SV 
Werningerode, Schönebecker SV 
1861, TTC Quedlinburg, Mansfelder SV 

, 90 Hettstedt, Werningeröder SV Rote 
Weiß, PSV Halberstadt, ·SG Rot-Weiß 
Großörner, SG Grün-Weiß Eilenstedt 
und nc Concordia Welsleben. 
Mädchen NordlWest ..J'< " 
Schönebecker SV 1861, rrc Concor 
dia-Welsleben, Wernigeröder SV Rot-·\,.J 
Weiß, rrc Fortschritt WOlmirstedt, TuS 
Fortschr. Magdeburg-Neustadt, SSV 
80 Gardelegen, Wernigeröder SV Rot 
Weiß 11, Mansfelder SV 900 Hettstedt, 
Harzer SV Werningerode, SV Eintracht 
Quedlinburg und TuS Fortschritt Hal 
densieben. 
Mädchen Ost 
SV Turbo 90 Dessau, SG Dessau-Küh 
nau und SV Fortschritt Steutz. 

Landesliga Süd/Ost Damen, 
USVHalie 119: 59 27: 5, 
r.rrczee 122: 56 26: 6 
SV Turbo 90 Dessau 117: 7023: 9 
HSVWemigerode 11 109: 81 20:12 
PSVHaile 90: 88,16:16 
SV Empor Ost Halle 88: 92 16:16 
USV Halle 11 68: 113 9:23 
TTV Wimmelburg 55: 115 6:26 
SVRot-WeißPolieben 33:1271:31 

Die Mannschaft des USV Halle 
verzichtete auf die Ausschei 
dungsspiele zum Aufstieg in die 

. Oberliga. 

1 ~ 
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an diesem Abend allein der für 
Linz spielende Ungar Peter Ar 
anyosi (3 Siege) mit weißer Weste. 

Erfreulich war aber auch die At 
mosphäre um· das Intercup-Spiel 
in Fürstenwalde. So ließ es sich 
Manfred Reim, der Bürgermeister 
der Stadt an der Spree, nicht neh 
men, die Begegnung zu eröffnen 

. und den Österreichern kleine 
Gastgeschenke zu überreichen. 
Die KSV-Spieler wiederum nutzten 
die Gelegenheit, bei einer gemein 
samen Stadtrundfahrt durch Ber 
lin und einem gemütlichEm Bei 
sammensein - neue Sportfreund 
schaften mit den Linzer Aktiven 
und Betreuern zu knüpfen. 

Erstes Resultat: im kommenden 
Frühjahr wird es in Linz ein Rück 
spiel geben. Zuvor jedoch geht es 
für die Fürstenwalder in Runde 2 
des Intercups gegen MZKS Notec 
Czarnkow - dazu viel Erfolg. 

Günter Nostitz 

10. Präsidiumstagung 
(14. September 1992): 

• Die Aufnahme folgender Ver 
eine in den TTVB wurde be 
stätigt: 

- Südstern Senzig, SV Arma 
turen Prenzlau, TSG Einheit 
Bernau, VfB Krieschow, SV 
31 Ziesar, SV Blau-Weiß Wu 
sterwitz, TTSG Teupitz-Groß 
Köris, Leibascher TTC Grün 
Weiß; 

• Teilnahme am Deutschland 
Pokal der AK 15/17 weiblich 

Damen findet am 23./24. Ja 
nuar 1993 in Potsdam statt. 

• Zur Finanzierung der Haupt 
amtlichkeit von Landestrai 
ner und Geschäftsführer 
1993 soll es keine zusätzli 
che Beitragserhöhung 
geben. 

VI. Vorstandstagung 
(25. Oktober 1992): 

• Die Aufnahme folgender Ver 
eine in den TTVB wurde be 
stätigt: 

- SG Niederlehme und wird aufgrund der Dominanz 
der Mädchen der AK 13/14' - WSG 1981 Königs Wuster- 
in diesem Altersbereich nicht 
erfolgen; 

• Vereine aus der Umgebung 
Kienbaum werden gebeten, 
für die Regionalen EinzeImei 
sterschaften der Senioren 
am 03./04. April 1992 Tisch 
schiedsrichter zu stellen. 
Meldungen bitte an die 
TTVB-Geschäftsstelle (bis 9, 
Dezember 1992); 

• Nachwuchsmannschaften 
sind ab 1993/94 ab Landesli 
ga aufwärts nachzuweisen, 
wobei der Grundsatz gilt, 
daß diese am TTVB- bezie 
hungsweise am Kreisspiel 
betrieb (mit Spielerpässen) 
teilnehmen müssen; 

• die TTVB LandeseinzeImei 
sterschaft der Herren und 

hausen; 
• der 2. Verbandstag des 

TTVB wurde für den 8. Mai 
1993 nach Uckley einbe 
rufen; 

• kooptiert als Vizepräsident 
Sport des TTVB wurde Hen 
ry Schiffer (Stahl Finow); 

• jeder Verein ab Verbandsliga 
aufwärts hat mindestens ei 
nen Sportfreund für die 
Ausbildung als Schiedsrich 
ter zu benennen und diesen 
der Geschäftsstelle und dem 
Verbandsschiedsrichterob 
mann mitzuteilen; 

• TTVB-Ehrenmitglied Heinz 
Nawior erklärte sich bereit, 
im Lehrausschuß den Be 
reich Ehrungen zu über 
nehmen. 

Intercup-Siege für (oHbus 
~nd Fürstenwalde 

. Einen Einstand nach Maß hatten 
die Mannschaften von BSG Auto 
mation 86 Cottbus und des 1. KSV 
90 Fürstenwalde in der 1. Runde 
des lntercup Casinos Austria. 

-. Die Lausitzer ließen dabei dem 
polnischen Ligavertreter von 
MZKS Notec Czarnkow keine 
Chance' und setzten sich klar mit 
5:0 durch. Besonders überzeugen 
konnte auf seiten der Gastgeber 

Neuzugang Peter Pola .. Der 22jäh 
rige Slowake, der zur Zeit im Rah 
men der. deutsch-tschechoslowa 
kischen Vereinbarungen eine 18- 
monatige Gastarbeitnehmerschaft 
bei einem mittelständischen Cott 
buser Elektro-Unternehmen be 
gonnen hat, landete im .2. und 4. 
Spiel dieses Dreier-Mannschafts 
Wettbewerbes deutliche 2:0-Sie 
ge. Bleibt zu hoffen, daß der TT- 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: TTV Sachsen-Anhalt, Julius-Ebeling-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0345/5500281 
Pressewart: Wallgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

Tel./Fax: 03941/22966 

Oberligist aus der Lausitz mit einer 
ähnlich starken Leistung auch die 
zweite Hürde im Intercup meistert 
- den ASKÖ Wien er Neudorf. 
Daß auch die Österreicher nicht 
unbesiegbar sind, bewiesen in der 
1. Runde des Intercups die Män 
ner des 1. KSV 90 Fürstenwalde. 
Als krasser Außenseiter kamen sie 
gegen den Vertreter der Öster 
reichischen Staatsliga ASKÖ Linz 
Altstadt zu einem völlig unerwarte 
ten und genauso verdienten 5:3- 
Erfolg. Er gewinnt noch an Ge 
wicht, wenn man bedenkt, daß die 
Fürstenwalder wenige Stunden 
vor ihrem Intercup-Debüt in der 
Oberliga Berlin-Brandenburg nach 
hartem Kampf Stahl Finow 11 mit 
9:6 bezwangen. 
Auf internationalem Parkett steil 
ten Thomas Gedicke und Thomas 
Schulz mit je zwei Siegen und Ma 
rio Berndt mit einem Spiel gewinn 
den Gesamterfolg sicher. Bei den 
Gästen aus dem Alpenland blieb 

A-Schüler 
Rene Grunwald (Stendal) war der 
überragende Spieler des Turniers. 
Er ließ nichts anbrennen und ge 
wann ohne Satzverlust. Der Hal 
lenser Frank Czolbe stand ihm 
nicht viel nach und ließ die Verfol 
ger mit deutlichem Abstand hinter 
sich. Punktgleich auf den näch 
sten Plätzen Christian Leweke 
(Quedlinburg) und Christian Müller 
(Hettstedt). Der direkte Vergleich 
ging mit 2:1 an Müller, der aber 
gegen Ralf Zander (Zerbst) 1:2 
verlor, während Leweke gegen 
den gleichen Spieler 2:0 gewann. 
Gegen Czolbe machten beide ein 
großes Spiel und unterlagen dabei 
nur 1 :2. 
Leweke hatte es in der Hand, so 

·gar zu gewinnen, denn nach ei- 

Junioren Juniorinnen 
1. Marco Hammel (Lok Ketzin) 14: 2 7:0 1. Kristin Alisch (TTV Einheit Potsdam) 11: 2 5:1 
2. Robert Wettlaufer (Autom. Cottbus) 12: 4 6:1 2. Melanie Thiemke (ESV Prenzlau) 10: 4 5:1 
3. Andre Fehlinger (Rotation Schwedt) 11: 5 5:2 3. Katrin Kukla (TTV Einheit Potsdam) 9: 5 4:2 
4. Marko Weber (Lok Ketzin) 10: 6 4:3 4. Nicole Rampoth (ESV Prenzlau) 8: 6 4:2 
5. Kay Höhne (TSV Treuenbrietzen) 7:10 3:4 5. Judith Puskas (Motor Eberswalde) 5: 9 2:4 
6. Dirk Ruppelt (TTV Einheit Potsdam) 4:13 1:6 6. Janet Holz (ESV Prenzlau) 4:11 1 :5 
7. Steffen Weider (TTC Finsterwalde) 4:13 1:6 7. Antje Gäbler (ESV Prenzlau) 2:12 0:6 
8. Christian Soyk (TTC Finsterwalde) 2:12 1 :6 
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nem 21 :16 im ersten Satz folgte im 
zweiten Satz ein unglückliches 
26:28 und damit der Anfang vom 
Ende (11 :21). Sivio Wagner (Pret 
tin), Stephan Zeuke (Landsberg) 
und Thomas Melzer (Mieste) spiel 
ten brav mit und waren glücklich, 
die Endrunde erreicht zu haben. 
Claudia Lucas (Gardelegen) wurde 
Ranglistenerste mit nur einem 
Satzverlust gegen Jenny Bernek 
ker (Wernigerode). Jenny konnte 
zwar die Vorjahresranglistenerste, 
Doreen Vogt (Landsberg), mit 2:1 
besiegen, aber unnötige Niederla 
gen gegen Mandy Kowalski 
(Schönebeck) . und Mandy Kelle 
(Magdeburg) zeigen deutlich auf, 
daß sie immer noch nicht in der 
Lage ist, ihr Spiel konzentriert und 
erfolgreich zu Ende zu führen. 
Auch Claudia Ulbrich (Schöne 
beck) hatte es in der Hand, gegen 
Vogt zu gewinnen (-7,21,-15), aber 
noch ist sie nicht soweit. Ihr fünf 
ter Rang ist sicher ein Erfolg, über 
den sich auch Übungsleiter Volker 
Siebert im Landesstützpunkt 
Schönebeck freuen darf. 
Christina Dobbert (Wels leben) und 

. Katrin Lawnik (Wernigerode) ka 
men in der Vorrunde auf den Plät 
zen Einz und Zwei ein. In der End 
runde schienen sie überfordert. 

Wolfgang Lunk 
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In der Verbandsliga der Herren 
werden sich die Oberligaabsteiger 
Stendal, Leuna und Hettstedt ei 
nen heißen Kampf um den Platz 
an der Sonne liefern, aber auch 
Zerbst und Blankenburg machen 
Ansprüche auf diesen Platz gel 
tend. Nach drei Spieltagen sind 
Leuna, Zerbst und Blankenburg 
noch verlustpunktfrei, denn Sten 
dal spielte in Oschersleben nur 
8:8, und Hettstedt mußte sich ge 
gen die Oberliga-Reserve des PSV' 
Halle mit dem gleichen Resultat 
begnügen. 
Überraschend steht der MSV Bör 
de auf dem vorletzten Tabellen 
platz. Die Mannschaft um, Wolf 
gang Fromm kommt nicht in Tritt, 
verlor gegen Hettstedt und Zerbst 
jeweils 5:9 und an eigenen Ti 
schen 6:9 gegen Bitterfeld. 
Bei den Damen führt nicht Leuna, 
das auf die Zugehörigkeit zur 
Oberliga verzichtet hat, sondern 
die routinierte Mannschaft aus 
Dessau. Einen schlechten Start er- 

- wischten die Schönebeckerinnen: 
2:8 gegen Halle und Leuna und 
dazwischen ein 5:8 gegen Zeitz. 
Klötze und Hettstedt liegen mit 
ausgeglichenem Punktkonto im 
Mittelfeld. 
Von den Landesligen gibt es 
noch unklare Bilder bei den Da 
men, besonders in der Staffel 
Südost, da die Ergebnismeldung 
unvollständig ist. Klarer Spitzen 
reiter sind die Wernigeröder Ober 
liga-Reservistinnen. Sie gewannen 
das Duell gegen den Verfolger 
PSV Halle mit 8:2 und dürften 
schwer von der Spitze zu verdrän 
gen sein. Einen guten Start bei 
den Herren hatten Bernburg, der 
USV Halle und Zahna. Diese 
Mannschaften führen in dieser 
Reihenfolge die Tabelle an. In der 
Staffel Nordwest führen,die Da 
men von Arminia Magdeburg mit 
6:2 Punkten vor den verlustpunkt 
freien Bördespielerinnen (MSV) 
und denen aus Gardelegen. Mit 
ausgeglichenem Punktverhältnis 
befindet sich Handwerk Magde 
burg im Mitlelfeld. 
Bei 'den Herren ziehen die hohen 
Favoriten Staßfurt und Schöne 
beck unbeirrt ihre Kreise. Alle sind 
gespannt auf den 22. November, 
wenn beide Mannschaften sich in 
Schönebeck gegenüberstehen 
werden. Mitfavorit Quedlinburg 
büßte überraschend zwei Punkte 
gegen Aufsteiger Kötze ein: 7:9 in 
eigener Halle. Auch der zweite 
Aufsteiger, Wernigerode, landete 
den ersten Sieg mit einem 9:4 ge 
gen Magdeburg-Diesdorf. Gom 
mern, nach dem 8:8 gegen AEO 

Magdeburg noch auf Platz 8 lie 
gend, hat bereits gegen die star 
ken Gegner gespielt und wird mit 
Sicherheit einen Mitlelfeldplatz er 
reichen. 
Für Hetlstedt und Diesdorf sieht 
es nach drei Niederlagen düster 
aus. Wolfgang Lunk 

Die Aufstellungen 92193 
Verbandsliga Damen 
TSG Chemie Leuna: Christiane Kiehn, 
Susann Augustinowski, Gaby Strecker, 
Hannelore Strecker. 
MSV 90 Hettstedt: Claudia John, Mar 
git Roß, Marina Roß, Birgit Gaede. . 
Schönebecker SV: Regina Müller, 
Steffi Erxleben, Simone Voigt, Marlles 
Blencke. 
USV Halle: Elvira Herrmann, Eva Fin 
ger, Steffi Richter, Katrin Ciesluk. ' 
1. TTC Zeitz: Silvia Sack, lIona Söfftge, 
Karin Czapla, Kathrin Kaptain. 
Post SV Klötze: Brunhilde Laurene 
zius, Marita Oscheja, Rita Lauter, Ulla 
Günther. 
SV Turbo 90 Dessau: Ursula Lüdde 
mann, lIona Hartleb, Ingeborg Gruß, Si 
grid Matthias. 
TTC Wolmirstedt 11: Hoswitha Bank, 
Annerose Sowka, Jana Riemann, 
Yvonne Kral. 

Verbandsliga Herren 
ESV Lok Stendal: Klaus Obst, Michael 
Marmodee, Frank Kowar, Stephan Ber 
ner, Wolfgang Malgin, Jörg Gülle, Frank 
Walter. 
TSG Chemie Leuna: Steffen Kutzner, 
Adolf Strecker, Steffen Müller, Andreas 
Philipp, Bodo Phi li pp, Heiko Burkhardt, 
Dirk Lichtenfeld. 
MSV Hettstedt: Erhard Gaede, Reiner 
Günter, Herbert Christei, Erik Wenig, 
Werner Schulz, Mathias KlöpeL 
TSV Rot-Weiß Zerbst: Jürgen Micha 
lek, Harald Schreiber, Helmut Schrei 
ber, Jürgen Adolf, Egon Groß, Detlef 
Michalek. 
SG Stahl Blankenburg: Manfred Hei 
mann, Dieter Knappe, Peter Wais, Da 
niel Heimann, Peter Fähsing, Axel Na 
gomy. 
IKR Bitterfeld: Raik Metzing, Thomas 
Bär, Mario Günther, Jens Schneider, 
Walter Sieber, Harald Metzing. 
Oscherslebener SC: Bernd Albrecht, 
Frank Meißner, Reinhardt Sund, Klaus 
Dieter Ringling, Axel Schmidt, Lutz He 
gewald. 
Magdeburger SV Börde: Wolfgang 
Fromm, Otto Thüm, Thomas Obst, Lutz 
Kühne, Enrico Trautner, Roger Kuhn. 
PSV 90 Dessau-Anhalt: Josef Borzas, 
Jens Lingner, Klaus Bunge, .Chnstian 
Panzer, Herbert Baumer, Bernd 
Schneider. , 
PSV Wolmirstedt: Henry Pfalz, Guido 
Lehmann, Ralf Zimper, Andreas Har 
wig, Holger Kudernatseh, Dietrnar 
Jahn, 
PSV Halle 11: Detlef Römbach, Joachim 
Mazurek, Harald Hauschild, Guido Bur 
gemeister, Dr, Christian Eisenschmidt, 
Carlo Möbes, Ekkehard Breuer, Falko 
Woschee. 

Landesliga Nordwest Damen 
Magdeburger SV Börde:. Marlies 
Fromm, Carola Tretner, Jana Funke, 
Yvonne Sabisch. 
TuS Fortschritt Haldensleben: Corne 
lia Lutz, Kristin Klatt, Anke Just, Ger 
trud Gröpke, 
SV Arminia Magdeburg: Alexandra 

Biewald, Mandy Kelle, Franziska Go 
reczka, Evelin Spyra. 
SG Handwerk Magdeburg: Marion 
Garlin, Petra Mai, Angela Thiele, Ros 
witha WeißköppeL 
SSV 80 Gardelegen: Ulrike Berg, Antje 
Malgin, Andrea Berg, Claudia Lucas. 
TTC "Glück auf" Staßfurt: Andrea 
Busse, Jutta Zürz, Kathrin Moninger, 
Christine Medau. 
Oscherslebener SC: Ines Meißner, 
Steffi Dräger, Ines Schoon, Annett 
Schmidt 
Post SV Klötze 11: Heidrun Peters, 
Beate Schachei, Kristin Fäsecke, Ka 
thrin Janot 

Landesliga Nordwest Herren 
TTC "Glück auf" Straßfurt: Dieter Pie 
les, Ronald Kind, Dieter Hesse; Markus 
Schlüter, Peter Bartlitz, Ernst Ockert, 
Schönebecker SV: Ingo Sambill, Wal 
ter Sebecker, Andreas Gärtner, Heiner 
Gärtner, Henning Leps, Thomas 
Beutler. 
SV Eintracht Quedlinburg: Eberhard 
Koch, Helmut Jeschke, Eberhard Doh 
le, Wolfgang Baumann, Ulrich Kamme 
rad, Thorsten Kaczor. 
SV Altenweddingen: Christoph En 
diseh, Gerhard Neppe, Kurt Dünnebier, 
Gerald Mieruch, Klaus Klemme, Micha 
el PingeL 
SV Eintracht Gommern: Dieter Mest 
ehen, Michael Brosch, Dr. Peter 
Schneider, Sven Mestchen, Reiner 
Mischke, Steffen Wesener. 
SV Aufbau/Empor Ost Magdeburg: 
Frank Kuhnert, Martin Herbst, Michael 
Hofmann, Achim Gruhn, Stefan Brandt, 
Rudolf Hocke. 
MSV 90 Hettstedt 11: Gerd Kessler, 
Bernhard Jörk, Uwe Trenkel, Jürgen 
Lunkeit, Günther Wedler, Steffen Roß. 
SV Eintracht Magdeburg-Diesdorf: 
Olaf Köhler, Gundolf Kottke, Gerd-Pe 
ter Ohnsorge, Frank Herfurt, Jörg Hil 
debrandt, Reinhard Knieling. 
Harzer SV Wernigerode: Heinz-Her 
mann Gerecke, Hans Schumann, Wolf 
gang Lunk, Jörg Andag, Frank Heller, 
Dr. Wolfgang Rabsch. 
VfB Klötze 07: Karl-Heinz Berger, Det 
lef Baumgarten, Dennis Baumgarten, 
Volker Kempa, Hans-Joachim Fried 
richs, Udo Pommerenke. 

Landesliga Südost Damen 
Harzer SV Wernigerode 11: Anja Walt 
her, Andrea Englich, Karin Fricke, Cosi 
ma Zander, Alexandra Hanke. 
PSV Halle: Angela Falkner, Hannelore 
Eisenschmidt, Simone Müller, Jana 
Winkler, Sandra Bergholz. 
Harzer SV Wernigerode 111: Ute 
Leuchtmann, Annett Seibt, Peggy Ce- 

bulla, Babett Bartling, Daniela Bernek 
ker, Beate Fleischer, 
SV Empor Ost Halie: Silvia Geißler, 
Karin Stiehl, Ute Turnmischeit, Ingrit 
Meves, Manuela Pehl, Cornelia Fröh 
lich. 
TTV Wimmelburg: Liane Brötzmann, 
Andrea Conrad, Kerstin Duwensee, Sit 
ta Gießler, Vera Heffner, Claudia 
Brandt. 
Wernigeröder SV Rot-Weiß: Yvonne 
Stötzner, Inge Stötzner, IIka Büsing, 
Anja Boks, Gitta Lüdicke, Uta Wich 
mann. 
SV Turbo 90 Dessau 11: Kathrin Thu 
rolf, Katrin Tschöp, Claudia Hirsch, Na 
dine Schäfer, Verena Zimmermann, Xe 
nia Reimann, Martina Schaarschmidt 

Landesliga Südost Herren 
USV Halle: Achim Pittke, Peter Höb 
ling, Peter Luckert, Klaus Henle, Udo 
Löwe, Steffen LaibL 
1. TTC Zeitz: Roland Broske, Lutz Len 
ke, Gerd Ullrich, Klaus Schwede, Jens 
Pape, Frank Tauchnltz, Andreas Ku' 
klau. 
SV Serum Bernburg: Thomas Höhen 
berger, Ullrich Holst, Rainer Rehwinkel, 
Jürgen Blume, Gerhad Rymek, Man" 
fred Domfeld. 
TSV Rot-Weiß Zerbst 11: Dietmar Woll 
schläger, Rainer Burow, Jürgen Löwigt~ 
Bernd Adolf, Karl-Heinz Heiser, Mario 
Noack, 
SV Empor Halle-Ost: Manfred Stolle, 
Bodo Westphal, Alfred Schwarz, Volker 
Jaensch, Heinz Diener, Dr. Rainer Holz. 
ESV Eintracht Elster/Eibe: Oliver Hin- 

, ken. Axel Baessler, Lutz Kettmann, Dirk 
Bumiller, Michael Keller, Lutz Bauer. 
Holzweißiger Sportverein: Siegfried 
Penzel, Manfred Ciesielski, Manfred 
Trensch, Klaus Adamczak, Uwe Bött 
cher, Reiner Gelhar. 
SSV 1882 Klostermansfeld: Georq 
Bartoschak, Ralf Roczak, Günter Horn, 
Axel Brückner, Hans-Joachim Henze, 
Konrad Bartoschak. 
TSG Chemie Leuna 11: Thomas 
Kneipp, Rainer Schulz, Wolfgang 
Kunth, Matthias Glöde, Andre Nerlich, 
Jürgen Weißer, Walter BroII, Werner 
Lüderitz. 
PSV 90 Dessau-Anhalt 11: Günther 
Hübner, Carsten Scheibei, Sven Schä 
fer, Christian Schönfelder, Horst Bek 
ker, Horst Wahnschaff, Carsten 
Hübner. 
SSV 90 Landsberg: Bernd Vogt, Ker 
sten Schulze, Norbert Zeucke, Peter 
Adolf, Helmut Metzner, Norbert Toep ••••..••. 
ke, Steffen Kleinert. \J. - 
TTV Zahna: Roland Ebert, Hermann' . 
Zweering, Christian Klemt, Dietmar 
Russ, Rainer Schulze. 

In Zerbst führte der Sportaus 
schuß seine Tagung nach dem 
Saisonstart durch. Im Vorder 
grund stand die Vorbereitung der 
Landeseinzelmeisterschaften aller 
Altersklassen. Folgende Ausrich 
ter wurden bestätigt: 
Schüler A: 12. 12.92 Schönebek 
ker SV (24/24) 
Jugend: 13. 12.92 Schönebecker 
SV (24/24) 
Junioren: 12. 12. 92 WSG Halle 
Süd (16/16) 
Damen/Herren: 23./24. 1. 93 Sten 
dal (32/32) 
Senioren: 13. 2. 93 TTC Wolmir 
stedt (16/16 je Altersklasse !-IV) 

< 

Für die LEM der Damen und Her 
ren sind die Plätze eins bis acht 
des LRL T qualifiziert. Aus den 
BEM können sich pro Spiel bezirk 
je sechs Damen und Herren quali 
fizieren. Für die LEM der Junioren 
sind auch die Plätze eins bis acht 
des LRL T qualifiziert. Aus den 
BEM können sich noch jeweils 
zwei Juniorinnen und Junioren 
qual ifizieren. 

Für die LEM der Senioren ist nur 
eine Qualifikation über die BEM 
möglich. Je Altersklasse 4 Senio 
rinnen und Senioren. 

Werner Schneider 
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Am 12. November 1992 tagte das 
Präsidium des TlVSA im Bernbur 
ger Haus der Vereine. Eine um 
fangreiche Arbeit stand auf dem 
Programm. Hier einige Probleme 
und Festlegungen zur Information 
für die Vereine und Tischtennisab 
teilungen: 
:.:. Zur Erleichterung der Arbeit wird 
der Mitgliedsbeitrag pro Verein 
gemeinsam mit dem Beitrag für" 
den Bezug des 'dts vom Landes 
verband eingefordert. Die Bestel 
lung und Bezahlung beim Philipp 
ka-Verlag entfällt damit für die 
Vereine. 
- Ab 1. Januar 1993 greift der 
Versicherungsschutz für PKW 
Fahrer und Mitfahrer. Das betrifft 
50 Funktionsträger. Der Perso- 

~ f1enkreis umfaßt Präsidiums-, Vor 
stands- und Ausschußmitglieder, 
Schiedsrichter, Betreuer und 
Übunqsleiter, die auf Bitten des 
TlVSA eine entsprechende Funk 
tion ausüben. 

- Der TlVSA entsendet als Dele 
gierte für' den außerordentlichen 
Landessporttag am 5. Dezember 
1992 in Dessau Frau Hannelore 
Strecker und die Herren Werner 
Lüderitz. Reiner Schulz, Günter ' 
Wadewitz und Wolfgang Becker. 
- Die Bezahlung des Landestrai 
ners soll Ende des Jahres auslau 
fen, nachdem Bonn die Bundes- 

mittel für den Sport definitiv kür 
zen wird. Der Präsident' des 
TlVSA hat den Präsidenten des 
DTIB um Unterstützung ersucht. 
Eine Beitragserhöhung zur Finan- 

, zierung des Landestrainers kann 
der TlVSA seinen Mitgliedern 
nicht zurnuten. Der Verlust der 
TrainersteIle würde den TlVSA 

'hoffnungslos zurückwerfen. 
- Allen Ausrichtern von Turnieren 
sei noch einmal deutlich gesagt, 
daß eine Checkliste in der Ge 
schäftsstelle des' TlVSA vorliegt, 
die wichtige Punkte zur Vorberei 
tung von Turnieren enthält. Wich 
tigster Punkt ist der rechtzeitige 
schriftliche Vertrag mit dem Träger 
?er Wettkampfstätte. 
- Beschluß: Dessau erhält Tische, 
dazugehörige Netze, Zählgeräte 
und diverse Umrandungen aus 
Mitteln des TlVSA. Die Materialien' 
sind zu inventarisieren, pfleglich 
zu behandeln und sorgfältig zu 
verwalten. 
- Die nächste Präsidiumstagung 
findet am 23. Januar 1993 in Sten 
dal statt. Wolfgang Lunk 

Neue Rufnummer! 
Harzer SV Wemigerode: 
Abteilungsleiter Bernhard 'Klin 
ge teilt neuen :Anschluß mit: 
(03943) 24125 privat 

Tief erschüttert müssen wir mitteilen, daß 
unser Sport kamerad 

Konrad Tischler 
nicht mehr unter uns weilt. 

In tiefer Trauer 

Sportkameraden und Vorstand 
des nc "Glück auf" Staßfurt 

Diese erschütternde Nachricht ge 
langte kurz vor Redaktionsschluß 
auf meinen Tisch. Ich kenne Con 
ny, so nannten wir ihn liebevoll, 
seit 1979 als tadelsfreien, ehrli 
chen und fairen Sportsmann und 
Menschen, der immer für seine 
Mitstreiter ein gutes Wort fand. 
Wir spielten oft und fanden dabei 
immer Gelegenheit, persönliche 
Worte zu wechseln. Im Frühjahr 
trafen wir uns bei den Senio 
renmeisterschaften, und da war er 
wieder optimistisch, hoffte er 
doch, durch den Sport von seiner 
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schweren Krankheit, die er sich im 
Bergbau zugezogen hatte" ge 
danklich loszukommen und wie 
der Freude am Leben zu. finden; es 
schien zu gelingen. 

Nun hat er doch verloren, und wir 
werden ihn an den grünen Tischen 
nicht mehr sehen, aber sehr ver 
missen. Conny' hat eine große 
Lücke hinterlassen, die von den 
Staßfurter Sportkameraden 
schwer zu schließen sein wird. 

Conny, wir werden Deiner ewig 
gedenken. Wolfgang Lunk 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: rrv Sachsen-Anhalt, Julius-Ebelinq-Straße 4-5, 

0-4020 Halle, Tel.: 0345/55.0 02 81 
Pressewart: Wallgang Lunk, Westerhäuser Straße 30, 0-3600 Halberstadt, 

Tel./Fax: 03941/22966 

Die Verbandsliga der Herren hat 
te ihr Gipfeltreffen in Blankenburg. 
Dort standen sich Stahl Blanken 
burg (10:2 Punkte) und Lok Sten 
dal (11:1) gegenüber. Nach den 
Eingangsdoppeln führte der Ober 
ligaabsteiger aus der Altmark 2: 1. 
die Einzelergebnisse im 1. Block 
lauteten: M. Heimann - Marmo 
dee 2:1, Knappe - Obst 0:2, Weiß 
- Berner 2:0, D. Heimann - Kowar 
0:2, Fähsing - Walter 2:0, Nagorny 
- Malgin 2:1 und damit ein 5:4- 
Zwischenstand für Blankenburg. 
Die anschließenden Spiele M. Hei 
mann - Obst (1 :2) und Knappe - 
Marmodee (1:2, bei 19:17 im 2: 
Satz und gewonnenem 1. Satz) 
brachten die Führung für Stendal, 
die dann bis zum Gesamterfolg 
von 9:5 ausgebaut werden 
konnte. 
Da Blankenburg auch gegen 
Oberligaabsteiger Leuna verlor 
und Zerbst weiterhin ungeschla 
gen blieb (9:4 gegen Leuna) dürfte 
der Zug in Richtung Oberliga erst 
einmal abgefahren sein. Am 12. 
Dezember findet das Spitzenspiel 
in Stendal statt, denn dort treffen 
die bisher unbesiegten Mann 
schaften des ESV Lok Stendal und 
des TSV Rot-Weiß Zerbst aufein 
ander. 
Bitterfeld und, Hettstedt haben 
auch noch Ambitionen auf Platz 3. 
Die Hettstedter liegen nach Spie 
len vor Bitterfeld, verloren aber 
den Direktvergleich in Bitterfeld 
mit 6:9. Dessau kam zum ersten 
doppelten Punktgewinn gegen 
Oschersleben und hält damit den 
Kampf um den Klassenerhalt, in 
den noch Halle 11, der PSV Wolmir 
stedt und Oschersleben verwik 
kelt sind, offen. 
In der Verbandsliga der Damen 
spitzt sich alles auf einen Fern 
wettkampf zwischen Dessau und 
Leuna zu, denn den Direktver 
gleich gewannen die Dessauerbe 
kanntlich 8:5. Hettstedt hält noch 
mit zwei Punkten Rückstand An 
schluß zur Spitze; kann aber nicht 
näher kommen, da gegen die füh 
renden Mannschaften verloren 
wurde. Halle und Zeitz liegen im 
gesicherten Mittelfeld. Geht es mit 
Schönebeck endlich aufwärts? 
Das Duell der Kellerkinder gewan 
nen sie gegen Klötze 8:4 und ga 
ben damit die Rote Laterne ab, 

aber gegen den Abstieg müssen 
sie weiter ankämpfen; so auch 
Klötze und Wolmirstedt 11. 
Die Landesliga NordIWest der 
Herren zeigt das gewohnte Bild: 
Staßfurt Und Schönebeck führen 
mit einem Vorsprung von sechs 
Punkten die Tabelle an. Am vor 
letzten Spieltag fällt die Entschei 
dung in Schönebeck. Staßfurt tat 
sich in Klötze beim 7:9, sehr 
schwer. Aufsteiger Klötze ist un 
berechenbar. Auf Siege gegen 
Quedlinburg, Magdeburg und 
Diesdorf folgte eine Niederlage 
(5:9) an eigenen Tischen gegen 
Gommern und ein 8:8 gegen Mit 
aufsteiger Wernigerode. Die Wer 
nigeröder haben durch diesen 
Teilerfolg Magdeburg hinter sich 
gelassen und können weiter auf 
den Klassenerhalt hoffen. Auf den 
hoffen auch die beiden Magde 
burger Vertretungen. 
Nach anfänglichen Startschwie 
rigkeiten hat sich Gommern wie 
der gefangen und Anschluß zum 
Mittelfeld gefunden. Ausschlagge 
bend für diesen Sprung war das 
klare 9:4 gegen Hettstedt. Für AI 
tenweddingen dürfte Platz A in der 
Tabelle nicht in Gefahr sein. 
Bei den Damen führt der Magde 
burger SV Börde ohne Punktver 
lust die Tabelle an vor Arminia 
Magdeburg, Handwerk Magde 
burg und Gardelegen 'mit je einer 
Niederlage. -Da sich die, Verfolger 
gegenseitig die Punkte abneh 
men, dürfte der 1. Platz von Börde 
nicht gefährdet sein. Oschersle 
ben hat sich durch zwei Unent 
schieden in Klötze und Staßfurt 
sowie ein 8:0 gegen Schlußlicht 
Haldensleben einen Mittelfeldplatz 
erspielt. Für Haldensleben, Klötze 
und Staßfurt wird es eine schwere 
Saison. 
Die Landesliga Süd/Ost der Her 
ren hat ihren Spitzenreiter mit Ein 
por Halle (11 :3), gefolgt von Elster 
(10:2). Beide treffen erst am vor 
letzten Spieltag in Elster aufeinan 
der. Da würde dem Gastgeber 
schon ein 8:8 genügen, denn mit 
dem gleichen·Resultat büßte Halle 
in Leuna einen Punkt ein. Zerbst 
Und Zahna halten Anschluß und 
warten auf einen Ausrutscher der 
Führenden, denn beide verloren 
den direkten Vergleich gegen sie. 
Der USV Halle büßte die Tabellen- 
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führung durch zwei Niederlagen 
(4:9 Elster, 6:9 Zerbst) ein. Am Ta 
bellenende werden es Dessau und 
Holzweißig schwer haben, sich in 
Richtung Mittelfeld zu lösen. 

Die Damen des HSV Wernigerode 
stehen verlustpunktfrei an der 
Spitze, und keine Mannschaft 

.kann sie mit sportlichen Mitteln 
VOR dieser Position verdrängen. 
Es gibt noch Probleme mit dem 

Spiel gegen Empor Halle, aber die 
Spielleiterin wird sicherlich eine 
gerechte Lösung finden. Sollte 
aus dieser Staffel eine Mannschaft 
absteigen, dann könnte es nur 
Ortsnachbar Rot-Weiß Wernigero 
de sein. An dieser Stelle sei dem 
Übungsleiter Ernst-Günter Jensen 
gedankt, daß er den Mut auf 
brachte, seine Damen in der Lan 
des liga zu melden und auch dort 
spielen zu lassen. Wolfgang Lunk 

Der nVSA ist bemüht, die Aus 
bildung von Verbandsschieds 
richtern voranzutreiben. Alle 
Vereine sollten prüfen, wer von 
ihren Mitgliedern für eine Ausbil 
dung zum Verbandsschiedsrich 
ter geeignet ist, und sie zur Aus 
bildung anmelden. 
Der nächste Lehrgang findet von 
Freitag, dem 2. April 1993, bis 
Sonntag, dem 4. April 1993 in 
der Landessportschule Oster 
burg statt. Schriftliche oder tele- 

fonische Anmeldungen neh 
men entgegen die Geschäfts 
stelle des TTVSA in Halle und 
Frank Colffier, H.- und Th. 
Mann-Straße 3, 0-4020 Halle, 
Telefon: (0364) 33204 p. 
Die Lehrgangskosten sind durch 
die Teilnehmer zu tragen. 
Der Landessportbund stützt den 
Lehrgang pro Tag und Person 
mit 25.- DM. 
Sportfreunde, auf nach Oster 
burg! 

Nord 
Senioren 
Herren-Einzel Ak I: Wollgang Fromm (Börde) 
Herren-Einzel Ak 11: Otto Thüm (Börde) 
Herren-Einzel Ak 111: Lotar Schleener (Stendal) 
Herren-Einzel Ak IV: Fritz Köhler (MSV 90) 
Damen-Einzel Ak I: Manis Fromm (Börde) 
Damen-Einzel Ak 11: Roswitha Bank (TTC Wol 
mirstedt) 
Herren-Doppel: FrommfThüm (Börde) 
Junioren 
Junioren-Einzel: Sven Mestchen (Gommem) 
Juniorinnen-Einzel: Ulrike Berg (Gardelegen) 
Junioren-Doppel: Meves/Hildebrand (Börde/ 
Diesdorf) 
Juniorinnen-Doppel: Berg/Malgin (Gardelegenl 
Jugend 
Jungen-Einzel: Falko Hille (Tangermünde) 
Mädchen-Einzel: Jana Riemann (TTC Wolmir 
stedt) 
Jungen-Doppel: BamauiBeier (Mieste) 
Mädchen-Doppel: KraVRiemann (Wolmirstedt) 
Gemischtes Doppel: Hille/Riemann (Tanger 
mündelWolmirstedt) 
A-Schüler 
Schüler:Einzel: Tobias Roltsch (Mieste) 
Schülerinnen-Einzel: Claudia Lucas (Garde 
legen) 

Schüler-Doppel: Ohnsorge/Friedrich (Diesdorf) 
Schülerinnen-Doppel: Goreczka/Kelle (Arminia 
Magdeburg) 
Gemischtes Doppel: Melzer/Lucas (Mieste) 

Ost 
Senioren 
Herren-Einzel Ak I: Bemd Schneider (Dessau) 
Herren-Einzel Ak 11: Walter Sieber (Bitterfeld) 
Herren-Einzel Ak 111: Bruno Bauer (Elster) 
Herren-Einzel Ak IV: Horst Becker (Dessau) 
Damen-Einzel Ak I: Hannelore Prochnow (Holz 
weißig) 
Damen-Einzel Ak 11: Ursula Lüddermann (Turbo 
Dessau) 

Junioren 
Junioren-Einzel: Christian Panzer (Dessau) 
Junioren-Doppel: PanzerlNoack (Dessau/ 
Zerbst) 
Juniorinnen waren nicht am Start 

Jugend 
Jungen-Einzel: Thomas Draqon (Turbo Dessau) 
Mädchen-Einzel: Angelika Osterreicher 
(Wollen) 
Jungen-Doppel: Dragon/Schwiercz (Dessau) 
Mädchen-Doppel: Österreicher/Geisler 
(WolfenlKühnau) 
Gemischtes Doppel: DragonfTschöp (Dessau) 

Liebe dIs-Leser! 
. Sie möchten ein Turnier ankündigen, suchen als Spieler einen neuen 
Verein oder für Ihren Verein einen neuen Trainer? Der kürzeste Weg 
zum Erfolg ist eine Kleinanzeige im dts! 
Dazu stehen Ihnen zwei Standardformate zu Sonderpreisen zur 
Verfügung: 
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Nachruf 

Finsterbusch 
Vorsitzender des 
SB Leipzig 

Völlig überraschend erreichte. uns die traurige Nachricht vom 
plötzlichen Tod unseres langjährigen Vorsitzenden des Kreisfach 
verbandes Delitzsch 

Paul' (aspar 
kurz vor Vollendung des 67. Lebensjahres. 

Als Mitbegründer des organisierten Tischtennis-Sportes im Kreis 
Delitzsch, Regierungsbezirk Leipzig, in den 40er Jahren hat er 
sich in den zurückliegenden Jahrzehnten seines erfolgreichen 
Wirkens große Erfolge und Verdienste erarbeitet. 

Dabei ist sein vorbildliches Auf- und Eintreten für die Sache 
unseres Sportes besonders hervorzuheben. Nicht nur seinen 
Eisenbahnsportlern war er sehr verbunden, sondern darüber 
hinaus allen Tischtennis-Sportlern des Kreises Delitzsch. Bei den 
Spartakiaden, den Kreismeisterschaften und Volkssportturnieren 
war er stets ein Partner, der mit Rat und Tat vorbildlich zur 
Verfügung stand, jederzeit ein offenes Ohr hatte, viele Probleme 
selbständig löste und nach bestem Wissen und Gewissen han 
delte. 

In jüngster Zeit hatte sich Paul Caspar besonders über die Erfolge 
im Nachwuchssport gefreut und davon in den Presseorganen des 
Kreises berichtet. 

Wir werden unseren Paul Caspar in dankbarer Erinnerung behal 
ten und in seinem Sinn weiterarbeiten. 

A-Schüler 
Schüler-Einzel: Ralf Zander (Zerbst) 
Schülerinnen-Einzel: Doreen Mohs (Turbo 
Dessau) 
Schüler-Doppel: ZanderlWolf (Zerbst) 
Schülerinnen-Doppel: Pflanze/Leerrnann (Küh 
nauITurbo Dessau) 
Gemischtes Doppel: Baum/Mohs (Schmiede 
berg/Turbo Dessau) 

West 
Senioren 
Herren-Einzel Ak I: Peter Wais (Blankenburg) 
Herren-Einzel Ak 11: Dieter Knappe (Blanken 
burg) 
Herren-Einzel Ak 111: Waller Wilde (Oschers 
leben) 
Herren-Einzel Ak IV: Albert Laddey (Oschers 
leben) 
Damen haben nicht teilgenommen, 
Junioren 
Junloren-Bnzel; Thomas Beutler (Schönebeck) 
Juniorinnen-Einzel: Babett Bartling (HSV Wer 
nigerode) 
Junioren-Doppel: RiedeVOckert (Staßfurt). 
Jugend 
Jungen-Einzel: Thomas Lemke (Stapelburg) 
Mädchen-Einzel: Anja Heimann (HSV Wemige 
rode) 
Jungen-Doppel: Lemke/Holland (Stapelburg/II 
senburg) 
Mädchen-Doppel: Heimann/Seibt (HSV Wemi 
ge rode) 
Gemischtes Doppel: Lemke/Seibt (Stapel 
burgiWernigerode) 
A-Schüler 
Schüler-Einzel: Andy Schirrwagen 
Schülerinnen-Einzel: Katrin Lawnik 
Schüler-Doppel: Schirrwagen/Hiltscher 
Schülerinnen-Doppel: SchulziZerner 
Gemischtes Doppel: SchirrwageniSchulz 
(alle Wernigeröder SV Rot-Weiß) 

1. 43 x 40 mm für DM 75,00 
2. 90 )( 40 mm für DM 150,00 

Bei Chiffreanzeigen kommen DM 10,00 an Chiffregebühren hinzu. 
Bitte schicken Sie uns ein maschinengeschriebenes (1 V2 zeilig) 
Manuskript. Ihre dts-Anzeigenabteilung 

Offene Fragen 
Dazu eine kritische Anmerkung 
aus der Sicht von Manfred Hei 
mann, vom Ausrichter Stahl Blan 
kenburg: "Wir hatten die Sporthal- 
le für zwei Tage gemietet. Drei Ta- 
ge vor Turnierbeginn erhielten wir 
einen Anruf, daß nur an einem Teq--« 
gespielt werden könne. Am Spiel'--./ 
tag war die Wettkampfstätte opti 
mal mit acht Tischen und Umran 
dungen für 64 Teilnehmer herge 
richtet. Für 64 Teilnehmer war 
auch eine Imbißversorgung vorbe 
reitet. Bis auf Markus Buchholz 
kamen nur Teilnehmer aus dem 
Kreisverband Wernigerode, da die 
anderen Vereine die Einladungen 
zu spät erhielten. Für uns stellen 
sich dazu folgende Fragen: 

- Welchen sportlichen Wert ha 
ben solche Veranstaltungen 
noch? 

- Wer erstattet dem Ausrichter 
die finanziellen Verluste? 

- Sind Bezirksmeisterschaften 
überflüssige Veranstaltungen? 

Die SG Stahl Blankenburg hat ein 
Recht, auf diese Fragen eine klare 
Antwort vom Bezirksjugendwart 
zu erhalten. Wolfgang Lunk 

dts 12/92 


